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Delltsche Bau- und Siedlungs-Aussfellung 1938 Frankfurf a. M. Ge S CI m t b i I cl cl e r M u s.f e r sie d I u n 9 des Gau­
heimstäftenamtes Hessen-Nassem bestehend aus Gemeinschaltshaus und 10 Wohnhäusern. Von links nach rechts;
Gemeinschal!shaus, dahinter Haus OdenwaJd, Haus Rodgau, Haus Rheingau, die beiden Wirtschaltsheimslätten Hessen­
land, Haus Bergstra ef Haus Nassau und Haus Marin/al. Auf dem Vers211;nmlungsp!atz vor dem Gemelnschaffshau5 "Zep
pelinheim n und dem Haus Rodgau !Steht der Der/brunnen, den eine Plastik krönt

(4 Zeichnungen des GauheimstälJenamtes Hessen-Nassau)

Die im vorigen Heft begonnene VeröffentJichungsreihe der Wohn­
bauten an der Siedlungssjra e auf der Deutschen Bau_ und Siedlungs­
Ausstel!ung in Frankfurt a. M. selzen wir im folgenden fort. Das

Hc:U$ Hessenland

ist ,eine Wirlschaffsheimsiätte (Siedlerstelle). Die bei den auf der Aus­
ste)]ung gezeigten Wir/scnaHsheimstälfen uHessenland" sind im Grund­
ri  vöJlig gleich und zeigen in der äu eren Gestaltung zwe.i fypische
Merkmale der hes'5en-nassauischen Bauweise: den Fac:hwerkgiebel und
die Giebelverschinde!ung, Diese Häuser sind Musterbeispiele für Sied­
lerstellen, wie sie vom Gaunelmstäilenamf in letzter Zeit schon ver­
schiedentlich erbaut wurden. Zu jeder Siedlerstelle gehör! ein $tall­
gebäude. Im Erdgeschof} des Hauses liegf die gro e Wohnküche- mit
geräumiger Kochnische und iSpeisenkammer und von dem Wohnteil
aus ist das Elternschlah:immer direkt zu beireten. Bad und Abort sind
vom >Flur aus zugänglich, Im Dachgescho  wurden noch zwei geräumige
Schlabimmer mit je zwei Bet/en ausgebaut. tm

Haus Bergslra e
begegnen wir auf dem Rundgang einem kleinen zweigeschossigen

Eigenheim, das zwar in seiner AusstaHung einfach, aber den BE'dürf­
nissen einer Vollfamil,ie angepa t ist. ZlJ)' <BeJebung des Sfra enbildes
wurde das Obergeschoij in ,fachwerkskonshuktion ausgeführt, während
das Unfergescho  verputzt ist. Im Erdgoscho  sind :zwei Wohnräume
und die Kochllische, im Obergescho  zwei Schlafzimmer und ein Bad
untergebracht Das Dachgescho , 'aus Gründen der Kostenersparnis Yor­
läufig nicht ausgebaut, kann späfer noch zwei Kammern aufnehmen: Bei
guter Grundril3lösu g ist dieses Haus in ;einer äu eren Gestaltung Völ­
!ig der bodenständigen, hes-sen nassauischen Bauweise angepal)t, Von
beonders guter architektonischer Wirkung ist der krare FachwerkgiebeJ.
Da,

HaiJs Nassau.

ein mittelgro es Eigenheim für einen geldlich besser geste!lten Volk,s­
genossen, fügt sich in die nafionaJsozialistische Gemeinschaffssiedlung
in bester Weise ein. Obwohl in er.sler Linie als Einfamilienhaus ge­
dachl, erlaubt aber dennoch der Grundrj  die Vermietung von ein oder
zwei Zimmern. Das Haus ist bis :zum Obergescho  ausgebaut, ent­
spricht aber ,im übrigen, auch in se-iner Raumeinfellung, dem Haus



Ceulsche Bau. und Siedlungs-Ausstellung 19]8 Flankfurl a. M. Mus te r sie d 1 u n g. Wirtschaffsheimstätten
He$senland. (SiedlersleHen.) Die beiden auf der Ausrslellung gezeigten WittschaftsheimsJätfen £ind im Grund­
ri  völlig gleich und zeigen in der äu eren Gestaltung zwei typische Merkmale der hessen-nassauischen
Bauweise: den Fachwerkgiebel und die Giebelverschindelung
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Deufsche Bau- und Siedlungs-Ausstellung i938 Frank.
-- urt d. M. Mus I e r sie d I u n g. Wirfschaffsheimstät­

ien Hessenland. (Siedlerstellen.) G run cl r iss e. Im
Erdgescho  I'i>egen Wohnküche mit KochnilSche und
Speisenkammer sowie das Elternschlafzimmer; Bad
und Abort sind vom .Flur aus direkt zugänglich, Das
Dachgescho  ist .ausgebaut und nimmt zwei geräu.
mige Schlafzimmer mit je zwei Beiten auf. Der Sial!
steht frei, ist aber durch Weiterführung der Ueber­
dachung mit dem Wohnhaus verbunden; der Haus­
eingang liegt dadurch geschü1zt, Die einfachste Form
dieses Hauses Hessenland kann in ländlichen Ge­
meinden mit einer monatlichen Belastung von etwa
35 bis SO RM, bei einer Anzahlung von 2000 bis
3000 RM. errichtet werden. Durch Se!bstl'dlfearbeH
kann sich der Siedler die Finanzierung wesentlich...".,,,...,,..,,,.,. erleichtern. .

Bergslra e, nur da  Haus "Nas'Sau  etwas mehr Wohnraum, insgesamt
120 qm, aufweisl, Im Erdgescho  liegen 'Küche, Wohnzimmer und
Arbeitszimmer und im Obergcscho  zwei Schlafzimmer und das Bad.
Das Kinderschlafzimmer ist so gro , da  be,i Verschiedenarligkeit der
Geschlechter durch D()zwischenziehen einer Wand zwei Räume geschaf­
fen werden können. Die Anlage des für diesen Fall erforderlich wer­
denden Fensters könnte zweckmä ig schon beim ,Bau des Eigenheimes
vorgenommen werden. Auch ein grö eres Eig'enheim, wie z. B. das

Haus Mainfal,

dudle in einer rechten Siedlung der Vo!ksgemeinschaff nicht fehlen.
Sliedlungen sind für alle da und es wird ja nicht mehr, nachdem sich
der Gedanke der Gemeinschallssiedlung Bahn. gebrochen hat, nach
irgendeiner Klasseneinteilung gesiedelt werden. Mit ;i1r;er bebauten
Fläche von 7X 10m ist das Haus Mainia! das grö te Eigeflheim an der
Siied!ungsstraoe. Das Erdgescho  nimmt aufyer Wohn- und E zimmer

Dcutsche Bau  und Siedltings-Ausstellung 1938 Frankh.uf <3. M. Mus t e r- den Flur, die Küche mit Speisenkammer und den Abort ,auf. Alle Räume
sie cl I u n g. Audauf für Ziegen mit. Unterstand au er der Speisenkammer sind vom F!ur aus direkf zu belreten. Das

3i2
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Deufsche Bau  und Siedh.mgs-Aussiellung 1938 Frankfurt a. M. Mus t e r sie d I u n g. Haus Berg­
sfraiJe. Grundrisse vom Erd- und Obergescho , Giebelansich t und Seitenansicht,
Dieses Haus ist in se'iner äu eren Gesfaltung völlig der bodenständigen hessen.nassaujschen Bau­
weise angepar,f. Monatliche Belaslung etwd 30 bis 45 RM., bei Gewährung von Grundsteuerfrei­
heil Anzahlung 1100 RM. In städtischen Gebieten ist die Durchführung nach den Kleinsied!ungs­
bestimmungen nicht möglich, so da  sich die monatliche Belas!ung um 10 RM. und die Anzahlung
um etwa 1000 RM, erhöhen würden

DeuischeBau  '. und' Siedluligs Ausstellung' 1938 Frankhnf i3. M. Mus t e r s i 'e cl I u n g, Einzelheiten.
offenen, in Holzbauweise errichfeten Emplangshalle; Mi i t e: Jahreszahl und Hauszeichen an einer
Kunsfschmiede0iscrne Leuchte neben der Haustür der Eigenheime Nassau und Main!a!



Deutsche Bau- und Siedlungs-Ausstellung 1938 Frankfurt a. M. Mus f e r­
s j e cl I u n g. Haus Mainfal, das grö!jfe Eigenheim der Frankfurter
Mustersied!ung. Der Gieb81 des Hauses ist auch hier mit Schindeln ver­
kleidet. Ueber dem Au gang zum Garten hat der Architekt vor dem
Schlafzimmer der Eltern einen hölzernen Austritt angeordnet

Deufsche Bau. und Siedlungs-Aussfellung193S Frankfurt a. M. Mus f e r­
sie cl tun g, Haus Maintal; G run d r iss e vom Erd- und Ober­
gescho , Das Haus 'erfordert eine Anzahlung von 3000 bis 3500 RM.
und sieht eine monatJiche Belasfung von 60 bis 90 RM. einschlieijlichNebenkosten vor

geräumige E zimmer mit einer Gröl,e von 5,38X3,60 m hat einen
direkten Ausgang nach dem Gar!en; das Wohnzimmer ist 3,60X4,OO m
gro . 1m Obergeschoij sind das Elfernsch!afzimmer, zwei Kinderschlaf­
zimmer und das Bad unlergebracht. Ueber der Hausfür ist ein von dem

3 '

Deubche Bau- und Siedlungs-Aussfellung 1.938 Frankfurt a. M. Mus t e r_
sie d I u n g. Haus Nassau, ein mjflelgroijes Eigenheim, dessen Grund­
rif} geslaftef, notfalls ein oder zwei Zimmer zu vermieten

EJternschlafzimmer aus zugänglicher AlJSfritt ang'eordnet, Zum Haus ge­
hör/ ferner ein Kraflwagenraum, der einem Auto in der Gröf}e des
Volkswagens und mehreren Fahrrädern Platz bietet. Hinter dem Haus
ist ein schöner Wohngarlen mit Planschbecken angeJegt.

AI! e H ä u s e r der Siedlungssfraf}e sind in ihren Räumen zum Be­
wohnen eingerichfet. Gerade für das Siedlerhaus und für die neuen
Einfamilien-' und Reihenhäuser ist ja die richtige Auswahl der Möbel
und Einrichtungsgegenstände von entschelidencler Bedeutung. Der Be­
sucher ,dieser Häuser empfängt deshalb nicht nur mannigfache Unter­
richtung über die Sied!ungs- und Bauprobleme im allgemeinen, sondern
auch zugleich über die zweckmäf}ige und schöne AusgesJa!tung seines
Heimes.

Die Kosten der Häuser:
Haus Hessenland: Die einfachsfe Form des Hauses "Hessen!and"

kann in ländlichen Gemeinden mit einer monatlichen Belastung von
etwa 35 bIs 50 RM. bei einer Anzahlung von 2000 bis 3000 RM., je
nach den besonderen Baubedingungen, errichtet werden. Durch Selbst
hiJ/earbeit haben viele Siedler e-ine wesentliche Erleichterung in der
Finanzierung erreichen können. Die Finanzi'erung von Wir!schaftsheim_
stäBen in der Art des Hauses HessenJand erfordert heule noch im Nor
maIlaI! verhä[fnisl11ä ig hohe Anzahlungsbefräge, weil das Haus nach
seinen Grö enabmessungen und nach s'einen Baukosten nicht den Be­
dingungen für die Gewährung von Reichsbaudarlehen el'd5pricht. Die
Erfahrung hai gelehrt, daij an die Gröije und Ausstafiung einer Wirf
schaftsheimstäfle gewisse Mindestanlorderungen gestellt werden müs
sen, die bei dem Entwurf des Hauses berücksichtigt wurden.
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Haus BergslrafJe: Monatliche Belasfung etwa 30 bis 45 RM., bei Ge­

währung von Grundsfeuerfreiheit und Anzahlung von 1100 RM. Die Hälfte
dieser Anzahlung kann in Selbsthilfearbeil aufgebracht werden. Bei
diesen Belrägen kann das Haus Bergsfrarye zunächst nur im Erdgeschof,
ausgebaut werden. In städtischen Gebieten ist die Durchführung nach den
Kleinsiedlungsbestimmungen nichl möglich, 50 da  sich die monatliche
Belastung um 10 RM., die Anzahlung um etwa 1000 RM. erhöhen würden.

Haus Nassau: Dieses Haus erfordert je nach dem Baugebret eine
Anzahlung von 2500 bis 3000 RM. bei einer monatlichen Be!astung von
'55 bis 75 RM. einschlief:slich aller Nebenko5ten.

Haus Mainlal: Dieses Haus selzt höhere EinkommensverhäJtn-isse des
Besitzers VOraus. Das Haus er.fardert eine Anzahlung von 3000 bis
3500 RM. und sieht eine monatliche Belastung von 60 bis 90 RM. ein.
sch]je Jich Nebenkosten vor. Willy Mus i 0 I, Frilnkfurf a. M.

(SchluT,)
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Eine Haftung lediglicn aus der Tätigkeit der Bauarbeiten heraus.
eine sogenannte Gefährdungshaffung, die das Ge:selz in anderem Falle
bestjmmf, kennt es hier nicht. Die Grundlage der Haftung i t vielmehr
in den ,Fällen des 8GB.   823 H. immer ein Ver chuJden des U, oder
wenigstens ein vermutetes Verschulden. Doch hat die Rechtsprechung
in anderem Zusammenhange die Haftung des U. für Beschädigungen
nad1barJicher Grundstücke auch ohne sein Verschulden ..ausgesprochen.

Di'e Abwehrrechte des GrundeigentümerlS g genvon Nachbargrundslücken ausgehende schädi­
gende Einwirkungen auf sein Grundslück _ BGB. ins­
besondere   906, 907 und 909 -. Diese Abwehrrechfe, enthalten im
aNachbarrecht des BGB,a, besagen, daf:s der Grundstück:seigen!ümer be­
rechJ'igf ist, von Nachbflrgrunds/Ücken ausgehende schädigende Wir­
kungen auf sein Grundstück zu verbieten. Die es Recht zum Verbieten
entfällt dann, wenn ,es sich um eine konzessionierfe Anlage handell.
Insbesondere stehen hier dIe mit behördlicher Genehmigung nach   26
der Reichsgewerbeordnung errichteten gewerbl.ichen Anjagen, die im
16 RGewO. aufgezählt /Sind, in Frage, Von den Schädigungen, die
nach dem BGB. abgewehrt, bzw. bei Genehmigung nicht abgewehrt
werden können, interessieren das Baugewerbe in allerersler Linie die
im .8GB. 9 909 genannten:  Ein G run d si liek darf ni eh tin de r
W eis e ver t i e f t werden, daf:s der B 0 den des Nachbargrund­
stücks die erforderfiche S t ü t z e ver J i e r t, es sei denn, daf:s für -eine
gen ü gen cl e a nd e r w e j t i g'6 Be t e s t i gun g gesorgt ist. a
Unter Boden isf ni ch t nur ein Ge b ä u cl e zu verstehen, sondern
das Wort ist in seiner weitesten BedeuJung zu nehmen. Es ist einerlei.
wie die Stütze entzogen wird, ob etwa durch Ab- oder Ausgrabungen
oder durch Entziehen des Grundwassers, wenn auf einem gewissen
Slande desselben die Festigkeit und Tragfähigkeit des Bodens beruht.
Liegt in solchen Fällen ein Verschulden vor, so wird der Geschädigfe
seinen Schadenersatzanspruch auf BGB. g 823 Abs. 2 s1üizen, denn in
der Rechtsprechungisl 8GB,   909 als Schutzgeselz im Sinne des g 823
Abs. 2 anerkannt worden, dessen Verletzung ZUr Schadenersatzpflicht
fÜhren kann. Das We-sentJiche bei der Inanspruchnahme aus BGB.
g 909 isl eben, daf:s sie ein Verschulden nicht voraussetzt und, daf:s die
Rechtsprechung die Schadenersafzpf!icht nicht nur desjenigen, der die
konzessionierte Anjage errichlet - Bauherr - sondern auch die des
nach dem Bauverlrage die Bauarbeiten ausfUhrenden Unternehmers be­
gründet. Der Haflungsumfang richtet sich nach den allgemeinen Be­
stimmungen über Schadenersafz!eistung-en.

Die Frage der Inansprudmahme des B. aus dem Nachbar entzogenen
Abwehransprüchen hat fur Hochbauarbeifen keine allzu grof:se Bedeu­
tung. Bei Errichtung gewerblicher Anlagen kann sie natürlich auch bei
mit den Hochbauarbeiten zusammenhängenden Ab­
9 r abu n gen, Fundierung()n usw. Bedeutung erlangen. Die bei
einem solchen Fall anstehenden technischen und rechllichen Fragen sind
meistens recht !Schwierige, dies namentlich dann, wenn bei gröheren
Tiefbauarbeilen Grundw<Jsserabsenkungen ,in erheblichem Umfang vor­
kommen, wie sie sich etwa bei den Unfergrundbahnbaufen in Berlin
zeigen.

Das !nnenverhäJtnis zwischen B. und U. bei den Haflungsfragen:
Gesefz und Bauvertrag, insbesondere die YOB.

Ausgangspunkt der Inanspruchnahme aus den Schäden durch Bau­
arbeiten isl in jedem FalIe das gesetzliche HaHungsrecht. Besondere
FäHe, etwa wie sie sich aus der Anwendung der Vorschriften über Ver­
Iräge zu Gunsten Dritter ergeben, müssen wegen ihrer überaus gerin­
gen praktischen Bedeutung auf:seracht bleiben. Die Frage nach dem
Tragen der aus der HaHungs.inanspruchnahmen erto!genden wirtschaft­
lichen Belastungen hat daher nur in den heiden Fällen Sinn: Der B.
haftet nach dem Gesetz neben dem U., der B. haltel allein. Bei gleich­
zeitiger Haftung des 8, und des U., etwa aus gemeinsam begangenen
un;;-r!aubten Hand!ungen oder bei der obengenannten Schadenersalz­
pflichf bei versagten Abwehransprilcnen, haffen B. und U. nach BGB.
840 als Gesamhchuldner, dem Geschädigten gegenüber jeder in
vol!er Höhe, uniereinander nach BGB.   426 zu gleichen Teilen. Zu
diesen bestimmten Fällen der Regelung des Innenverhältnisses nach
dem Geselz frill ergänzend die Rege!ung durch den Bauvertrag. Die
Gestaltung der Beziehungen zwi.schen B. und U. über das Tragen der
Haflungsfolgen, wenn der B. in Anspruch genommen wird, kann ver­
schiedener Art sein, Bei der überragenden Bedeulung der VOB. kann
sich aber die Darstellung auf die in ,ihr erfofgie Regelung beschränken.

Die vertragliche Regelung kann nur den Sinn haben, die an sich aus

gesetzlicher Ha/fungsinanspruchnahme den B. treffenden wid.schaHlichen
HaHungsfolgen auf den U. abzuwälzen. Hafiungsadressat b!eibl, wenn
er es nach der Anwendung des Gesetzes ist, immer der B. VOB. Tei! B
AJJgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bau!eislun
gen  g 10, Ziffer 3, so!1 gewissermaf}en einen versicherungsähnlichen
Charakter haben, wenn hier gesagt wird: "Für unbefugtes Belreten
und für Beschädigung angrenzender ländereien für Entnahme oder
Auflagerung von Erde oder von anderen Gegenständen auf:serhalb der
vom Auftraggeber dazu angewiesenen F!ächen . . . haftet der Auftrag­
nehmer dem geschädigten Dritten gegenüber nach den Vorschriften
über unerlaubte Handlungen. . . . "Wird der Auftraggeber hierfür il1
Anspruch genommen, so hat ihn der Auftragnehmer von jeder Ver­
bind!ichkeit Drillen gegenüber zu befreien. a VOB. Tei! B g 10 Ziffer 3
führ! aber keineswegs die klare AbwäJzung der wirtschaftlichen Haf
lungsfolgen herbei, die sie offenbar bezwec.'<en soll. Begeht der U.
eine unerlaubte Handlung, so wird er, zuminöesl in den in der VOB.
genannten Fällen, schuJdhaft handeln und schon seine EigenveranJworl_
lichkeil begründe! sein. Ein an den B. gerichteter Haffungsanspruch.
würde von diesem schon mit dem .Hinweis, er sei gar nicht der Träger
der Haftpflicht, enfkräftet werden können. Sind aber B. und U. gemein.
sam für eine uneriauble Handlung verantworllich, so würde eine Haf
tungsabwä!zung schon nach dem Wortlaut der VOB. kaum in Frage
kommen, sie würde aber, wenn sie hiernach überhaupt zugestanden
werden soJlte, als gegen Treu und Glauben verstof:send abzulehnen
sein. Mange!s eindeutiger Bestimmungen über das Innenverhä!tnis in
der VOB., Teil B, wer-den bei der Beurteilung, ob eine Haffungsabwäl
zung vorliegt, nur anderweilige klare Verlragsabmachungen heran­
gezogen werden können oder es wird eine Beurteilung der Fragen
ausschJie !ich nach Treu und G!auben unter Berücbichligung der Ver­
kehrs.silie erfoJgen müssen. Das Verha1ier; des U. wird dabei dann be
sonders zu berück:sichiigen sein, wenn der B. baufachIicher laie isr. Im
Gegensatz zu VOB., Teil B, enthält Teil C - Technische Vorschriilen
fur Bauleistungen - eine für das Innenverhällnis der Haflungsfragen
elwas klarere Bestimmung: VOB., Teil C, schreibt in 11 Maurerarbeiten,
8 Ausführung, Ziffer 21 Unteriangungsarbeiien vor, "Unterfangungs­
arbeiten sind mit besonderer Vorsicht abschnillweise und wo notwen
dig unler Abstühung der gefährdeten BauteiJe auszuführen. a Werden
durch Auf:serachtlassen dieser Vorschriften Or'rtlen Sach_ oder Personen­
schäden zugefügt, so hallet aJlein der U. Auch hier wird in den meisten
Fällen die Haftung des U. gegenüber dem Dritten aus unerlaubter
Handlung begründet sein, die den U. und nicht den B. schader.ersah­
pflichlig macht. Aber die Vorschrift ist doch wenigstens so gela!)t, daf)
sje einen Anspruch des B. auf Befreiung von einer etwaigen wirfschaft
liehen Haftungsfolge für alle Fälle, in denen der U. die Arbeit nic.1.!
vedragsgemäf:s ausgeführt hat, bedeutet. In der Ziffer 21 spiegeJi sich
der auch au erhaJb der Untertangungsarbeilen zu beachtende Grund­
gedanke wieder, da  der U. auch onne, da  hier eine besondere Ver­
Ire.gsabrede -erforderlich ersche:nr, immer dann die wirtschaftlichen Haf­
tungsfolgen tragen muf:s, wenn er die ArbeilE:m vertragswidrig durch­
und ausführt und der B. hieraus auf Grund des Gesetzes in Anspruch
genommen wird. Diese <Fälle werden wohl nicht sehr häufig sein. in
der letzteren Hinsicht sind auch die alJgemeinen Säfze des Vertrags­
rechts über Verle!zung vertraglicher Pflichten llnd ihrer Rechisfolgen
zu beachlen.

Die Verhältnisse des einzelnen Falles sind bei den Fragen der Haf­
tungsregelung zwischen B. und U. 50 ma geb!ich, da£) es bei dar schon
ohnehin nicht leichfen Materie nicht angängig ,ist, zweileihaffe ,.allge­
meine Grundsätze a aut.zusteJlen. Man denke nur an den Fall, dal:s der
B. eine Anordnung getroffen haf, deren Befolgen einen Schaden herbe;­
führ!. Gefolgschaftsl1liiglieder des U. haben die Anordnung des 8.
ausgeführt, das Nachbargrundslück i,s! schwer beschädigt worden. Der
Nachbar wendet sich an den B. B. versucht, aus Haltung in Anspruch
genommen, die wirhc.. aftlichen Folgen auf U. abzuwälzen, . d3 seine
Leule häHen wissen müssen, daf:s das Befolgen serner AnorclrJung zou
einem Schaden fü.hren konnfe . Hier enthalt dasVOB.-RedÜ keirt-e
Sonderregelung, es müssen die gesetzEchen Vorschdflen ange,<vc-nde;
werden. Die beste Vorsorge !Ur den U. in aJlen HafJungsMUen f-S,
Sorgfalt bei der Ausführung, die beste fur den B. als Fac:hun!<.u;l_d!gc0,
Unterfassen von AnweJsut1gen und Eillgriffell ,in die Führung de  8a1...­
.arbeiJen.Birgt 'allerdings das Verhallen des U. oder 5e;n r- Ge101g­
schallsmitglieder für den 8. erkennbar Gefahren f.i.i  das nac:hb""Pd1e
Grundstück in sich, dann muf;; er eingreifen, um sich r1:dÜ de  Gefahr
eigener HaHung auszusetzen.
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Ein Verzicht auf Lohnansprüche bei bestehendem Arbeitsverhä!fnisist unwirksam.
Die Abhangigkeit des GefolgschaIfsmifgliedes gegenüber dem Be­

lriebsführer bewirkt, da  das GelolgschaftsmilgHed seine Willens­
erklärung wie etwa die Verzieh/erklärung auf Lohna sprüche nichf frei
und ungezwungen abgeben kann. Das GefoJgschaftsmifglied steht unter
einem wirischaftlichen Druck, ohne clary der Unfernehmer zu ndrohen"
oder auf seine wirtschafH.jche Stärke hinzuweisen braucht. Das Reichs­
arbeitsgericht hai diesenwirischaftlichen Druck gebuhrend be"rÜcksich­
ligf und festgestellt, da  Verzieh!e auf Lohn- und Jad/ansprüche un­
wirksam sind (vgl. Relchsarbeifsgericht bereits im Urteil vom 31.5. 1930RAG. 27/1930). .

Es e eignet sich jedoch immer wieder, da  Hetriebs{ührer auf Ver­
zichle auf lohnansprüche seitens ihrer GefolgschaftsmilgJieder hinweisen
und im Prozel, erstaunt s nd, wenn sie mit diesem Verzieh{ nicht durch­
dringen. Auch wenn der V rzicht in Kenntnis der höheren farifljchen
Ansprüche von dem GefoJgschaftsmifglied 'erklärt wird, so ist auch die­
ser Verzicht unwirksam, se!bsf dann, wenn der Verzicht schriftlich Vor­
genommen worden isl. Es mag zulrelfend sein, da  das Verhalten des
GefolgschaflsmilgJ.iedes dem äuIJeren Anschein nach gegen Treu und,
Glauben versfö i, wenn es erst auf Teilbeträge seines tariffichen lohnes'
verzichtei, späfer sich ernes anderen bosinj1t und nachträglich seine An­
sprüche geltend macht. Der Schulz von Treu und Glauben mur, aber
demgegenüber versagen, der selbst sich im Rechfsverkehr unredlich
benimmt. Unredlich aber verhält sich der Betriebsführer, der seine
Stärke und den dadurch ausgelosten wirlschaltlichen Druck, wenn auch
unbewu t, dazu benülzt, um einen Verzicht <:Iul Lcihnansprüche herbei­
zuführen. Wenn die Belriebsführer gerade diesen Gesichtspunkt be­
rücksichtigen, so werden sie in der Mehrzahl der FäJJe einsehen, dar,
die Ansicht des Rerchsarbeitsgerichts nicht nUr überzeugend, sondGrn
auch richtig ist, also Recht darsfeilt.

11.

tn den weitaus meisfen ,Fällen wird nun ein Verzicht auf die tarif­
lichen Ansprüche von dem Gefolgschaflsmifglied auf Veranlassung des
Betriebsführers dann erklärt, wenn das GefolgschaffsmifgJied minder­
leislungsfähig ist. Der Befricbsführer hat hier gar nicht die Absicht, das
Gefolgschaffsmifglied auszunutzen, sondern nur das Bestreben, das Ge­
fo!gschaffsmifgJied seiner l'eistung entsprechend zu entJohnen. In derM
iJrtigen . Fallen, in denen beispielsweise das Gefolgschaffsmitglied
wegen seiner Erwerbs.beschrankung. eine Rente erhält, kann ein niedriM
gerer lohn als der tarifliche zwischen den Parteien n i ch t wir k sam
vereinbart werden, weil die Normen des Tarifs unabdingbar s.jnd und
man deshalb auf tarifliche Ansprüche nicht wIrksam verzichlen kann.
Trotz der entgegenstehenden Vereinbarung stehen dem Geforgschaffs­
mitglied die vollen tariflichen Ansprüche zu.

Der Betriebsfuhrer haI aber die Möglichkeil, die u n fe r f a r i f­
I i ch e Be z a h I u n 9 'eines Gefolgschaftsmi/g!-iedes dur ch den
Re i ch s t r e u hä n der der Ar bei t sich gen e h mi gen zu
las sen, wenn Erwerbsminderung des Gefolgsd,affsmitgJiedes vor­
lieg/. In derartigen FäJ!en kann der Betriebsführer bei dem Reichstreu­
hander einen Antrag auf Herausnahme des Gefo!gschaffsmitgliedes aus
dem Tarif stellen. Der Anfrag mu  eingehend begründef werden.

Zwecks glaubhaiten Nachweises der Erwerbsbeschrankung empfiehlt es
sich für den Befrlebsführer, Attest, Rentenbescheide usw. des Gefolg­
schaltsmifgliedes dem Antrag an den Reichstreuhänder beizufügen.

Gerade diese AnfragsmögJichkeit auf Herausnahme aus dem_,Tariti'st
rech! w.e n i g be k a n n f. Die Unkenntnis birgt gro e Nachteile in
sich, da der Befr.iebsführer bis zur Genehmigung durch den Reichslreu­
händer den vollen tariflichen lohn zahlen und im Falle eines Rechts­
streites in voller Höhe verurleilt werden mu . In besonders gelagerten
FäHen dürfte jedoch der Reichsheuhänder seiner Genehmi ung eines
verspätet gestellten Antrages rückwirkende Kraft beimessen, so da  die
untertarifliche Bezahlung von Anfang an a!s genehmigt anzusehen i,st.
Es sei aber besonders darauf hingewiesen, da  .dies nicht der RegelMfaU ist.

Die Erwerbsminderung des Gefolgschaflsmilgfi,edes und ihre Berück­
sichtigung beim lohn spielt besonders in der Landwirtschaft eine Rolle,
weiJ es hier infolge der Eigenart der Beschäftigung möglich ist,
erwerbsbeschränkte Gefolgschaftsmitglieder mit Arbeifen zu betrauen.
Andererseits aber zeigt die Praxis der Arbeilsgerichle, da  gerade den
landwirtschaftlichen Befriebsführern dIe zu heffenden MafJnahmen im
Falle der Erwer,bsbeschränkung zum eigenen 'schaden leider nichf hin­
reichend bekannt sind.

m.

Ein Verzicht auf lohnansprüche bei Auflösung des Arbeilsverhält­
niss es ist möglich.

Bei Aullösung des Arbei sverhältnisses enffälll im allgemeinen der
Gesichtspunkt des wirfschafllichen Druckes. Das Gefolgschaf!smifgl.ied
scheidet aus den Diensten des bisherigen Betriebsführers und kann sich
deshalb niehl mehr abhängig und unfrei fühlen. Die in der sogenannM
len Aus g lei ch s q u 'i f tun gabgegebene Verzichts erklärung ist so­
mit frei und ungezwungen erklart. Andererseits 'i'st aber an dIe Voraus­
setzungen für die AusgfeichsquiHung ein nicht zu geringer Ma stab zu
legen. Das GefolgschaftsmitgJled mufJ genau wissen, da  es eine Aus­
gleichsquittung unterschreibt, und es mur, die Möglichkeif haben, sich
die AusgleichsquiHung in Ruhe durchzulesen. Es empfiehlt sich des­
halb, in .der Ausgleichsquiltung etwa folgendes aufzunehm'en:

nleh bin auf die Bedeutung einer Ausgleichsquilfung hingewiesen
worden, habe die QuiHung gen au und in Ruhe durchgelesen und
habe meine Unterschrift fr,ei und ungezwungen vo!!zogen."
Bei dem Verzicht auf Lohnansprüche in einer derartigen Form der

Ausg!eichsquitfung wird der dem Gefolgschaftsmitglied an sich mögliche
Einwand, es habe doch ein wirtschaftlicher Druck vorgelegen, weil das
Gefolgschaftsmifglied eiwa später bei demselben Belriebsführer in
Dienste trelen wollte, hinfällig.

Die Ausg!eichsquiffung i.sl ,im Recnfsve-rk,ehr unentbehrlich. Wenr
ein Arbeifsverhärlnis aufgelösl wird, so sol! ,im Interesse der Rechts­
sicherheif auch Klarheit darüber herrschen, ob und in welcher Höhe
noch Ansprüche aus dem Arbe,itsverhäJtnis besfehen. Diese Klarheit
wird aut Grund etwaiger tariflicher Verwirkungsbesfimmungen zwar
auch herbeigeführt, ist aber gewöhnlich !'In den Ab!auf beslimmter
Fristen geknüpft, so dar, die Rechtsklarheit bezüglich irgendwelcher
Ansprüche ersf später eintritt als es bei der Au'sgJeichsquiHung der
Fall ist. Assessor CarJMHeinz A I f man n, GJeiwitz OS.,

Rechfssteflenleiter der DAF.

!l\IIj  . fIlI  :$ lIIJd  Ifi  bet'lIIInq allfil!' B IIII !lI«l!abet!l1 der DAUF$
In '5einer Anordnung Nr. 42/38 hai Reichsorganisa ionsleifer der

NSDAP. D r. l e y die Umstellung in der Handhabung von Bauvorhaben
innerhalb der DAF. erlassen. Nachstehend der Wortlauf der Anordnung:

aDie gesfeiger!en Aufgaben der DAF. und das dam'il verbundene
erhöhte 8auprogramm erfordert eine restlose Umstellung der Hand­
habung der Bauvorhaben innethalb der DAF. Aus diesem Grunde wird
VOn mir angeordnet:

1. Sämtliche in Angriff genommenen Bauten sind beschleunigt zu
Ende zu führen: irgendwelche neuen Projekte werden vorfäufig nichlmehr begonnen.

2. Um eine Uebersich! über den gesamten innerhalb der DAF. ein­
sch!ie lich der NS.-Gemeinschalt "Kraft durch Freude" vorgesehenen
Baubedarf zu haben, sind sämtliche von den Dienststellen im ganzen
Reich erwünschten Bauvorhaben der ZenfraJsteHe für die Finanzwirtschaftder DAF. zu melden.

3. Die Zenlrals/elle für die rFiinanzwirfschaft sieHt im Rahmen des zur
Verfügung stehenden Etats die Durchführungsmöglichkeif der Bauvor­haben lest.

4. Nach Fesffegung und der grundsätzlichen Genehmigung durch die
ZentraJsfelJe für die Finanzwirfschafl mur, ein genaues Raumprogrammerslelltwerden.

5. Nach ErsfeJJung des Raumprogrammes isl von der Zentralstel1e für
die Finanzwirlscha/f ein Archileki mif der Erslel!ung eines Vorprojekteszu beauftragen. ,

6. Die eingereichten Projekte werden einet künstlerischen Begut­achtung un!erzogen.

7. Nach kümllerischer Genehmigung des Bauprojektes mu  von
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seiten des Architekten ein ausführlicher Kostenvoranschlag eingereichtwerden,

8. An Hand des Kostenvoranschlages erfolgl die genaue Festlegung
der Gesamtkosten und, damit verbunden, gleichzeitig die Genehmi_
'gung der endgüJtigen Gesamtsumme.

9. Erst nach genauester Festlegung der endgultigen Gesamlkosten
kann mil der Ausführung des Baues beg'onnen werden. Grundsätzlich
soll der entwerfende Architekf mit der Ausführung des Projekfes und
der Bauleitung lim Auftrage der DAF. beauffragt werden.

10. Die Durchführung der Arbeiten und die Erstellung der Schlu ­
abrechnung wird von der ZentralsteIJe fÜr die Finanzwirtschaft überwacht.

Durch diese Anordnung werden sämtliche bisher sich mit BauvorM
haben, Bauclurchführung und Bauabrechnung usw. befassenden Abte4­
Jungen aufgelöst.

Die oberste Beratung in baukünstlerischer Hinsicht durch Professor
S p e e r wird hiervon nicht berührt.

Alle bisher begonnenen Bauvorhaben wetden nachdem bisherigen
Verfahren durchgeführt, wobei zu berücksichtjgen ist, daIJ bei Inangriff­
nahme eines neuen Bauabschnitles von Grof,bauten nach den in dieser
Anordnung fesfgelegten Grundsätzen verfahren werden mufJ. Durch­
lührungsbestimmungen er!äIJi der leiter eier Zentrals/elle für die FinanZM
wirtschaft der DAF., Stabsleiler Pg, S j mon. n

StabsleilerSimo n hai zu dieserAno dnung des Reichsorganisafions_leiters der NSDAP. noch

DurchführungsJ)eslimmul1gen
erlas'5en, die sich f. in die Neuordnung eier ,Baueliensfstellen und 2. in
die Ueberleltungs_ und ZwischenregeJungsbestimllJungen gliedern. Für



die zusammenfassende Bearbeitung al/er Bauaufgaben der OAF. wird
in der Zenlralstelle für die Finanzwirtschaft das Bau amt der DAr.
neu errichtet, dess'en Leifung sich Stabsleiler Si mon selbst vorbehält.
Zur Durchführung dies'er Aulgaben sind ihm unterslellf: 1. die Melde­
stelle für Bauvorhaben, LeiHe.. Pg. Mal e t z, 2, das Armlfekturbüro der
DAF., Leifer Pg. 5 ch u I1 e -.F roh I i n d e, und 3. die Abteijung Bau­
überwachung unter Leitung von Pg. lau x, D i 'e Me I des tell e für
Bau Vor hab e n ubernimmt die Vorklärung aller von Dienststellen
der DAF. und der NS.-Gemeinschaft "Kraft durch Freude" vorgelegten
Bau.anträge, Sie prüft die Anträge auf  oiwendigkeit, Dringlichkeit und
politische Bedeutung, Das Ar ch i t e k lu rb ü r 0 ist für die Wahrung
einer e-inhei!lichen, der nationa!sozialistischen Weltanschauung entspre­
chenden Baugesinnung bei allen Eigenbauten der DAF. einschliefJlich
Wohnungs- und Siedlut"!gsbauten verantwortlich. .Bei ihm liegt auch

grundsätzlich die Auswahl de, freischaffenden Archifekten, denen Bau­
aufgaben der DAF. anvertraut werden. Um ständig in Fühlung mit dem
Bau.5chaffen derZeit zu bleiben, erhäll das Aichifekfurb[ho vorn Reichs
organisations!e;ter einze)ne Bauaulgaben besonderer BedeuTung zur
Ausführung naCh eig !1er Planung zugewiesen. Die Abi eil u ng
Bau übe r wach u n 9 übemimmt die laufende UebenNsdmng aller
Bauvorhaben in technischer und bauwirlschafflicher Beziehung. Sie
schJief;l die.. Arch.itekt.enverlrägefür die Durchführung aller Bauaufgaben
ab und pruf! dIe emlaufenden Bauentwürfe und Kostenanschläge im
Rahmen ihrer Aufgaben und steHt die endgülifge Bausumme fest. Im
Pun t 2 der sec s Punkte der Ueberleitungs- und Zwis::l1enregelungs_
besfrmmungen wIrd bekanntgcgeben, da  die bisherige Bauabteilung
der DAF. die neue Diensfbezeichnung "Archifekturbüro der DAF,'" er­
hält und als Abteilung dem Bauamt angegliedert wird.

El!lali  !lud ' r@lJ'dul!l!  u="'  = ">
Festsetzung von Höchstlöhnen für das Baugewerbe

Der Reichsarbeiisminister. BerJin, den 3. September 1938.
mb 15947/38.

Belt.: Verordnung über die lohngesfalfung
Auf Grund des   1 Satz 2 der Verordnung des Beauffragten für den

Vierjahresplan über die Lohngesfaltung vom 25. Juni 1938") (Reichs.
ge-setzbl. I S. 691) bestimme ich das Baugewerbe als einen Wirfschaffs­
zweig, in welchem die Reichstreuhänder . der Arbeit allgemein ermäch­
tigt sind, unter Abändeillt"lg von Betriebsordnungen und Arbeitsver­
trägen Löhn'8 mit binde"der Wirkung nach oben und untet"! festzusetzen.

In Vertretung: Dr. Kr 0 h n.

'I'} Wotflaut in Nr. 28 uns. Zig. vom 14. 7. 1938 $. 230.

Herstellung von Unterw&$serguljbeton (Kontrakforverfahren)
Der Reichsverkehrsmif1lister. Bedin, den 5. Juli 1938.W2.T 218. .

Bei einem der in den lefzten Jahren  m Bereich der Reichswasser­
shafJenverwaltung nach dem Kontraktorverlahren hergestellten Bau­
werke sind Fehlschläge aufgetreten. Ich nehme daher Veranlassung,
einige Punkte, die bei Anwendung des Kontrakforverfahrens zur Her­
stellung von Unlerwasserguf:;:beton e<ine wesentliche Ro!le spielen,
hervorzuheben:

a) Gie rohre
Die Rohre müssen voJJkommen dichf sein. Die Flanschen, die zur

Verbindung der einzelnen Rohrstücke am geeignetsien erscheinen,
;nüssen vollkommen paralle! und eben abgedreht sein; als Dichtung
sind ausreichend breite und starke leder- oder Gummiringe zu Ver­
wenden.

b) Roh r ver schi u fJ
Kegelverschlüsse an den Rohrmündungen sind oflenbar nachfeilig.

Sie haben häufig zu Verstopfungen At"!la  gegeben, da sie sich ZUr un­
rechten Zeit schlossen, Wegen des starken Betondrucks konnten die
KegelverschJusse kaum bedien I werden.

c) Eingearbeitetes Personal
Es ist Wett darauf zu legen, dal) nicht nur ein sachverständiger Bau­

leiter des AuliragnehmG!ts at"! Ort lJnd Stelle ist, sondern da!} auch eine
ausreichende Zahl im Unferwassergu betonverlahren erfahrener Bau­
poliere und Arbeiter aui der Bau:;le!!e eingesetzt werden.

d) WeJ!ige Oberfläche
liegt auch die OberWiche des Baublocks unter Wasser, 50 ist sie in

der Regel welJig, da von den Gie rohrste!len aus der Belon allseitig
abfällt, so daiJ einzelne Berge und Täfer entstehen. Der hiermit ver­
bundene Mangel (Herstellen einer ebenen Oberfläche durch nachträg­
liche Stemmarbeifen) list in einem Falle dadurch vermieden worden, da
in Höhe der Oberfläche des Befonblocks unter Wasser €::it"!e verschieb
bare sogenannte ",Befonierbunne" .angeordnet wurde, die das Anstei
gen des Betons beim Betonieren über die Sollhöhe des Blockes hinaus
ve-rhinderte.

e) Sfe1iggeschwindigkeit
Die Sfeiggeschwindigk'eit des Betons während der Herslellung sollte

mindeslens 0,2 m je Stunde befragen, da sonst die Gefahr besteht. dal)
die unteren Betonlagen ; beim Abbinden gestörl werden. Ferner wird
durch ausreichende S1eiggeschwindigke!t die Gefahr des Verstopfens
vermindert.

Im übrigen weise ich auf die früheren ausführlichen Vorschläge in
der Veröfleni!ichung "Unterwassergu beton nach dem Konfraklorverfah­
ren usw." in der Zeitschrift "Die Bautechnik n 1931, Heft 12, Seite 178 H"
hin. Ich betone ausdrücklich, daiJ ich gegen die weitEJre Anwendung
des Kontrakiorverfahrens keine Bedenken habe; seine Anwendung setzt
allerdings voraus, da  die Bauausfuhrung gründlich vorbereljfer und bis
in alle Einzelheiten >genau gSlegelf wird.

Elwaige beachtenswerte. Erfahrungen mif dem Kontraktorverfahren
bif\e ich mir durch kurze Berichle von Fall zu Fall zur Kenntnis zu
bringen.

Frachfermäf;igung bei Arbeihbeschaffungsmal)nahme-n
Der R:eichsstatfhalfer in SadJsen - lClndesregierung _ Ministerium für

Wirtschaft und Arbeit, 29. Augusl 1938, Mr. 111 2 AlIg. S8 d/38
Im Anschlu  an meine. Verordnung vom 24, Juli 1937 (VBL I S. 348)gebe ich hiermit die Anordnung des Reichsarbeitsmini­

s t e r s Nr. 11 c 4634/38 vom 3, Augusf 1938 bekannf:
"Die Deutsche Reichsbahn hat auf meine Anregung die für die

Arbeitsprogramme 1936 ur.d 1937 gewahrte Frachtermä igung von
20 v. H. auch auf das Arbeifsprogramm für 1938 ausgedehnt. Die
Bestimmungen gelten bis auf Widerruf, längstens bis 30, November
1939. Die Bestimmungen über die Frachtermä igung für das Arbeifs­
programm '1936 werden zum 30. November 1938 widerrufen werden.

Das Nähere ergibi sich aus Nr. 74 des Tarif- und Verkehrsanzeigers
für den Güter- und Tierverkehr der Delltsehen Reichsbahn (TV A. J)
vom 28. Juli 1938, Nr. 2999/74, die von der Reichsbahn-AuskunHei
für Güterverkehr, Berlin W 9, Potsdamer Sh'a e 37, bezogen werdenkann,n (VB!. I v. 30. 8,38, 5.310.)

Allgemeine Ausnahme für Kleinlastenaufzüge
Der RE1ithsstatthalter in Sachsen - landesregierung - Ministerium für

Wirtschaft und ArbeH, 30. Augusl1938, Nr. 1If, 3 1938: 613
Auf Grund von 9 16 Ziffer 11 der Aufzugsverorclnung vom 25. Januar

1927 {GBI. S. 17) wird in Abweichung von   2 Nr, 6 a. a. O. zugelassen,
da  der Schachf von KleinJasfenaufzügen, deren Gegengewicht aus Be­
fon besteht, bis zu 1,2 m" Querschnift haf.

Diese allgemeine Ausnahme gilt nicht iür Kleinlastenaufzüge in
feuergefährlichen Gebäuden oder Betriebet"!. WeiChe Gebäude oder
Betriebe als feuergefährlich anzusehen sind, entscheiden die nach 9 16
Ziffer I der Aulzugsverordnung zuständigen Heh6r:den nach Anh6rung
des Gewerbeaufsichtsamtes. Die Befugnis dieser Behörden, in derarti­
gen Gebäuden im 'Einzelfalle Ausnahmen nach g 16 Ziffer ! der Auf­
zugs verordnung zu bewilligen, bh: ibt bestehen.

(VBI. ! v. 30.8.38, S. 310,)

1 li!!!iii@!l!!iilli!! €iJ- ---'-- .. -- -­
DIM E 1056 "Grundlagan für die Berechnung der Slandfesfigkeif .hoher,

freis:feh end er Schornslei n e"

DIN E 1057 "Bestimmungen für die PrÜfung von Mauerwerk llnd Beton
für Schornsfeine" und

DIN E '1058 "Schornsteinmauelsteine"
Der Arbeilsausschuf:;: nS ch 0 r n s t ein bau' des. ETB, hat drei

Normb!atlentwürfe DIN E 1056 - Grundlagen für die Berechnung der
Sfandfestigkeif hoher, freislehender Schornsteine -, DIN E 1057 ­
Bestimmungen für die Prüfung von Mauerwerk und Beton für Schorn­
steine - und DIN E 1058 - Schornsteinmallersfeine - aulgesfell!. Bei
den drei Entwürfen handelt es sich um eine U e b e rar bei tun 9
der bereits bestehenden Normen D!N 1056 bis 1058, die
dem neuesten Sfand der Technik angepal;f werden sollen. Die Erfah­
rung hat gezeigt, d.a  die Standfestigkeit dDr Schornsteine im wesent­
lichen VQn der Güte der verwendeten Baustoffe abhäng I. Deshalb ist
.elie bisher übliche Norm über Ringziegel, die slch nur mit Abmessun­
gen befa fe, wesentlich erweitert worden. Sie behandelt jch} nicht nur
die R,ingziegel, sondern sämtliche Schomsleinbau>leine,. also Ringziege!,
Schornsteinnorma!ziegel, Kalksandsteine, Hütte-nmauersteine und Son­
dersfeine, und Jegt neben den Abmessungen besonders die Güteeigen­
schafleh . und PrüfvediJhren, die zur Bestimmung der GüfeeigenschaHen
notwendig sind, fest. Ferner ist die Frage der uner!<iij!ichen Prüfungen
eindeutig gelal,l und bei der Berechnungsnorm besonders die BerÜck­
sichtigung der Wärmespannungen bei Eisenbetonschornsteinen geregelt.
Die Normblatlentwür!e können vom Deuischen Normenausschu , Berlin
NW 7, Dorolheensfral}c 40, bezogen werdet"! und sind mit einer Ei 11­
S pru ch s f r i s f bis zum 1 5. No v e m b e r 1 938 in verschiedenen
Zeitschriften veröffenHicht worden.
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Kann ein Hauseigentümer ge!]!en die Anbringung von Sirill]efibeleuch
fungsvorrid1tungen, SIra4enbahndrähfen an seinem Hause EinsprL!ch

erheben!
Ueber die Fr-age, ob Hauseigentümer ihr EinversfändniiS zum An­

bringen von S!raf,enbahndrähten, von Vorrichlungen für die Slraf,en­
beleuchtung verweigern können, haffe das 5 ä eh 5 i 5 eh e 0 b e r ver­
wa! tun 9 s ger j eh j zu befinden, Ein Hauseigentümer in einer
sächsischen Stadt hatte den Standpunkt vertreten, da  er die Anbrin­
gung von Sfraf,enbeleuchtungsyorrichlungen usw. an seinem Hause
nicht zu gestallen brauche. Nach der Besiimmung des 9 90 (4) des
sächsischen Baugesetzes können Slraf,enbeleuchtungsyorrichtungen,
S-trar,enbahndrähfe und ähnliche öffenlliche E.inrichtungen an Häusern
angebracht werden, wenn  ich aus. ihrer Anbringung k'8ine besondere
Beeinträchtigung der fraglichen Grundstücke ergib!. Der betreffende
Hauseigentümer halle schlic jjch ZUr Entscheidung der aufgeworfenen
Frage das s a ch s r s ch e 0 b e r ver w ,a I tun g s ger i ch t '.Ingerufen
und nach wie vor die Auffassung vertrelen, da  er nicht geha.lten sei,
die Anbringung von Sjra enbeleuchtungsvorrichtungen u.sw. an seinem
Hause zu ge5tatten. Das sächs,ische Oberverwaltungsgericht ging in
seiner Entscheidung davon aus, da  in der Regel von den Hauseigen­
tümern nichls gegen die Anbringung von Stra enbeleuchtungsvorrich­
tungerl usw. eingewandt werden könne. Der   90 (4) des sächsi,schen.
Baugesetzes lasse eine derartige Anbringung zu, wenn das hagliche
Grundstück keine besondere Beeinträchtigung durch die Anbringung
solcher Einrichtungen erfahre. HaUe sich der Schaden, welcher für den
HauseJgentümer durch die Anbringung erwachse, in mä igen Grenzen,
so könne von ihm die Duldung der Anbringung der Einrichtungen an
seinem Hause geforderf werden. Auch, wenn diese Frage nicht ein­
wandfrei beantwortet werden kanne, sei die Anbringung von dem
Hauseigenlümor zu duld8n. Der Hauseigenfümer habe also solche Nach­
teile in Kauf zu nehmen, welche mit der Anbringung derartiger Vor­
richtungen in der Regel verbunden und für ihn als tragbar anzusehen
seien. Eine andere Beurteilung sei nUr dann am Platze, wenn die An­
bringung der Einrichtungen für den Hauseigentümer erheblich grö ere
Nachteile zur Folge habe. (Sächs. Oberverwaffungsgericht. Aktenzeichen:I. 53.37. - 17.12.37.) Nachdruck verboten. H.M.
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Lübz in Mecklbg. S ch u I n -e u bau. Die Stadt Lübz in Meck!bg.
schreibt zur Erlangung von Enlwürlen fÜr. einen Schul neubau einen
Welfbewerb aus, an dem sich aHe in Meckfenburg geborenen oder vor
dem 1. Juli d. J. in Mecklenburg ansas5igen Architekten, die Mitglieder
der Reichskammer der bildenden Künste sind, beteiligen können. Es
sind ein 8rs1er Preis in Höhe von 1500 RM., ein zweiter Preis in Höhe
von 800 RM. und ein dritter Preis in Höhe von 500 RM, ausgesetzt.
Rerchsstaflhaltor und GauIei!er Hildebrandl, Schwerin; Regierungsbau­
direktor Pries, Schwerini Kreisleiter Wiftenburg, Parchim; Regierungs­
baurat Wehmeyer, Parchim; Archilekf BerfhoJd, Schwerin; Kreisbau­
meister Hintze, Parchim, und Burgermeister Baar , Lubz, gehören dem
Preisgericht an. Als Ersatzpreisrichter sind OrtsgruppenJeiter Grimm,
Lubz, und Ingenieur Lühmann, Lübz, und als Vorprüfer ist Baumeister
Burow, Lubz, bestellt. Bis zum 25. Okfober 1938, 12 Uhr, müssen die
Entwürfe beim Bürgermcisier der Stadt Lübz eingegangen sein. Von
dorl sind auch die Welfbewerbsunterlagen gegen Einsendung von
5 RM. zu erhaBen. Dieser Wettbewerb entspricht den vom Herrn
Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste erlassenen An­
ordnungen über Wettbewerbe,

Tilsil. J u gen d her be r 9 e. Als neuer Einsendungszeiipunkl für
diesen Wettbewerb wurde der 30. November d. J. bestimmt. (Vergleiche
Nr. 31 unserer Zeitung vom 4.8.1938, S.257.)

b $ W    l!\iIq h "!
Konlor  und Organisations Wandkarle von GrofJdeul:ochland, ferner

Tschecho SIowakej und Grenzgebiete. Von C. 0 p i t z. Neubearbe>iM
jet und herausgegeben von Arthur F r i e dem a n n. 1938. Höhe
185 cm, Breite 215 cm. M. 1 ;600 000. Verlag J. J. Arnd, leipzig C t,
SaJomonstrarye 1. Preise: Unaufgezogen (4 -B!att) 16 RM,; aufgezo­
gen aul Papier, mit Stäben, 27 RM.; auf Leinen aufgezogen und mit
Stäben 34 RM.) einscMierylich Orlsverzeichnis in Buch/arm, Grö e
15X24 cm, 222 Setten mir 60000 Ortsnamen.

In den meisten Geschäftsbefrieben wird eine gufe- Wandkarte des
R.eichsgebief.es und der Grenzgegenden als !Selbstverständlicher Büro­
einr:chiungsgegenstand zu rechnen sein. Besser als jedes andere HiJfsM
minel ermöglich! eine Wandkarte die Uebersicht über den Geschälis­
bereich, zeigt seine Abgrenzungen und gegebenen/airs Unferleilungen
Ir'! Verfreterbez::rke usw. Ferner unferrichlel den Geschaftsmann eine
gute Karle über Reisewege mif dem Kraftwagen, mit der Eisenbahn und
anderen Verkehrsmitteln. Die von Ar/hur Friedemann herausgegebene
und neubearbeitete Kontor  und Organisationswandkarle von Gro ­
deutschland enthälf alle erforderlichen Angaben, die man von eoiner
guten Karte für den GeschäHsb€:trieb verlangt und das etwa 60000

:):\)@

Ortsnamen umfassende und 222 Seiten starke Orlsverzeichnis er!eichferl
das Auffinden der gesuchJef'l Gemeinde, wobei die umgetauften Orle
zweisprachig angegeben sind.
Das gesamte Boden  und Baurecht. Ergänzbare Sammlung Von Dr. jur.

e. M ö I der sund Anwallsassessor Hans Bur man n. Ergänzungs­
lieferung Nr. 1a vom 8. September 1938. BlaltgrölJe 13,5X18,5 cm.
Verlag Hermann Luchferhand, g'erlin-CharJoltenburg 9, AnornalJee 18.
Preis je Ergänzungsseife 5 Rpf. Besprechung des Gesamtwerkes in
Nr. 9 unserer Zeiiung vom 3. März 1938, Seife 79.

Die zu der Lose-Blatt-Sammlung "Das gesamte- Boden_ und Baurecht"
soeben erschienerre Ergänzungslieferung Nr. 18 behandelf eine. Reine
von wichtigen Verordnungen, deren Kenntnis erforderlich "ist, um Ver­
sfo e gegen die für die Sauwirtschaft zur Zeit geltenden ,sestimmungen
zu vermeiden. Es se'ien hier u. a. nUr g-er,annf: Dat5 Errichtungsverbot
für Abbruch- und Abwrackunternehmungen, Einsparung von Holz im
Hochbau, Umwandlungsverbof von Wohnungen in Räume anderer Art,
lohnsteuerliche Behandlungen von Aus!ösungen und Förderung von
Arbeiterwohnslälfen (Grundsteuerbeihilfe).
Kommentar zur G:eichsfarifordnung für die katdmännischen und lech.

nischen Angesfellten im Baugewerbe und in den Baunebengewer
ben. Von Bauingenieur Bruno S ch ö f t I er. 1938. 52 Seifen, Gröi)e
11,5X15,5 cm. Heinz Denckler-Verlag, Berlin W 35, Woyrschstr. 27.
Preis kartoniert 0.60 RM.

BaU'ingenieur Bruno Schöt!ler, der Sozialwalfer im Fachamt Bau, hat in
der vorliegenden Taschenbuchausgabe a!!e TarHordnungen der kauf­
männischen und fechnischen Angestellten übersichtlich zu>ammengefa t.
Neben dem genauen Worllaut der Tarifordnung .sind eingehende Er­
läuterungen der wichtigsten Bestimmungen mit gle,ichzeiHgem Hinweis
auf aHa für die Angestelllen im Baugewerbe und in den Bauneben­
gewerb. n wichligsten Regelungen aufgenommen. BetriebsfÜhrern wie
Angestell/en werden die eingestreuten Beispiele besonders willkommen
sein; es lohnl sich reichlich, den ger:ngen Betrag von 0.60 RM. hierfür
auszugeben.

Esfricharbenen. Tei! 5 des Werkhandbuches für Gipsver­
ar bei tun g. 1938. Gröije DlN A 5 (14,8X21 cm). 16 Seifen mit
zahlreichen Texfabbildungen. Verlagsgese!l chaff Rudol! Muller m.
b. H., Eberswalde, Schicklersfra e 14-24. Preis geheffei 0,80 RM.

Der Teil 5 des Werk handbuches für Gipsverarbeifung be/a t sich e<in­
gehend mit den 6sfricharbeiren. Die Kennlnls dieser lehrreichen Aus­
führungen, die durch treffende Abbildungen unterstützT werden, ,isT fül'
jeden Bauausführenden von besonde er Wichligkeil und daruber hinaus
ermöglicht der niedrige P:eis des He/tchens ohne weiteres dia Anschaf­
fung. Nachstehend seien noch einige Angaben aus dem Inhalt ange­
führt: Gipseslriche, EsJrichgips und Zusatze zu letzferem, Sandunterlage,
Anmachen des Estrichgipses, AusführunQ'E!n von Estrichböden, Wand­
anschlüsse, Angaben über den Verbrauch an Esfrichgips und Wärme­
und Schallschulz.
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3. Antwort auf Frage NI'. 41. (N '03 s s e F leck e a n der A u   e n _
mau er.)

Der Ursprung der F!eckenbildung isf wahrscheinlich auf die VerwenM
dung vel'Schieden" hader Zi.egeJsfeine zurückzuführen. Es ist desha!b
zunachst festzusteJlen, ob die nassen Stellen nur nach einem heHigen
Regen zum Vorschein kommen. In diesem Falle entstehen die Wasser­
flecke dadurch, da  die hartgebrannten, anscheinend gesinterten Zie­
gelsfeine kein eder nur sehr wenig Wasser aufnehmen, während die
anderen, poröseren Ziegelsteine schnell und mehr Wasser aufsaugen;
hierdurch entsl,ehen an den Stellen, wo die pDrösen Ziege!steine Ver­
wendung gefunden haben, nasse Flecke, die sehr langsam trocknen
und ,noch Jsnge Zeit nach dem Regen 5-ichfbar bleiben. Diese Erschei
nung tritt meist bei glarten und hellfarbigen Putzflächen auf und haupt­
sächlich dann, wenn es sich um einen zu ,schwach aulgebrachfen Pufz
handelt. Auf sehr harfgebrannten Ziegelsteinen haHet im allgemeinen
der Pulz nur sehr m'angelhaff; sind deshalb grö!J'ere zusamme,nhängende
Ma1Jerflächen mit so!chen Ziegelsteinen hergestel!t, so dürfte nach
einiger Zeif auch noch mif ,einem Abplatzen der Pufzfläche an diesen
Sielten zu rechnen sein. Ebenso war es vom wirtschaftlichen Stand­
punkt aus gesehen nicht richtig, einen Kalkfarbenil!1sfrich für die Auben­
wände zu verwenden, da dieser nUr eine verhä!tnismä ig kurZie L bens­
dauer besifzt. Aus den vorgenannfen Gründen würde ich Ihnen emp­
fehlen, den aHen Putz restlos zu entfeme-n, die hatigebrannten Ziegel­
steine -mittels Spi.tzeisen gut aulzurauhen und dann einen neuen min­
destens 2 cm starken Putz, gegebenenfalls unter Verwendung eines
Pu/zfräge  (Ziegel drahtgewebe oder dgl.), dufzubringen; dieser kann
nach Wunsch entweder mit einem haUbaren Minera!farbenanstrich oder
mit einem Edelputzmörte! ver.sehen werden. Als Untergrund für einen
Mineralfarbenansl ich eignef sich ein Zemenfmörtel (1 :3), mit dem die
Mineralfarbe eine innige welferfeste Verbindung eingeht. Für den
Edelputz verwendet man am besten einen verlängerten Zementmörtef
aus ,einer Mischung von 1 Teil ,portlandzemeni, 1 Teil gut eingesumpf­
fern We,i kalk und elwa 6 Teilen lehmfreiem, scharfkantigem Sand. Soll
der Pufz wasserdicht sein, so ist zu di'e,sem Zweck ein wi'lS5o:rabweisen­
der EdeJpulz :zu verwenden, der auf den gleichfalls wasserdicl1j gemach­
fen Unterpufz aufgebracht wird. Hierbei ist aber zu beachten, dafJ in
diesem Falle na  auf na  gepufzt werden mu , da6 also der Unferputz
noch nicht erhärlet sein darf, wenn der wasserabweisende Edelpulzaufgebracht wird. E. B' r B.



llliiherer billitechniscliJer VerwiI!ltlll1!1sdlel'!st
Die Grundlagcn des Werdeganges für.' ,den höheren bautechnischen Verwal­

timgsdienst sind insbesondere in der "Ersten Verordnung ilber die Ausbildung­
und Prüfung für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst" vorn 4. August
1931): (RGBl. 1/1936. Seite 585 f1'.) gegeben. " Einzelheiten für die eimelnen Fach­
:richtungen sind in der Anlage n zu dieser Verordnung vorgeschrieben. AIs Vor­
bildung wird das Ablegen der Diplom Prüfung (Diplom-Vorprüfung und Diplom­

A
geleisteten-Bautätigkeit werden indes höchstens 6 Monate angerechnet. Für die
Fachrichtung Wasscr-, Kultur- und Straßenbau .sowie Masehinen- und Schiffbau
der Reichswasserstraßenverwaltung ist eine ähnliche AnI'€chnung frU:herc:r Bau­
tätigkcitVürgesehen. Angerechnet werden in beiden Fällen Dur Bautätigkeiten.
die in der Fa.chrichtullg der Ausbildung liegen. Der Diplom-Ingenieur kann al30
nun auch eine drciv1erteljiihrige Unternehmerpraxis sich erwerben und dann,
ohne den Zeitpunkt der Grüßen Staatsprüfung {Bauassessor) binauszuschlcben,
seinen Ausbildungsgang bei BaubE'horden durchlaufen. DI'. R., B.

lillilel'lulIIs BillIgewerbe')
Wenn der Ab]auf einer EntwicklUDJ?; durch Zahlen wiedergegeben wird, so

wird vom Ba.upraktike:r 'häufig die Bedeutung der Zahlenanga.ben nnterschätzt.
Zahleif nnd gI'aphii3che Darstel1ungen sind die wichtigsten Ausdrucksmittd der
Statistik. Es darf nur :nicht vergessen werden. daß nicht die Zahl als solche
das Wesentliche ist, sündern das, was .,hinter ihr steht". Ein Bild aus solchen
statistischen Angaben zu gewinDen setzt Vüram;, daß genügende Kenntnisse Ubcr
das Lebens- oder Arbeitsgebiet, dessen Entwicklung .sie darstellen, vOrbanden
sind. In diesem Zusammenhange interessieren dann nicht nur die statistischen
Erhebungen, die am  baulichem Schaffen unmittelbar ihr Urmaterial .gewonnen
haben, spndern aueh ErhebULIgen,_ilie eigentlieh ganl?;__anderen Zielsetzungen
dienen. können über die Entwicklung des Baugewerbes wertvolle Am;kunft geben.

Znnelunende Motoxisicrung des :Baugewerbes
Gerade das Baugewerbe als Nicht:;;tantiürtgewerbe mit seinen häutig recht

weit auseinanderliegenden BausteJ1en. zwingt den Baugewerbetreibenden und seine
maßgebenden Mitarbeiter zur ausgiebigen Benutzung des Per s 0 11 e n k ra f t­
Wa gen s. Wie anders soUte er_ sonst seinen vielseitigen Leitungs- und Al1f­
sichtspflichten nachkommen können, wie ZLI den vielen Verhandlungen recht­
zeitig erscheinen? Es ist einmal die zunehmende ailgemeine Mütorisierung
überhaupt. zum anderen die starke Gegenwartsbeanspruchung de-s "Baugewerbes.
die Kümponenten des steigenden Einsatzes des PerSonenkraftwagens im Bau­
gewerbe als auch .in den mit seiner Entwicklung- besonders verbundenen Wirt
schaftsz'weigen sind. Als Käufer der im erstcn Halbjahr 1938 neu zugelasgenen
Persünenkraftwagen h-aten Baugewerbe,. IIo1zind.ustrie und Ind1;lStrie der Steine

ageneinsatzes beginnt naturgemäß
erst bei einem gewissen Betriebsumtang, sie setzt .auch eine f'ntsprechend gela­
gerte Betriebsstruktur vorau;:. Lieferwcl'ke und Eaustoffhändler, als auch dasV . bis zu einem gewissen Grade von

agen zu verwenden. ::-;reben wirt­
en vor allen solche über eine gewisse Befbr­
Kauf eines Lastkraftwagen::; sprechen. Nütfalls

können kleinere und mittlere Baustoffmengen mit einem oder zwei Lastkraft
wagen ,md Anhängern schnell herbeigeschafft werden. Die Verwendung vün
Rüstzeug, Maschinen, Eaubuden usw. kann mit Einsatz des eigenen Lastkraft­
wagens besser gestaltet. betriebJicbe Anordnungen aller Art können leichter
getroffen werden. In den aUermeisten Eaubetrieben wird dem Lastkraftwagen
im Gegensatz zum PersonenkraftwJ.gen aber immer nur die Bedeutung, zusätz­
]ielIes Mittel zu fremden Fahrzeugen zu sein, zukommen. Die Beschaffenheit des
zu befördernden Gutes bedingt es, daß bei den Lastkraftwagen im allgemeinen
nicht mit den kleinen r,eistungsklassen auszuicommen ißt. Die 1938 neu zu
gelassenen Fahrzeuge für Lasten gehören dai}er mit 1201 zu faEt Zweidrittel denen
mit 2 bis 3,5 Tonnen Nutzlast an.. Neben dem Lastkraftwagen wird in manchen
Fäl ..
der
und
BE;t

den WirUJcbaftszweigeJ1 -mit bcson(icrem BeWl:derungeaufwand. Die steigende
Motorisierung mag nicht allein als., Ausdruck verstärkter Geldfestlegung€ll, süu­
i;  b::-:gi     p:flicbtbewußter Leistungssteigerung 1;0 Allgemeininteresse an­

Da!! :Baugewerbe im 1i:elchsherufswettkampf
Zeigen die AngabeJ.} über die Verwendung von Kraftfahrzeugen im Bau­

gewerbe wie sieb mit ,der Beanspruchung ,und den Erfordernissen einer gewal
tigen Leistungssteigc,rung die Motorenleistung zu, immer umfangreicherer Ver­
wendung entwickelt," so,_ eugt. dei' Eins;J.tz degBauge erbe9 bei dem Reichs­
berutswettkamp.f 'voll_ einer' stetIgeD. LeistU11.!:5steig:erung "::leI' er!Jten Lei tungsqueUe. die wir, -besitzen, der menschlichen Arbeitsleistung; Es gab eine Zeit, in
der der Praktiker deli Wert einer Prüfung r€eht niedrig ansetzte. ....--::i'ellekht aus
einer ungl11cklkhen Handb1i.bun . bei.. einer von ihm- 2elbst durchgernaehte-n
.. theoretiscben" Fachprufung. Die Prüfungen im Reichsberufswettka.mpf ver­
"b.ü1'g'en.'daß si.e sich auf Lelstung-en ausrichten,diw jm.,praktischen- Leben
draußen täglich gefordr.:rt werden. da.ß sie tJicht lediglich .cinem Aufgaben-Lösen
und einem Frage- und A:ntwortspiel dienen. sündern einzig und allein.- der
Leistungssteig-eMmg. Für die Leistungsstelg-erun?; liegt das WesentHchein zwei
Punkten: zunächst in dem ZicIstreben. desPrilfUJlgs, .aHes dranzusetzen filr einen
von. ihm gewollten be.stimmten LeistungseMülg. nfuriHeh dic vorgesci:nie'benc
Leistungsnorm :nicht J'rerade-eben zu erreichen, sondern 2ie möglichst €l"he'biich
zu über.sehreiten. In den Taji;en und Stutiden der Prüfung. da steht eben jeder
einmal im Feuer, mIr allf sich selbst angewiesen, nicht in d1;r Lage. die Verant­
wortung fIIr die Richtigkeit seiner BearheitUTlg einern anderen zuzuschieben.
Aus einer Prllfunl{ einen lIktrkstein im Leistuugsablauf des Men chen etwas 7.1l
machen, ist - Sacbe der Prilfenden: diese Prüfung- dailll  u beiltehen. seinen
Leistungsgrad zu erwe,i"en, Ang-eJegenbeit des Prliflings, Auch al1f dem Gebiete
fachlicher Prüfung-en haben uns die Jli'tzten Jahre viei zu lernen und zl1 streben
geg-eben. Eine. sehr e:rireuJiche Ersc:heinung, die uns das Leistungs. treb€on z€igt,
ist, daß am Relcbsberufswcttkampf in steigendem Maße sich auch Volksgenossen
beteiligen, deren 'bi:::herll'c>r beTuflkher Enhvickl11ngsE;!'!nf; sülche Mark fpin.. nicht
aufwies. An dem Reichsberufswettkampf 19 R. dem fünften, der seit 1984 durch­
geführt worden ist. naben sich über 2700 000 Teilnehmer, erstmalig neb€n
Jugend!ichen au,-.h Erw ehsene. beteiligt. In der Wettkampfgrupnli' Bau waren
es 114863 .Tu endliche "Und 26 ;;81 Erwachsene. zusammen also 141444 Teilnehmer_
Es läßt sich trot  8.J1€'r ReJ:dstri.erung: der Prüfungser ebnlsse nicht e-rmesS'en,
in weichem 1f3.ße der Rcicnsberllfswettkampf sich a11f die tatsächliche Leistungs­
steigerULIg .,draußen" im ArbeitslebcJ1 auswirkt. Wir können aber aie ErI'ech­
nung- einer sülchen ..statistIschen" Zahl sehr wohl entbehren. aenn -di.e Be""
deutung Jiegt ja in dem Lf!istung gewinn für das Eauscha.ffen, in der inneren
Ausricht1Jn ; es auch können zu mÜEsen. es 'besser können zu mu;;..»;en! Und 211
diesem Ziele zu rohrP-l1 jst nicht nur Itlbalt der W Gehen und Tage 11m dw
ReichsberufswettkanrDf, sondern das ganze Arbeitsjahr hindurch richtig vel'"
standene FührerpfHcht des Betri.ebsfUbrcrs.

Die Vor5tel1ung-eo. in aer
Eutwic1du:ug des :Ra:nes vün Nichtwolmgebäuden

sind vielfaeb recht schiefe. Die am.tliche Statii:ti:i{ Eibt ;;J1,,.b hier, WiR jn den
oben erläuterten Frag-en, Auskunft. 1JrJ f'rsten Halbiahr 1938 sind 23700 Nicht­
wohng-ebäude, also 8,3 v. H. meh,' ab im gleichen Zeitraum des Varianr!!s, er­
richtet würden. Diese Nichtwohngebäud.e umschlossen 2:r.7 1fillionen Kubikmeter'
umbauten Rau:m, das sind 7.5 v.H. mehr als im. Berichtszeitraum 1937. Die
Stei);::erung: des 1llilbauten Raumes hat also mit der Steigeru!1{; der AIl7.abl der
errichteten Gebäude nicht gan  S('hritt gehalteI!. Eine Zunahme des uDlbau.ten
RaltmeS War zu \'crzcicbncn in Gemeinden d\;r Größenklassen mit weDiger als
21)11) Einwühnern, den Städten m[t lQOOO bis 50000 Emwohncrn und den Groß.­
städten mit mehr als Ifl() 000 Einwohnern. Eine mehr In die Zukunft ftcrichtete
Entwicklun  zeichnen' die Angaben Übel" erteilte Bauerlaubnisse ,"or. Diese sind
sowohl nach der AU7.ahl der geDlanten Nicbtwohngebä:ude als a.uch np_ch 1P.l"ern
vorgesehenen Rauminhalt ZLlrikkgegnngen. Im ersten Halbjahr 1G38 sjnu für­
NiChtwohn eb1iude 59383 Bauerla-ubnisse trteilt worden, 1937 WF\rf'n es in. der
J'rleichen Zeit 52 173. Der umbaute Rllmn hat 1938 im ersten Halbjahr 56,1 Mil­
Honen Kubikmeter betragen und 1937 58.3 Milliünen KubIkmeter. Nadl dem
Umfang der zum Bau genehmigten Nichtwohngebäude ist jedoch IlUl." eIn Rück­
gang in den Gemeinden mit wenig<;r als 2000 Einwobnern und in den Städten
n:Üt 10000 b1s 50 QO{} Ei!l"Wohnem E'ingetreten. Auf das gesamte Bau,"o]umen
werden diese Bewe nge:tl keine ein ehräLikendl:D. Auswirkungen haben, denn
dieses wird sich auf viele Jahre ilin :ms, allein sebon aus den Bauaufguben an
Wühnung n, mit der äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit des del1t<!chenBaugewerbes decken. Dr. R., B.
Preußisch!] Stil!i!tsfegieruog f!irl rl die Hlei!lsiiifjlun
Darlehen für Arbeiter, Angestellte ul1d Beamte der staatlichen noheits­

verwaltungen Preußens
In dem Bestreben. die Klcinsiedlung, der im Rahmen der Wohnup;!ij'S- und

Siedltlngspolitik dQr Reichsregierung eme besondf!re BeneutuTl14 bdzumessen ist,
möglichst allen Volksgenüssen zu,e::äng:1kh zu machen. hat sich cie Staatsregierung
Preußens - einem Vürgehen des Reiches folgen.d - f'ntschlosi'len, ihren Arbecitern,
A:ngesteUt.en und Beamten. süweit sie siedlullilswiJJig' sind. bei der Aufbrin ng
des zur Errichtung- .oder zum Erwerb einl!I" Kleillsif!n1nng: erforderlicbelJ. Bigtm­
h-apitals in der Weise zu hf;]fcn, daß den SiedlnngsanwärterJl ei!l Teil des Ei/!..en­kapitals (50 his 70 v.lI., hüchstens 1(0) Rj\r.) darlel1nsweiSf! g-eg-ell g-eri.n.g"e' iier
zinsung' und Tilgung aus StaatS1llittdn gewährt \\---erden kann. Hierdurch  st die
Müg:lichkeit gegeben, audl solchen VoJksgenosse!! aus den Kreisen der stam1ichen
Arbeite!" AngesteI1ten und Beamten zu helfen. die nicht übe  das erforderliche
Eigenkapital (15 bis 10 v. H. des Bau- und Endenwertes) verfUgen.

1')s Wird angenommiHI, daß diese Vergünstigung- \'on den betciliß:"ten Kreisen
dankbar beg-rüßt wird und dazu beitrag'f'n wird, dltß diesf'_ Siedhmg-sform jn nceh
/i:"rößerem Umfange als 'bisher zum Woh]e der arbeitenden Bevötkerung zur- Durch­
führung kommt. Eill2efheitf.m über die VertragsfomI und über Höhe deI"" Zimen
und der Tilgung werden noch JJekanntgegebcn.

16. 1iilillll!J fij  wlrischiltlir.hp.$ Gillle!'!
der Delltsch !I ftlKaidemie lür BliJlIl['ir$!;tHm

2Z. bis 25. September 1938, 'Frankfurt 3. ,M..
Die Tagungen deI' Deutschen Akademie fur Bauforschung- bab<s-n sich  'on

.Tahr zu .Jahr immer mehr zum Sammeipunkt der a.:m Bauwesen und an der Bau­
wirtschaft interessieJ'te:ll. Kreise, und zwar deI' Rei.ehs- und Länden-eglerung I!.,
der Gliederungen dH Partei, der Vertl'c.ter der gesamten.Ea\1wirtscha t u>1d de.,:
Ef k { 1t       ß%o     i  h:nd   ddlb   h-t  h     gn dpn l  (Js';a  c  n
gaben dabei stets die Grundlage iUr die Verhandlung-sthernen, . daneben wurden
diese Tagungen mehr zu einem halb o!fizidlen Gedankenaustausch bcnui:.zt.

Es ist de.9halb nicht erstaunlich, wenn die vom Präsidenten der- Akadetn)e,
Professor Rudolf S t e ge m .11 n n. in der Zeit vom 22. bis 2.5. Sept.ember- }938
nach Fra:nkfurt a.:M. einberufene 16. Tagung für wirtschafthche.:' ElIuE;:a. ubedie der Herr Reichsarbeitsminister Fra:nz SeI d t e wiederum dIe Schn'mhcrr­
schaft übernümmen llat, tausend Spibenvertretel' auS dem gaIllien Rei:cb michFrankfurt aLM. führte. "

Unterstl'ichenwu.rde die ,Bedeutung deI' Tagung süwohldu ch den U nstand,Maschinen..cingesetzt werden, so daß a]Jein auf die Zugmaschinen mit 41 und daß der Herr :Reichsarbeit;;minister F'ra,n7. Seldte selbst zu dem' Themamehr PS 319 neue ZulassungeTl entfallen. Staat[jfUhrung wld Bauw,trtschaft" Ste1luDg' nahm, wie auch 'die TatsadlC, daß
Dte am Baugewerbe melst recht crheblIchen BefOlderungswege bedmgen alle die Tagung zwn enite!::; M'ale:im engsten Ei!lv€mehmen und in gBroeinscha.(tliche"!"

Ic el ;i : DZb:rr;:d m    BI; i::r  sZii :e U g 1   rz  B;.  he :-b    r   r  lJr d:ir   t;:;   ;  p  u aJ  fr   r e;;fa  e  di'; J ;'-   I  h € r,- EugonVögler, '3eh.1::m Ran­
d'e  r   rt ngZahlen um Wohnungen" berichtetm wir jn Heft 38/19:38, Seite VII I F:t  ;tr    i  e sten PrObleme d s Bauwesensbehandeli2n. ß6 t i  aa:s;  g g n g;  m \  iS i   enn S   c:  1 Le I>r':  ; rr }t u     JiÖ3 :k'" her-   r:u e  dgW\ t tundbrae:tel' kf:;   claJ   ;: k,  ß  l  u fe a    h;
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Bauwirtschait und Bauwis enschaft in gemc . inschaftliCher Arbeit auf dem Platzc ./ Drciraum- und. die Vicrrau wohnunp:en ZUi'lammen, so zeige das Bild sc h 0 n
J3teI1t. um den Willen des Filhrcr-s zu erfüllen... . he u.t e, daß dlcse Wohngro.ße rd. 6Oy. Hi des I"i.e s.am t e,n. W 0 h n U tl"g s­
daß E   l  d O   li:  ifc   ;ic   g c;  ür r f     d fij elrr: . d  e ;      a   td     ?ili   C  'r  ;f:£ re i;   gWD i ei\  dbf     r d  it d UNder Akademie bctcUi e.. und 6 der hc!'vorrag:cndsten Fachleute nach Frankfurt bauten au,;maLhten. . ... ". ..
a.N. entsandte um dort durch Herrn Commendatore Inp:cnicur Dr. Bonamico Zum Schluß seiner AusiUhrungcn f0b der Rewh:o;arbeItsmmlster .einen Aus
einen fesselnden Bericht Über die wirtschaHlichen. organisatorischen 'I,md tech- blick auf das w('rdend.<> Relchsballr.c_Ch " No;m dlf;S{..\s Rechts
nischen Maßnahmen zu geben, die beim Aufbau neuer Städte in Ita.lien getrof- müsse die 'Rtir;ksichtnahme auf das WohJ,des Ganzen sem. Dlf!S dUI'ehzusetz n.fen wurdcu. seh  er als seme vornehmste._Aufgabe bCJ der ErfUn.UIj,g" d s . Ihm vorn li:il hrer
stäJ     ;;t    : l  '; il i t iJ  r ]I,  ;'1!  t;: t a1bdae " .f:l ci h{e E'    ee     ertedten Auftrags zur Durchführung des Deutschen ( COd Utn;   r s:n. n. f 01 gt.)
des Ernstes der Zeit dcr sich hierans ergebenden VerpfIlchtung der Wutschaft
die meisten führenden 1IIänner aus dem Bauwesen.

Die Einfü'hrnn  nl'Uf'r Baustoffe uuu BRuwei en bei det' Bauindustrie
und bt'i dem Bauhandwerk

Be¥< r ü ß u n g' san s p 1" ach e durch den PräsldcnteJl der Deutsch n
Akademie für Bauforsch1mg, Professor RudoH S t f> g e man n, Bcrlm

Der Präsidcnt der Deutschen Akademif' für Bauforschung. Professor Stege­
mann. Berlin, begTüßte '1:1Jnächst diE' zah1reich erschif'nenen Vertreter der ReJchs­
und Länderregierungen. der Partei. der  esamten Bauwirtschaft und der Bau­
wissenschMt.. der Architekten, des deutschen Gerneindetage'J und des Ge:mein­
nÜt?:igE'n Wf>hnungsweo:ells der B nken und der Pres e bei der Festsitzung zu
Beg:inr: der Tag-uJlg. Di<> letzte Haupttagung im Mai HI37 in Vrien war nicht nur
ein techniEchcE, sondern al1r.h ein poHtische.o; Ereignis, die Hakenkreuzfahne hing
zum erste!!. M:Jle in d€'r Wiener Hofburr.:. Dieses Jahr konnte Prof, Stegemann
die aus der Ostmark RrschiE'nenen a]!;; di€' jüngsten Gruppen Groß-Deutschlands
willkomml"n heißen.  fit besonderem. Bf'ifaIl wurden seine Begrüßungsworte
aufg-enommen, die er an die 'IIon der Italienischen Regierung- Z1t der Tagung eni.­
Mndtc Abordmmg richtete und in denen er auf die durch die Entsendung b<>­
kundete kulturelJe Yerbundf'nheit d<>r beiden großen Völker hinwies. Er. hoffe,
daß die f'llg-e Zm;ammenarbcit anch at1f diesem Gebiete das Verständni  df'r
inneJ'en Werte beider Völker st1indig erweitere.

Dnß die diesjährige Hnuutiagung dc]' Akadpmie zum ersten :Male in engster
Gemeinschaft mit der ',",,Tirt.'IehH.ftsgruppe Bauindustrie entstanden ist uJld statt­
findpt, wertete Prof. Slegemann als wE'gweisende!'l Symbol. aber glcichzeitiJ;  ah
er darin auch die Aufforderung an die wenigen 110ch außel1stehenden Kreise,
sich in di,,-se F.inheitsfront cmzugJiedern. damit das Leute von der Bauwirtschaft
geleistet werdcn könne.Die Bauwirtschaft ist durc11 den Führer vor besonders große Aufgahen
gestellt. Auf sämtlichen Ge\1if!ten der B'J.uwirtschaft tauchen h<>ute mehr als je
Neuenmgen auf. Die Leislungen der B:mwirtschaft mUssen gesteigert werden.
Die hierdurch bedingten Schwierigkeiten auf den verschiedensten Gebieten können
n1.11' durch Gemeinschaftsa.rbeit zwischen Bauuraxis und Bauforschung Über­
wunden werden. Erfahrung gmäR ist die ZurUckhaltung der Rauunternehmung-en
geg,müber aiJen Neuerungen besonders dark. Es !',iIt aber nicht nu}' Vorurteile
zu überwinden, sondE'rn auch Bauindnstrip und Bauhandwf'rk fortlaufend mit den
neuen BaU<itoffen und Bauweisen bekannt zu maehp.ll 11nd Eie gegebenenfa11s um­
zuschulen,

StllatsfülrrunK und Bauwirtschaft
Rede des Rciehsarbeitsmini tf'rs Fran;; SeI d te

In df'r FE'sL itzung sprach Reichsarbeitsminister SeI d te tiber "StaaLB­
führung und Bauwirtschaft", Er ging davon aus, daß chedem Staatsführung 1md
Rauwirtschaft lOinandl'r gleichgÜltig, Ja, oft verst:1nanislos gegenübergestanden
hätten. Das habe sich gründlich !?,"eändert, Heute erschöpfe sirh der staatliche
Fi.ihrU11g- anspl'l!ch nicht bloß in der Sorge um die Innehaltung der rejnen polizei­
]ichcn Bestimmungen eines Baugesetzes, sondern umfasse die Führung und
LeJ1ku1'  des Bauwe,wns auf kultU1'eUem, sozialem 1md wirtschaftlichem Gebiete.
Gewiß sei die erstrebte Ordnl1ng' des R uwest'ns noch nicht vo1Jkommen erreicht.
Aber er k1:mnf' feststeIJen. daß durch die mehr als fünfjährige Arbeit seines
],1inisteriums, das das SUidtebau- und Ra1]poJizeiresSort des Reiches sei; es be­
reits weitgf'hend gelung-en sei. jene Ordnung auf;o:ustellen und durch festgefügten
Zusammensehluß von Städtebau, Baunolizei. Wohnungs- und Siedlungswesen den
staatlkht'n Rahmen fIlr die Bauwirtschaft zu ziehen, innerhalb dessen sich diese
nach der ihJ' eigenen Geset7.Iiehkeit entfaltt'n könne.

Der Reichsarbeitsminjstcr wie  dann auf die drei Auf,e:aben hin, dic heute
vor allem der staatJichen Ordnung de.'> Bauwesens gesteHt seien, auf einen
planvoiJen Städtebau. auf den Arbeit<>rwohnstättenbau und
auf die VerpflichtJmg df's Slaales, da einzugreifen und die ö f f e n t I ich e n
G cl dm j t tel da ei TI;> UR etzen, wo sonst groBe Teile der Volksgcmein
schaft wirtscllaftlichf' Not leiden könnten.

EntsprechenD. dit''Icn Aufgaben ,e:ehe hf'ute. so führte der Minister weiter' aus,
der Auftrag- an die Brtuwirtschaft dahin, sich in flie W j e der a 11 f r ich tun g
der d e 11 ts ch cn Weh rh oh el t, in den Vi e r j ah re s p I an und in dieA11fgaben bei der )leugestaltung deutscher Städte eimm­
gliedern, Der Reiehsarbeitsminist<>r schilderte dann im einzelnen die sich hier­
aus. ergebenden .Aufgaben für die Bauwirtschaft. E:r beha u. a. die Wechsel­

beteiJigt seien. Der Vierjahresplan habe auch wm der Bauwirtschaft Außerordent­
liches \"erlangt. Die völlige Verlagerung ganler großer Siedlung einheiten  neue

zuschlicßen. Der Minister feHL mit. daß das Reichsarbeitsministerium soebenzur Förderung der neuen Gemeinschaftssiedjung und ihrer
Einrichtungen ReichsbeihilfeJl zur Verfügung gestellt habe. Diese wlirden ein­
gesetzt a11ch bf'! df'r Aufsch1ießung solcher Siedlungen, für ihre Versorgungs­
anlagen, besonders auch für dcn Bau neuer- Schuh>.n, Besonder.'3 stark, so führte

rr e  IjnS:1;  e :;iie ' na scin  sp  net :o d K 0 i  z j r   93  '1 bf'De  e s es  itd dee
Dmchführung der Ma!3nahmen znr Einsparung von Baustoffen betraut. Hierbeistehe man heute Val" E'mer Wende. Del}ll wir sällen uns, auf weite Sicht gesehen
vor der Notwendigkeit, das gesamte Bauwesen auf die nnn einma1 gegebene Roh:
stoffgrundlage umzustcHen. Das von ihm. dem Minister eingefÜhrte einheitlJche
Verfahren für das ganze deutsche Reich werde diese UrnsteUung für die Wirt­
schaft sehr erleichtern. Hoffentlich "eUnge es bald, durch neue Bauarten die
Lück", (ler BaustoHversorgung zu schließen. Bei seinen AusfUhrungen über die
Neugestaltung deutscher Städte gab der Minister :'Ieiner Freude Ausdruck den
vorn Führer berufcnen Stiidtebaucrn, insbesondere Professor S p e c r bei 'ihren
großen Aufgaben durch die Gesetzgebungs- und Verwaltungsarbeit '.'3eines Mi­
nisteriums unterstützen zu keHncn.

Sodann wandte sich der Minister dem Wo h nun g s bau zu. Er stente zu­
nächst fest, daß es geJungE'D sei, die Linie der Reichswohnnngspolitik 7.U halten
und Zt1 vertiefen. Die Wohnbautätigkc1t hätte ständig gesteigert werden kennen.
Dabet seien erfreuJicherweise tiberwiBgcnd Ar bei t e}' W 0 h n s t ä t te n er­
richtf't wOrden. DIe öffentlichen Mittel seien aucll nur diesem sOzialen \Voh­
nnngsbau zugef1ossE'n, Dadurch, daß Volks wohnungen nnd Klein­
siedlungen nebeneinander gebaut würden, werde eine gesunde Mi­
schung zwischen Flachbau und Geschoßbau erreicht. Gegf'nüber irrigen Be­
haunlungen erklärte der Minister, daß in den vergangenen fünf Jahren Ktein­
siedlungen. und Flachbauten nicht ein eitig von der Rf'iehsregierung gefOrdert
worden seien, sondern diese machten  ur einen Teil der von der Reichsregierung
mit öffentlichen Mitteln insgesamt ge(örderten 8OQ- bis 900 000 neuen V.'ohnungen
aus. Die Reiclfswohnungspolitik lehne nicht grundsätzlich den Geschoßbau ab.
Unter bestimmten Voraussetzungen sei er auch heute noch am Platzc, Trotzdemnehme e, .
Volkes in
daß eine
bare im
sozi::llen und alJgcmcinpo1i

HinsichtIich der Wo h nun g s g I' Ö ß e erklärte der Minister, daß heute
keme Zweifel mehr darüber bestünden, daß für die d e u t s ehe Voll­
fa ml J i e die Y j e I' I' a um w 0 h nun g das Z i e I :3 e 1. Kleinere Wohnungen
kämen f[lr solche ]'amilien nur vorübergehend in Frage.. Zähle mau übrigens die
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Iß l1!ollsftmk ioll lind. Technologie"
3m i8. und 19. Oktober in Essen

Das Haus der Technik, als zentrale techniseh-wissen:!chafUiche Fortbildungs­
stätte der Ingenieurschaft an Ruhr und Rhein. beginnt seine diesjährige Winter
arbeit mit. einer großen Fachtagung: "Der Leichtbau1n Konstruktion und :reehno­
logie". die am Dienstag, dem 18., und Mittwoch. dem 19. Oktober 1938, 1m Auf­
trage der Rciehsstelle für Wirtschaftsausbau, BerUn, im Esscner Haus der Tech­
nik durehgeflihrt wird. Zweck dieser Veranstaltung ist es vor allem. den Leicht­
baugedanken in weiteste Kreise zu tragen, und zwar nicht allein himdcht.licb
der dabei erzielbaren MateriaJerspaITlis, die der heutigen Forderung auf spar­
samsten Einsatz deutsch<>r Werkstoffe Rechnung trägt, sondern auch zllm Zwecke
der Steigerung der Güte unserer technischen E:rzeugnisse. .Es ist gel!lngen. für
diese Veranstaltung hervorragende Fachkenner der verschiedenen Emze1frag:en
a1s Vortragende zu gewinnen. so daß die Tagung den Teilnehmern einen auf­
schlußreichen Ueberblif'k über die werkstoffmäßigen und konstruktiven Pro­
bleme vermittelt und Wege 7.\1 deren Lösung aufzeigen wird. Mit der Tagung ist
als Ergänzung der fa.ehwissenschaftlichen Vorträge eine Fachsch u :rerbunden,
dle während eines Zeitraumes von 7.t'hn Tagen aUen Interessentli!n em emgehendes
Studinm ermöglicht. Es werden aUe Art.en von Werkstoffproben. Werkstücken,
ModellE'n usw. von den namhaftestpn Erzeugern ausgestellt, die einen wert­
voUen Ueberbliek üb<>r die bisherige Entwicklung des LcichtbaucS' in seinen
verschiedent'n Anwendungsmög-1ichkeitf'n vermitteln. Die Vorträge sind, wio dh;
Tagungsfolge aufweist in zwei Gruppen zusammengefaßt, und zwar behandeln
die Vorträge des ersten Tages konstruktive Fragen. während dem zweiten Tag
die technologischen Fragen vorbehalten sind. Anmeldungen zur Teilnahme wp-r­
den bis zum 12, Oktober an die GeschäftsstelJe des Hauses der Technik, Essen,
SchIießfach 251. erbeten.

fteichsiitlgung
der deutschen Ziegelimlusirie Müm:hen 1938

Gründung eines forschungsinstituts
Im Rahmen der Keramischen Woche fand in München vom 21, bi.s23. Sep­

tember die ReichS!tagung der Fachgl'uppe Ziegelindustrie in der Wirtsehafts
gruppe Bauindustrie statt, Nach Bp. :rUßnngsansprachen des Leiters der Fach­
gruppe, Ziegeleibesitzer Arthur Stegmann.Hc1mstedt und dps Yizepräsidcnten
dPT jugoslawischen AbOrdnung. Klopp, der :;mgleich im Namen der ausliindÜ;chen
Gruppen sprach, kenn;;t'iehnete der Hauptgesehiiftsführer der Fachgruppe. Dr.
Don n e r, die Ziegelindustrie als einen Pfeiler der deutschen Bau- und Volks.
wirtschaft, MIt rund 4200 Betrieben erzeuge die Ziegelindustrie annähernd die
gleichf'n Produktionsmengen. wie sie vor dem Kriege von der doppelten Zahl von
Ziegeleien hergestellt wurde. Dies sei ein Beweis, wie sehr sich das Streben
nach Rationalisierung auch in der ZiegeUIIdustrie durchgesetzt habe. Der Umsatz
habe sich im Jahre 1937 gegenüber dem Krisentief 1931/32 verdreifacht. Der ab­
solute Produktionswert gehe tiber aen Wert der Zem nterzeugung oder den Wert
der eisenverarbeitenden Industrie bis zum Halbzeug-Fabrikat wesentlieh ]linaus.
Rein mengenmäßig sei der AnteU der' Ziegelp:-oduktion im gesamten Baustoff.
beda,.f zwar sehr hoch, wt'rtmäßlg betrage er aber nnr 4,5 v. H. des gesamten
Bauvolumens. Der Anteil der Ziegelkosten werde mit durchschnittlich 8 v. H.
beziffert, Abschlif'ßend behandelte der Vortragende das Arbeitseinsatz-Problem In
Bauwirtschaft und Ziegelindustrie, die Winterarbeit in der Bauwirtschaft und die
Frage der UmsteUung auf d<>n Ganzjahresbetrieb in der Ziege1industrie und for
derte hierzu eine weitere natUrUche I ejstungssteigerung.

Architekt  fold P fis t e.r, Berlin, sprach über die EntwickIung und An­
wendung der Ziegelei-Erzeugnisse in der Bautechnik und be7.eiehnete den Ziegel­
stein als den volIkommensten und meistverwendden Baustein. AJs änßeres
Zeichen dafür, daß die ZiegeJindustrie mit der alIg-emeinen AufwärtsentwJcklung
Schritt halte, werde die Faehgruppe dem neugegrUndeten Forschungsausschuß
ein eigenes Forsehnngsinstitut angliedern, in dem besondere te[:hnisebe Neu­
erungen bis ZUr Betriebsreife durchgebildet werden sollen. - Als letzter Redner
wtirdigte Dr. Q II 0 s die Bedoutung des technischen Fortschrittes für die
Leistungssteigero.ng in der Ziegelindustrie und bezeichnete als Endziel eine
Durchrationalisierung von Ganzjahresbetrieben mit höchster Leistungsfähigkeit.

Die Reichstagung wurde mit einer Reihe richtunggebender Vorträge beendet.
Dr. He c h t '110m Laboratorium für Tonindustrie kennzeichnete in einem Vor­
trage tiber "Die Eigenschaften der Ziegel im Licht neuzeitJichen Bauens" an
Hand von Zahlenmaterial die bautechnische Bedeutung der charakteristischen
Ziegelarten. Der Hauptteil der Ausführungen umfaßte den eigentlichen VoH­
manerziegel. Die von dem Vortragenden mitgctci1ten Zahlen und Unterlagen Ver­
mittP!ten einen starken Eindruck von der außerordentJichen Vielseitigkeit des
Mauerziege1s. die sich JJoch erweitert bei dcr Hinzunabme der Loch , Vielloeh-.
Hohl- und porösierten Ziegel. wie der vollporösen I,eicht.ziegel. Damit er[tille
der Ziegel jede Anfo1'derung an Tragfähigkeit, Wärmedämmung und Leichtig­
keit, ohne daß seine Dur<:hlässigkeit zu groß wird. Der Ziegel genüge also nicht
nur aUcn Ansprlichen des Hochbaues. sondern sei auch ein höchstwertigel' Bau
stoff für den G-ründungs- und Wasserbau, aber auch ein sehr wertvolles Ma­
terial als Dachziegel. - Prof. Dr.-Ing. F 1 e s c her von der Technischen Hoch­
schule Braunschweig zeigte, wie in der Vergangenheit der Backstein der hervor­
ragendste Baustoff in vielen Gegenden Deutschlands gewesen ist. Der Redner
leitete aU!;; dem vorgebrachten reichhaltigen Material gewisse Grundsätze ab.
so in bezug auf Baumasse. Fläche, Bauplastik und Raum, und besprach dann
die Verbind]mg des Backsteins mit anderen Baustoffen, wie Holz. Eisen, Eisen.
beton, insbesondere bel Industriebauten.

XII. Hlmgreß für Heizung IIn  Liiftung
Im Ra.hmpn des vom 21. bis 24, September in Berlin stattgefundenen XV. Kon­

gresses fUr Heizung und Lüftung sprach Prof, Dr.-Ing. G r ö b er, Berlin. über
den Stand und die EntwJcklungsrichtung des Heiz- und Lüftungswesens. Es
seien einerseits die Bestrebungen nach eincr Vereinheitlichung der einzelnen Teile
der Anlagen, aber. auch E;ine Fe tlegung der. behördlichen Vorschriften, teils auf

der Kongreß mehr sein soU als nur eine Gelegenheit zu ein'em Erfahrungsaus­
tausch und ein Ueberbliek über die Erfolge des Faches, sondern wenn er wirk­
lich der große Fürderer des Gebietes sein will, so darf er sich auch nicht
scheuen, Fehler und Gefahren aufzuzeigen. Da die Tagul.1g im Zeichen der
Hygiene steht, biete sich die beste GelegeJlheit, ein Gebiet der praktischen
Hygiene, nämlich das deJ' Luftverbesserung' in geschlossenen Räumen. aufzu.
greifen. So stark der Antrieb, der in dieser Beziehung von seiten der Deutschen
Arbeitsfront kommt. auch sei. so könne sich doch der 'Ilolle Erfolg nur dann
einstellen. wenn auch die technischen Voraussetzungen dafür erfüUt sind.



D s Thema ..Physj logische Einflüsse bei verschiedenen Wäl'meejn.wi kungCll.
untcr. beso.ndercr BerüCKsichtigung der Strahlungsheizung" behandelte Prof.
Andre ],I is.s c n a l' cl;. Paris.

"Der Einfluß des k{Jnsthchen KImms auf den Men.schen" lautete das ThemR,
von Proi.Dr. med:Karl SUpfle, H.aml:mrg. Wenn der Hoizungs- und LUf­
tungsLngenieur durch entsprechende technISche Maßnahmen danach strebe;'.dcn
AutenthaItund die T tJgkeltim Wo nr um und 1m Arbeitsraum so :lU gestalten,daß. erstens GesundheJtsstörungen mit SIchelheit vernueden werden. und zweitens
volle BehaglichkeIt und LCIsJungsfahigkeit möglichst gesichert werden, so mi..lsse
er von. dei'  rkenntnis ausgehen. daß auf den Menschen Im Uaum nicht nur die
darin abgegrenzte Luft als solche wirkt. sO)ldern u. ;:J.. die Strahlung, dIe ge­
leitete Warme. der Wasserdamplgehalt der Lurt, dle Bewegung der Lutt - kurz
das ganze "klinstliche Klima" des umbauten Raumes. DHo scheinbar. :emiacheD
A1;Itgaben deI:! .Gebictl:s der Hei:lung llnd LW. ung ::Jei n .in Wirklichkeit sehr  er­
wfckelt.. _Wie.-in' ander n,derarl'.gelagerten  'aUen gelmge. es der J!'orschung DIcht
auf Allhieb. die verschlungenen .b'äaen des Knäuels zu entwirren. Bel der Hei­
zung und Lüftung vollWillen sich U Wege und Irrwege der Forschung offen
vor aller Augen, weil. der Versuch meht, WIe bel anaeren natuTvilssenschaH­
hehen FragesteHungen, auf das Laboratorium beschränkt bleiben kanu. sondern
in d1e praktische Anwcndung des lägliclJ.en Lebens hml1usgetragen werden muß.
Manche AUfgaben der HeiZUXlg und Ltittung selen trotz eitnger Bemühungen
l!och unvollkommen gelöst; daner mußten liygn::nJker und Tecnniker eng, ver­
standmSVOll und beharrlich zusammenarbeiten.

In.seinem Vortrag ,.Raumklimatische Bewert.ungsgrundsät   in der IIeizungs­
und Lüftungstechn k" erk ärte Regieruug.\irat Dr. Wal ,her L 1 es e. Berlin,  aß
die klunaphyslOloglsche Ji'orschUlig es Immerhin ermoglICht habc  eiDe ReIhe
von "aJlgemein!Ö!n Grundsätzen" ai.JtzusteHen, die etwa als eine Art von ..ra.um­
kHmatiscnem RahmeDgesetz" aUlgcfaßt werden mll.'>seD. Das ergebe einige all­
gemein gehaltene Aussagen über den Luftraum, die Luftrate. die Luftbe.scuaffen­
heit, ihre Temperatur, J:O'euchtlgkelt, Bcwegunt,,'Sstärke WH". Aehnlich wie aber
auch im Staatsleben em Rahroellgesetz €rllt In den "Allsfuhrungsbestimmungen"
im ein:.::eInen praktisch wIrksam wird, werden dicse raumkhmaUschen Grund­
sätz:e fUr den Ingen!eur erst lebendig, wenn sie in die Form von ,.Ausfilhrungs­
anweisungen  umgegossen werden, d.ie für die Einzelautgabe passen. BeispIele
dafür sind die "Luftungsgrundsätze" und die "VDI-LwtungBregeln", dlC für
die Raumgattungen und wohllraume und YtJrsammlungsÜiwne berel.ts geschaffen
worden smd. 1<'I1r so abgegrenzte Autgabenbereiche lassen sich nunmehr ohne
Schwierigkeit auch gut begrJ.indete und gCllau festgelcgte BehaglJchkeitsmaßstäbe
tl1steIlen, dlC bel der 1o.rrichtuDg undl!:mregemng der A:(llag n zu bCDntzcn
j;ind. HIerzu sei mehr und mehr dIe gut ubcrJegte "blessung an Ort und Stene"
erforderlich; mehr als bisher seien gewissermaUen "raumklimatische Bestands­
aufnahmen" zu machen. Nur da.nn künnen die Jetzigen lleurteHungsgrundlagen
erweitert und vertIeft werden. womit allcln eme grußerc VoHkoUllUCnüCIt aer
raumklimatischen BeW€l'tungsgrundsätze erzielt wird. Hier muß auch der Fach­
jngcnicur noch mehr mitarbeiten..

.Am Schluß des ersten Tages stand ein Vortrag von Dr.-Ing. habiL Albrecht
Hass e, Berlm, uber "Mensch und Heizung". l:!.:lnen weserJtlichcD Fortschntt
seit der behelfsmäßigen Heizungsfürm, dem Lagerteuer, stelle die Entwicklung
des Kachelo1ens und des eisernen Ofens dar. Wärmespercherung und ausreichende
Erwärmung dei' Raumluft kennZeIchnen diese Entwicklungsstufe. Der Zentral­
heizung wurde von ihren Gegnern viel zur Last gelegt, an dem Sie nicht 1m
geriDgl3ten Schuld war. Neben dem Vorteil der vereiRfachten Bedie.nung kam
doch Immerhin die Möglichkeit, bcJic1ng viel Räume im Haus oder der Wotmung
so zu wärmen, daß sich der Mensch wohl fühlte. Der Anteil der strahlcnden
Wärme ist zwar nicht so hoch wie bel den meisten Oefen, Jedoch ist Aufheb.wlg
dor- Raumluft viel glc1chmäßIger, da stets mehrere Räume geheizt werden uud
die Zugluft bei einigermaßen günstiger Anlage vermieden wird. l';ine große
Gefallr liegt jedoch gerade in der. :Moglichlwit, alic Riiume aufzuwärmen. Die
Erfahrungen, die man bei der Entwicklung der Zentralheizung sammelte. führten
zur AusbIldung der Strahlungsheizilllg In <1er JIeuesten Zeit, Die DUl"chbildWlg Ist
bei weitem noch nicht abgescbloSEen, und es ist schwer. sich schon heute em
abl:;chUeßende..s Urteil über jhre Einwirkung auf den Menschen zu fällen.

Am zweiten Tage des XV. Kongresses für Heizung und Liift\lllg sprach zu­
nächst DIpl.-Ing. Otto Heinz B l' an d i, Ha.mburg, über "Gute Luft im A.rbeits­
raum". Da die Außenluftverha.Itnisse Schwankungen unteI.worfen s:Ind, die welt
über diese Grcnzwerte hinausgehen, so wirken sie dadul"cI1 auf den Lutt ustand
im Raum ein, Als Schutz gegen diese Einwirkungen sei zlmachst . .lufttechmsch
richtrges Bauen k notwendig. Richtige AnonmuDg und Ausbildung von Wänden,
Decken. Böden. Fenstern und Türen sei eine Selbstverständlichkeit und doclt
durchaus nicht immer an:outreffen. Darilber hinaus gebe es eine Reihe wesent­
hcher bautechnisehCr :Maßnahmen, welche noch häufig zu wellig bcachtet werden.
Zum Tell habe dle Entwicklung uns .erst 1101' kÜrzerer Zeit neue Mittel und Wege
gezeigt. Aber auch gegen die im Raum selbst cntstehenden LuftverschJechterungen
seie11 bauliche Maßnahmen in vielen l! älleJi :zweckmäßig und wirtschaftlich. Ins­
besondere bei starker- Rauch-, Gas. und Wilrroeentwlcklungsollten heute oft
andere BaufOr:TleD gewählt werden als bisher. Am zweckmäßigsten sei jedoch
immer zunächst eine Untersuchung, ob die L'rsachen selbst nicht beseItigt wer­
den können. Absaugung unmittelbar bei der Enstehung, Abführung in Aus­
scheider bzw. Aufsaugen an der llintstehungssteIle mussen zunächst versucht
werden. AUgemeinentlilltung des ganzeu Arbeitsraumes b;o:w. eines wesentIiehell. . Alle Absangungs­

Luft. Vom WandlufterhUzel'
von Beltiftungsverfahren. aus
es und seine Verwendung das

richtige Verfahren ausgewählt werden muß.
Nachdem Professor Dr.-IlIg. Walte)' M €I r c a r d, Hannover, technische Fragen

bei der Stralllungsheizung und Dr. habrl. F'ranz B ra d t ke, Berlin, raumklima.
tische Fragen bei der Deckenheizung erörtert hatten, verbr-eItete sich Dr.-Ing.
Max Heinrich Kraemer, Berlin, über daß Thema "Werkstoff.e in der Hei­
2ungs- und Ldftungstechnik". Die Aufgabenste!lung sei, die Tecbmk der Heizung
und Lüftung entsprechend dem Stand der Forschung weiter zu entwickeln Ulltel'
BeriicksichtJgung des .'5parSBmsten WerkstofÜ'erbrauchs. llis sei klar, daß aUe
Maßnallmen, die hinsichtlich Werkstoffersparnis und Austausch gelroffcn w-erdell,
nicht vorUl)ergehend sind, sondern so gestaltet Sein müssen, daß sie Lösungen
auf lange Sicht sind. Fragen, die zur Zeit im Brennpunkt der Enbvicklurig
stehen. seien 1. Einsatz dÜJinwandiger Stahlrohre an Stelle der bisJler üblichen
Rohrdicken, 2. Aufteilung der Anwenduugsgebiete für Hei kbrpel' aus Gußeisen,
Stalllblech. LeichtmetaU. PorzelIan und Steitlgut; 3. BeherrschUDg des KOITO­
sionsschutzes bei 'Warmwasserbereitungs- und Heiz;ungsanlagen, 4, Uebcl1>l'üfung
der Brauchbarkeit von Austauschwerkstoffen f!1r Heizungs- uDd Lüftungsanlagen
einschließlich der Hilfseinrichtungen und Armaturen.

Einen Beitrag zur WarmeversorguDg Yon Großstädten lieferte Dr.-Ing. Walter
E. WeIl m a D D, BerUn. Eine 1<"ernhcizung sei durchaus in der Lage. bei der
Raumbeheizung geeigneter großstädti cher Wohn-, Geschäfts- und Verwaltungs..'
viertel dem Einzelhaus in der Wärmeversorgung diejenigen Vorteile zu bieten,
wie sie bei der "Fernlieferung" von WasEer-. Licht- und Kochwäl'me durch dietet werden. DIp. Erkenntnis

er letzt n technlschen Fort­

begriffen ist. Wirtschaftliche Vorau -setzung sei aber stets eine bestimmte
Mindestwärrnedichte, so daß das weite Feld der W:ir:rneversorgung a1\ch in Zu­
kunft der EinzelheizuDg mehr als genügend Raum läßt.

Professor Dr.-Ing. habil. Geol'g Wagen er, Essen, kennzeichnete in seinem
Vortr8.g den Einzelofen als ein wichtiges und unentbehrliches Glied dei' Warme­
versorgung; seine weitere Entwicklung und Förderung müsse Aufgabc allel' be­teiligten Stellen, InsoDderheit aueh unserer Hochschulen. sein. '

Dipl,.,Ing, Alfred Bus S e. ESsen, gab eIllen Uebel'blick uber die festen
BrenDstoffe des Stelnkohlenbergbaues in ihren Beziehungen zu den Ke.sselbau­
weisen der Zentralheizung.

Zum Schluß sprach DipI--Ing. Odo W e i man n. BerIiD. übel' die Brennstoffe
des Braunkohlenbergbaues und ihl'e Beziehuugen zu den Kesselbauweisen füt'
die Zentralhei:7,ung.

OBZ 1988 Heft 39, Seite IX 29. September

Beseitigung der Vgrgillmmiäl!lI
BeLderVerschöneruDg der deutschenStädteJ:1at derVorgart :nzaun besondereBedeutung. Mellr- oder nuneler verworrene  chnQrkcl eiserner Zaune machen den

Bindruck eine.s gepflegten Rasens u:qd Blumenschmucks völlig zUllIchte. Kalt
und drohend starf{ Il eIserne Lanzen den Besucher an und betouen so. dd$ Tren­
nende :7.wischen den Menschen. Der Rcich3kommissar fur Altmaterialvcl"wertung
IIat .bereits mit dem Abbruch dIeser häßlIchen VorgartcnzäuIle begonuE:n.

Zunäcllst ;,;ind dl!  Genie ndeverwaItungeiI und die Behörden beispielhaft vor­
gegangen, Nunmehr sOll.auch mIt dem Abbruch derJenigen Yo:rgane:!:lzaune be
gönnen werden, die sich in Privatbesitz betinden. Wie der RefHent beiIn Reichs­
kommIssar. Vlplomvolb.sWlrt Kuhn; in der "Deutschen \VohIlwirtscha.ft" mitteIlt,
Silld an jedem Ort1!:msatzJ3:tabe gebildet worden deren A ulgabe e   st, eine
plaDlllaßlge  ntfcrnung der 1!,as'en aUlie-und cIDe 'moderne unQ emheJtilehe Gc.
SLaltUlig uer StratlenHuehten vor.:ubereiten. Wo die Kosten der bintIernuJlg fur
den Besitzer cm .tlJDdernis bIlden, stellt der hJinsatzstab ebrenamtlIChe Ar-oelt.s­
gruppen. die sich aus 8A., TecilIllsche NothiUe und HeIChskriegerbuud ZUS<l.n1J!1en.
",etzen. 1!;intriedungen. die ernem arlngenaen praktlsi;Ilen Zwo;ck dH:nen, we('(Jcn
mclJ.t JIl die AktiOn eInbe ogen. Auch Zaune aus lJrahtgeriecht werden gruml­
satzlich von dIeser Aktion mCht erlaßt. J!.bcnso "ollen SChDll d€eiserne Gttter,
dJ.e besonderen künstlerischen und histonSChen Wert beSItzen, nicht ent1ernt
werden.

Außer diesen wenigen AusnahmefäHen soll es am Ende dieses Jahres keine
übertlussigen Gitlerzäune mehr geben..

!Jer W@hmmgs- !.ind 8i£dllli1usball im Jahr  1033
Während des ersten Halbjahres 1938 wurden im Reich Baugenehmigungen

für 191:1 :UU WOhnungen ertO;:llt. j)f1S waren rd. H v. H. mehr .als un e!'i:>t.en halb
JahI. l!!:ri (1.'1.2 h4U \"Vohnuugen). In den gröLieren Städten WUl.den sogar (!TI den
Monaten Januar bis Juil) ltj und 19 \'.1:1. menr neue VvonulJa.utelJ. genehmigt und
begollllen. Daffilt hat sIch, :nach eIner Darstellung Im neuen WoenenbBrient des
InsIituts für KonjunkturlOrscnung, der Wohnungs- und SI€d!<.tngsbau im bIS­
herigen VerhJ..uI des Janres 193ö wesent\icll gunStiger entWIcKelt. ais zu Beginn
des BauJahrc.s angenommen w<::rden konnte, .Bt;kannthch hattell im VeI.gange-nen
Jahre dIe BinfUhrung der H:isenbewirtschaHung und die Ausrichtung des Arpeits­
und Matena1emsatzes auf dIe staatspoutJSC!t besündel's DotweudIgeD Bauten daZu.
geilihrt, daß dIe wemger dringhcne hrstellung von Wohnuli en mit höhet'en
MIeten, insbesondere dur Bau YOn Villen und grotieren Wohnungen, :mrüd,gestel1t
werden wußte. Indessen spielte sich die 1<Jisenbewirtschattung ein und anderer­
SeIts machte die UDlStel1ung auf eten \'ordI'lnglwlleu ArDc!terwohDstättcrrbau und
au1' eiseDsparende BauweIsen standlg Fortschritte. hinzu kam, daß dJe Dureh­
fuhrung des Vlerjalll'cspl!lDs sowie (ler beginnende Umbau d.eut3c1ler Großstädte
dIe lDangriffnahme neuer Wohnbauten erforderten, daß sich die ern'eiterte. öftent­
liehe lliue lür den sDZ-lalen WOhnsUittenbau mel'u' und mehr auswJrkte uIld daß
schließlich die Deutsche Al'beitstr-otlt Einrichtungen gescJl&ff"en hat, die es der
IndUJ5trle crmoglicheD wenle.n. noch menr ais bIsher gesunde .....VohnungCll. und
Stedlungen für- J1:ll'e Stammarbeiter zu scha.fren_ So konnte -während des er ten
Halbjahres 1938 wieder der Bau von 234'10 mehr V"ohnungen. dIs. 19:57 g€lle!l.nugt
und mit elller entsprechend größeren Anzahl neuer Bauten. begonnen werdeD.
H.1el'durch haben siCh die Aussichten filr dl€ Wohnungsversorgung des ,Jahres
19:3l! gegenüber der Jahreswende 1937/38 wesentlich gebessen::. Im ersten Halb­
Jahr wurden bereits rd. 112 DUO Wohnungen fertIggi;stel!t und bezogen. Der
Huckgang gegenuber dem Vorjahr (um 6 v. HJ hing mIt dem germgercn "Ueber­
ilang" zusam.w.en. Im zweiten Halbjahr werdcn III der Heget (he In der ersten
Jahreshältte genehmigten und begonnenen Neubauten fertiggesteIlt (im ver.
gangenen Jahr waren t'S sogar noch mehr). Das wären in (ilesem Jahr rund
WÖ wO Wohnungen, FUr das gesamte Jahr 1938 könnte dahcr lIJsgesamt mjt der
J!'eI.tigsteliung ",-on 308 üOG Wohnungen gerechnet werden. HIelz'U muß aber er­
fahrungsgemaß noch ein Zuschlag von 10 v. H. gerlJa.eht werclen. Auf d!t se \Vdse
käme man auf rund 340000 Wohnungen, d.1. die gleIche Za111 wie im '..ergan­
gencn Jahr. Ob dieses Bauergebms tatsächiich erreicht WIrd. l t freilich DIcht
mlt Sicherheit zu sagen; es ist Immerhin möglich, daß sich die VolJendung
eines Teils der Wobnungsbauten etwas hinauszögert.

Das entscheidende Merkmal deI:; Wohnungs- und Siedlungshaus im Sahre 1938
<st dlC weitere Veriagerung zum Arbeiterwohnstattenbau. Daneben lassen steh
d.US der bisherigen Entwicklung lIoch fOlgende Merkmale der Wohnungsbautätig­
keit des Jahre 1938 erkenneD; 1. Dle Umbautätigkeit nahm wciter ab. 2. Von
den ferhggesteUten Wo1JDungen und Siedlungen entfiel auf die vorwiegend Hmd­
lichen Gememdcn und vermutlich auch dlc G-roßstädte Ilut mehr als 50(01)0 Ein­
wohnern ein gruBerer Teil als 1937, 3. Mit dcr \,-eUeren Verlagerung zum Ar­
bcitcrwohnstättenbau traten unter den Bauherren die gemCJ)lD.ützIgen WolmlUIgs
unternehmen noch ;,;tärker hervor. 4. Der Bau \.on KleinwohI:nlllgen nahm f'"rheb­
lieh zu und schließlich wurden 5. mehl' Stoel werkwohnungen gebaut. Die Stock­
werkwohnungen lagen jedoch uberwiegend in Häusern riIit höchsten5 3 Geschossen.

Dgr 6, SiedlungsillbslJhnitt in Sillchs!J!I
5324 I(leinsiedlerstellen bewilligt

Im Rahmen der sechs Siedlungsabschnitte, die seit 1931 ilt K!'aft trJ..ten, wur­
deD bis Mitte Augu t 1938 etwa 14{1ooo KJeinsiedlerstellen bewilligt. Allein im
0. Sied!wIgsabschnitt (2 TeHabschnitte vom Sommer 1935 b!s 31. März 1937 und
vom 1. April 1937 bis 31. März 1939) wurden b!  zum 31. März 1938 lnsgpsa.mt
51351 Stellen bcwllJigt. Ueber den let:.::ten 3. Tcilabschnitt, der bis zum 31. März
1939 laufen wird. liegeD !Joch keinE' Angaben \"01". Es ist aber eJ.'wiesell, riaß
gerade in ietzter Zeit die Kkmsiediung durch die bereitgestclltcll Rcie-hsdr.rJehenstark gefördert. werden konnten. ,

Der 6. Siedlnngsabschriitt in S:whsen verzeiChnete
reits insgesamt 5324 bewilligte Kleinsiedlel'stcIIen.
1937(38 (vom 1. April 1937 bis 1. ApriJ 1938) konntenerteJlt werden.

Da. genügend Rcichsrnittel
fügung stehen und über dIe
teren i!1J MU!. R:M. bei Bedarf
llgungsbescheide Von'erfügung getroffen werden
um dic bekanntlich sehr- zeitraubende Planung
programmen zu ernlüglichen.

Die Höhe dCI' bewilligten Reichsdarlehen in Sachsen im ZeÜtauQl des 6. Sied­
Jungsabsclmittt's bis zum 31. ;.Hi.rz; 1938 betrug in 4053 l<'ällen biS einscbließiiclr.1500 RN. und in 1271 Fällen über. 1500 IDr. Hieraus gent hi':.!.'vor, daß bei
239 v, H, der Kleinsiedler der Höchstsat  ",on 1500 R1.f. liberscht'itten wllrde.
Das Reichsdarlehen von 1500 RN. wird jedoch IIll aIlg€!helnen als Hüchstsalz
festgehaltpn. Nur in besonders gelagerten !<'iillen wird das D8.rlehen bis zu
2000 RM. Cl'hoht, um namentlich deD kmd.erreichen Siedlern die l<'jnanr.ierung derKleinsiedlerstelle zu ermögiichen. Der Zmssatz für das Reichsdarlehen (Haupt­
darlehen) ist von vier auf drei v. H. herabgesetzt worden. Die Bewilligungs..
behörde kann diesen Zinssatz sogar auf 2 lind in ganz besonders g,ea,.l.teten
Fällen .sogar auf 1 v. H. herabsetzen, um, namentlich bei geringem Einkon.llilcll
des SiedierIO, unter allen Umständen eine tragbare Siedlerbelastu.ng :.::u cl' ielt'Il.

Der Anteil der kinderreichen Kieiusiedler in Sachsen <Lrn. 6. Siedlnugs­
abschnitt wies am 31_ März 1938 einen Hundertsatz von 15,3 auf, gegenüber ei!iem
Hundertsatz von 13,9 der glejchen Ze!  des Jal j'es 1937. ,Di>;se . Steigerung isr
eine Folge der Vergünstigungen, die SIC  allerdmgs erst Jn aeI' z.weiten Hlilfte
des Rechnungsjahr.€3 1937/38 ausWIrken konnte. Neben den bereits ".l""\vä.1l1ltcnDarlehnserhöhungen bis zu 2000RM. und der Zlllssenkung bis auf im gi1nsng ,ten
F'al1e 1 v. H. w-erden ferner ZusatzdarJehen für den Ausbau :notwendJge1t J\.1ehr­
-wohnraums an kinderreiche Siedler ausgegeben, die neuerdings ebenf<tlls erhöht
werden konnten_ und nicht mehr verzinst werden braucheJl. Im 6. Sj!"d1ungs
abscbnitt wurden innerhalb unseres Landes 817 Znsatzdm'lehe:n bis ZUZll 31. .iVHirz
1938 bewilligt.. Diese Darlehen werdeD nur nocl  mit 1 v. H. getHgt. Aucb .sonst
noch werden namentlich die Kindcrrcie.hen wertgehcndst dUl"ch be .onde!"e \'er­
gtJnstigungen und Erleichterungen berücksichtigt. Abscllließen,j sei noch be­
merkt, daß die dUJ'chschnÜtliche Stellengröße im 6. Siedlung-sabschnitt 14DO Qm
betrligt. bel eincr vOl'gescfJriebenenMindestgröße von l000qm je Kleip.siedlel'stcI!e.



I111!  i.mtätigll: ii im DeutschER
im  rstel'i 1'Ii1lbJilbr 1938
W'ie -bereits für. da's 1. VierlJeHahr .1938 'jn ..\\'irtsc:halft und Statllistik"

berichtet wurde 1 ), hat ,die Wolmha-utäti'gk,eit "in dl ese-m Jahre er: 1'ebHCih
stärker ,eingesetzt als 'im VorjaJl!<r. - Diese g>iinstriJge Entwic.kl'img, eie rlll
der erhbhtell Zalhl der erteilten ßaucrliauhTI'issc zum Auswruok kO'111lffit,
hat siell aucih rJl11 2. Vi'c-rteUatr fonge'setzt, 5.-0 daß im 1. Halbj,aJhr 1938
im iDeuts-chen ReIch (ohne Oestelreioh ») \insgesamt 196310 Wohnungen
zum Bau g.e11'erhmi,gt wurden, da'S 'sit1Jd 23470 Woonu1l'gen -oder 13,6 v. H.
IreJ1f al]s wn der gleichen Zeit _ des VOfjruhrs, -,))je Zunahme de.r B-a'ucr
IaUJbnis'se 'erstreckte 81;;;11 a.uf sämtJidl:e Qeme.;II deJ1 :rößel1:kktssen; -si'c
betrug

in delI Gemei'!1d1en mit . ... cinwo1merrt
\VI0uj,g'C-r atIs 2000. . . 15,8 v. ,tI.2000 bis 10 UOO . : 10,4 v. fLlODOO bis 50 000. . 4,2 v. H.
50000 bis 100000. . , 10,4 v. tf.

100DüO wnd mC1hr. . , 2'0,6 v. tf.
Vel1hältnismäß&g .am stärksten haben ,dllie Baucrlaubnisse rd,emnarch in

den ländU(;h n Q me:j11ß,.e.n mit, wenlig   als, 2009 E.inwoh!ncrn:) und i:p.
d,en Großstädten mif l{J{} 000 und mehr Einwohn,ern wgeno:mmen,' .

iFerÜggesteIlt wurden in d'l.?r Beric'htsziClJt durr{;h Neubau Uind lJmb:a,u
in.sges,amt 112 410 WOhm!l !{,e:n gege,n 119 883 WtÜhnunr en ilm 1. HiaLbjahr
1937. me Abn-a.hme der BaiUvoI1endulllE:'en, .d1e im ReichSl<J..urdhsch1J'Itt
6,2 v. H. betJ1ug. bcschränkte sioh jBcLoch VOT a1lt,el1ll .auf dj;e Groß- und
M.itteJstädte; in. den Gemejn,cjren mit weniger iaiIs 2000 Einwohp..em Wur­
den dagegen 14,3 v, n:), in den Städten mit 10000 bi;s 50000 Einwohnern
10,4 v. tf. mehr Wohmrng-en f'crtbgg:cstellt als im VOrjlahr. Die WooI1!bau­
tätigkeit hai sich demnaDh 1m gpai!1zen Zu&oost.en deI!' Gemcind,en mit
wer.d..gcr ,als 50000 Einwo'hnßrn verlagert.

Mit Unterstützung aus ötfentlic-hen .Mitteln Wl1r'd:C'll 40970 W o1J1lfungen
erric1htet gegen 40.380 im Vorja'hr; an ddeSler Zunamme waren nur dlj-e
GemeInd'e'll mit wen.jgler als 5U 000 einwohnern IbeteHigt.

A;uf 1000 der J:3{woIkemllg wurden im ReiChsrdlLuchschni-tt 1,7 BaUr­
vol'ie'ndullIgen und 3,0 Ba'uerJaubniL';se für WOh  lmgen gezälllt. Erheblich
übe,r 'dem RreiohsdurchsdmiÜ ],a,g'en bed den iBaurvol1endung:en Oldell1ibur;g
(3,9), AUlhalt (3,2), Meckle.nbung (2,8) sowie liOOl,buI:'.I!,: und Bremen <je
2,7), bei d,e:n Ba\1!Cr1talllbnissen vor allem Old,cnbmg (10,1). Brau:nschweJg
(6,0) und Armalt (5,7),

Wohnungsbau

im 1. Iialbjahr 1938 1 )

Bauer]aubnisseI '
Wahnungen I auf 1000

ins- der Be
gesamf2) vöIkerung

BauvoJ1endungen

WOh;  ;g-; - 1 auf 1000

ins- der Be­
ge"ame) völkcrung

OstJJreußen . . . . , . . . . 7741 3,3Berlin . , . . . . , . . . , . 14397 3,4
Brandenburg . . . . . . , . 9934 3,1
Pommern . . . . . , . . . . 5248 2,9SchJes en .. 9133 1,9
Sachsen, . . . . . . . , . . 11141 3,3
Schleswig-11olstetn ..,. 5316 3,7
Hannover , . . . . , . . . . 11128 3,4WDstfalen .,......, 14438 2,911essen-Nassau 5897 2.3
Rheiuprov.j,nz ....... 18328 2.4
liohenzollerischc__Lande , ----..-1.9.  __ _1_,_ ___

-- Pr- iußen 112801 2,8

257'1 1,17 170 1,76 869 2,22687 1,5
5 480 1,2
7 898 2,33518 2,56 532 2,09057 1,83373 1,3
13091 1,751 0,7
,i

Bayern ....... + . . . 19296 2,5 8279 1,1
Sachsen , . . , , , , . . , . !4 893 2,9 10053 1,9Wlirttemb1;rg ....... 10 064 3,7 4868 1,8Baden . . . . . . . . . . . . 5947 2,5 3221 1,3Thüringen 5378 3,2 2590 1,6!lessen "., ,..." 4 553 3,2 1 944 1,4
k   tu;g' : : : : : : : : i       tJ i      :Ok!enburg . ......, 5007 10.1 1908 3,9Braunschweig . . . . . . . 3065 6,0 867 1.7
Bremen .. . . . . . . , . . 1308 3,5 1 000 2,7Anhalt, . , , , . . . . . , , 2076 5,7 1167 3,2Lippe ," ",..", 456 2,6 182 1,0Schaumbun:-Uppe ..., 113 2,3 60 1,2Saarland ....,.... j 1340 1,7 1203 1,5

Qeuts hes .Reich 196310 3.0 __ l}.  J_O 1 7
1} Die GcbietsvCränderungen auf Grund des Geseto;es über die Gebiets­

bereinigungen in den östlichen J)l'cußischün Provinzen sind bereits berücksichtigt.
-  ) Wohnungen in Wohn- und anderen Gebäuden einschl. Um-. An- und Aufbau.

Nichtwahngebä'11de wurden im 1. tfalbiwhr 1938 ullsg;esiGlli'Ilt 23700 er­
ridhtet, 8,3 v. H. mehr aJs im 1. tlalNahr 1937. Der umbau,te Rarwrn war
mit 27,7 ,MiH, c'bm iU'ffi 7,5 v,11. größe'r raoIs im V,od,ahr. Di'e Zl1na[hme
hBSChränMe sic:h, an dem umbauten R.a.um germ,essen, a.uf die Gemeinden
mit weni'gier .als 2000 Eimvohnenn, die Städte mit 10000 JJils 50000 Ei'll­
wohnern unddi'e Großstädte mit 100000 U!tldmebr .Einw'Ührue.rn, nie iBa'u­
erIaubnisse für Nilchhvohng>ebäude - sind J1a 'h', - der Za'hrl der Ge'bäUlde wi'e
naoh ;d,em Umfan.g d,es zu t]mbauellliden Raumes rim ,g.aonz,e-n Zil1rÜck;gegQu­

I) Vgl. 1938, Nr. 27, Seite XI, -  ) In Oesterreich bestand bis zur Wieder­
vereinigung mit dem. Deutschen Reich keine laufende, das ganze Land umfassende
Statistik der Bautätigkeit. -,3),Z. T. erklärt 'Sich die Zunahme wohl auch aus
der besser - gewoJ'denen Berichterstattung der Gemeinden niit weniger als 10 000
Einwohnern. die erst seit 1936 an der monatlichen Bericbterstattung über die
Bautätigkeit beteiligt sind.
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' I in Gemeinden mit. , ., Einwohnern

Wobnungsbau nach ---------:0' --.-- -  -­

G ' d ... " I . unter / 2000 1 10 000 1 50 000 1 100000 I Wohnung,
emem cgroueiln assen bis bIs bis . und ins­

2000 10000 50000 100000 mehr gesamt

BauerJaubnisse 1 ) . . . .
Bauvollenduugen 1 ). . . .

dav. m. Unterstützungen
ausöffentJich. Mitteln 2 )
mit Mitteln der Klein­

'siedlung .

1. !laibjahr 1938

45105 39665 1 35 4771 II 227 64 836 196310

17426 1891724156 1 6967 44944 112410

5722 6731 10582 3063 14872 40970-I
1. tlalbjahr 19373)

38944 35920 1 34037 10171 1 53768 172840

15241 19014 21887 8788 54953 119883

3 951  531  24  28 1 1: _ 0 380

Bauerlaubnisse 1 )
Bauvollenduogen 1 ). . . .

dav. m. Unterstiitzungen
aus öffentlich. Mitteln:!)
mit Mitteln der Klein­

siedlung . . . . .
1) Wohnungen in Wohn- und anderen Gebäuden p.inschl. Um-, An- und Auf­

bau. _  ) Nur in Wohngebäuden. - 3} Zur VergleichbarkeIt umgerechnet auf
47 Mittel- und 58 Großstädte.

goo:, vün 62173 Ge-bäudiern ,tuui 59383 Gebäudle od,er von 58,3 Mil!. cbm
auf 56,1 Mill. cbm, Na-dh dem Umfarug dl0r 7J1t!11 ßau gene1hmi:gten Nicb1:­
wOloogebäudc srLnd die Bwt1Jerlauii:)ß,  se i.edroch .nLlr in <C!..en Gemeind'eTI mit
\Vcll1!g1er als 2000 Einwohnern iUt1Jd in .den Städten mit ]0'0-00 bis S{) OUO
Bi'l1iwohnern ZUrrÜCNge;ganlgCll.

in Gemeinden mit..,. .Einwohnern
Ball von Nichtwobn­

gebäuden nach Gemeinde- unter 1 2 qoo 1 10  oo 1 50-9 00 1 100000 I in,sämtI.größenklassen 2 000 lOb soO 50 b Ü s OO lOgl OO   gr Gemeind.

Bauerlaubnisse .
BauvollendungelJ

1. Halbjahr 1938
Gebäude

40206 1 10633 1 4275 1 382 I 3887 1 5938313148 4654 2555 338 3005 23700
umbauter Raum in 1000 cbm

. 24781,1 ] 9988,8 ] 8633,1 ] 1274,4 ] 11460,5 1 56137,9, 8183,4 3992.0 5892,3 820,6 8789,4 27677,7
1. !laibjahr 1937 1 )

Gebäude

4407(10444 1 3814 1 420 1 3424 1 621731225tl 4231 2260 366 2779 21887

Bauerlaubnisse .
BauvoJIendungen

Bauerlaubnisse .
Bauvollendungen

umbauter Raum in 1000 chm

BauerIaubnisse . 28810,8 1 8597.5 1 9225.5 1 118708: ]0464,4 1 58286,0Bauvollendungen, 7434,7 4408,0 4720,6 1033,11 8092,4 25748,8
1) Zur Vergleichbarkeit umgerechnet auf 47 M1ttel  und 58 Großstädte.

Brandschäden im August um 84 v. H. gestiegen. Die deutschen öffent1ich
rechtlichen Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im Monat August eine Ge­
samtschadensumme von 7541065 RM. gegenüber 4101126 RM. im Monat Juli 1938
und 5886083 RM. im Monat August 1937. Von dieser Summe entfallen auf Ge­
bäudescbädcn 5428699 RM., auf Mobiliarschäden 2112366 RM. Die Ge:,;amt­
schadensumme des Monats August verteilt sich auf 7947 Brandscbadenf1UIe, denen
6105 im-Monat Juli 1938 und 6220 im Monat August 1937 gegenüberstehen.

Tagung .dcr Deutschen Akademie für Städtebau. Am 13. und 14. Oktober hält
die Deutsche Akademie für Städtebau, Reichs- .und Landesplanung in Dresden
ihre Hauptversammlung ab. Im Mitt<"punkt der Beratungen werden die großen
Aufgaben stehen, die den Tagungsteilnehmern durch die umfangreichen bau­

, Hchen Ncuplanungen des Reiches. der Länder und der deutschen Städte gestellt
werden.

weist in einem
die Anhänger
er erstmals in
eine Betriebs­

Heben Kennzeichen, d s
tfahrzeuges Ubereinstimmt, Das Zulassungszeichen
bisherigen. Fabrikschild an der rechten Seite des
Das Zulassungszeichen besteht aus einer 'SchlüsseJ­

es Anhällgerbriefes.

AusstcIlungswe-sen
bdischl:" Architektur-Ausstellnng iii Leip ig. Für dic Daue:- 'Von ViCl' Wochen

wird 1m VOIkerkunde-Museum in Leipzig eine sehenswerte A tistel1ung "Indiseh
Architektur" gezeigt. Es handelt sich um über 50 GroBf(\tos, die völlig Un
oekanates und Neues zeigen.

Deutsche Bau- und Sicdlungs Ausstc]hmg l!'rankfu:rt a.:M. Der viel'tc Sonn­
tag brachte der Deutschen Bau- und Siedlungs Ausstel1ung, die noch bis ein.­
schließlich 9. Oktöber geöffnet. ist. mit über 40000 Besuchern aus aUen Teilen
des Reiches und auch dem Ausland einen Rekordbesuch, Damit ist die Gesamt'­
besucherzahl' diesel' wichtigen Reichsausstellung bereits auf über 150000 ge­
stiegen. Während der, Wochentage waren es ,wieder die Fachleute des gesamten
Bau- und Siedlungswesens. die den Hauptteil der Besucher steilten, ,so <laB ßie
AussteUer mit dem geschäftlichen Ergebnis zufrieden sind. AUe TeiJncnmcr der
im Zusammenhang mit der Bau- und Siedlungs-Ausstellung in dieser Woche
stattgefundenen Tagungen der Deut5cheiCAkademie für Bauforschung und der
Wirtscha!tsgruppe Bauindustrie besuchten die Ausstellung. Neben der großen
Schau von Baustoffen, Ba.uzubehörteilen usw. galt das Interesse diesel' Besucher



VOI' allem den technischen NelJeru:ogcn und de:o verschiedenartigen Baumethoden,
die an fertigen Häusern UJ:ld an Lehrbaute:o gezeigt werden. Auch die große
Sonderschau "Slaalsführer und B;lUkunst", died n Ei:ofluß glOß r ßta.atsführer­persön.lichkeiten auf die Baukunst ihrer Zeit zeigt uud die zweite Sond()rschau
Lebensrtiume Deutscher Städ e". die die hesonderen Aufgaben dal"steHt. die die

Städte heute baulich zu erfüllen "haben, wurden mit gI'oßern Interesse besichtigt.
Die MusterSJcdiungsshaße mit Ihren vollständig eingerichteten Häusern und, das
Haus der Technik.. sind nacheinande.. HauptanziehungsPuukte der Ha,usfrau"n aus
Stadt und Land. Auch in der kommenden Woche finden im Ra1u:nen der Aus­
stellung weitere Wichtige Tagungen statt. Die Ausstellung Jst nur noch his
9. Oktober geöffnet; eIne Vcrlängerung kann aus technische!J Gründen nichterfolgen. ,

Ausstcl1ung ,,(.esnndes Leben - frohes Sellaffen" ßerIin vom 24. September
bis Ei. November 1938. Am 24. September wurde dur('h den Stellvertreter des
Irührers. Reichsminister Rl1dolf HeB, die RekhsansstelIung "Gesnnd€B Leben _
frohes Scbaffen".die III den Au tellullgshallen am Funkturm stattfmdet, er­
öffnet. Der ReichsärztefUhrer p.rwäh.ntc . hierbei in einer. Rede. daß die Reichs­
är.lteführung als Leitmotiv dieser Ausstellung vier Grundsät!l€ vorangestellt habe;
1. Gesundsein und Gesuridbleiben ist. nicltt deine Privatsacbe, sOJJderll Gesund_
sCln ist deine Pflicht; 2. jeder Schaden an Leben und Gesundheit. den du er­
1t idest oder anrichtest, ist ein Schaden auch fUr Deutschland; 3. einen großen
Teil aller Schäden kannst du durch Verantwortungsgefühl v.nd 'Pfiicbtbewußtsein
vermeiden; 1. Schadenverhütung ist verwirklichtester NationaismÜalJsmus deines
täglichen Lebens. Die Frage, was nun tatsächlich zur Gesunderhalt11lJg" des
Menschen getan wird, beantworten außer den vielen EinzelaussteUunge:n die
14 Xbteilungen, der beteiJigten Organisatiüne::1. Das Hauptamt für VoJksgesund­
heit zeigt den' Arzt als Gesundheitsführer in Familie und Betrieb, die Deutsche
Arbeitsfront die der GlJsuuderhaItung dienenden Maßnahmen ihrer -Aernter. Die
NS.-GemcinsChaft "Kraft durch FJ:eude" briJJgtei:oen umfassenden UebcrbUck
über ihre fUIlfj1ihrige Tätigkeit. sie zeigt den Volkswagen und die Inneneinrich­
tung der neuen KdF.-Flotte, die HJ. die gesundlJeitIiche Bctl'euWlg unserer Ju­
gend. Arbeitsdienst. Wehrmacht und Reichsniihrstand, NSV. und die Forma­
tionen der Partei - sie alle zeigen, wie sie die !<'orderungen der Gesundheits_
führung erfüllen, was sie lejstr,u, um. das Ziel zu erreichen, daß mit (ler F:r­
lJ.ölmng des Lebp:osa1ters aUch einl" Steigerung und Erhaltung der Leistungs­
fähigkeit eintergchL Aus allen Darstel!ung'en ab!'}' erkennen wir Immcr wlclder
[He Pflicht zur Gesundheit. - 1<'ür die Frauen ist eine besondere Ueberrasch,mg
bereit; Die Sonderschau "Ku1tur in KJeidung und Wohnung". DIe ..o"\:nregungen,
was wIr .selbst zur ErhaUung und Förderung Uw:;erer .Arbeitsk1'aft Tl1n können,
gtbt zum Schluß die LeistungsEchau der IndustrJ"'  so daß dem Besucher liuel'
die Möglichkeit in die Hand gegeben wird, das, was er gelernt hat, in die Tatumzusetzen.

lunungs-. Verbal1ds  und Verelusangelegenheiteu
'\\'issenschaftlkhe Tagung des Deutschen Stablbau-Vcrbandt's (D.St.V.) ill der

Aula der Technischen HochschuJe. BerIin-CharloHenburg. Mittwoch, den 5. Ok­
tober 1938: 15.00 Uhr: ,Eröffnung der Tagung durch den Vo..sit7;enden, Direktor
Dr. WeIlhausen, Nürnberg. 1'6,00 Uh..; Direktor Russow, Berlin: ,.Aus der wirt
sohaftIichen Tätigkeit des Deutschen Stahlbau-Verbandes." 16,30 Uhr; Ministerial­
direktor Dr. Gährs, Prii.sident der Akademie des Bauwesens, Bedin: ..Die
Schiffshebewerke am Mittellandka.nal unQ. ihre verkehrstechnisehe Bedeutung. ,.
17,15 Uhr; Professor Dr. Klöppel, Darllistadt: "Aus der teehnisch-wj senschaft_
lichen Tätigkeit des Deutschen Stahlbau-Verbandes." 18,00 Uhr: Professor Dr.
Friedrieh. CIausthal-Zel1er:feld: "Grundaufgaben der ]',[en.schenführung im Be­
trieb." 20.00 Uhr; Kameradsdmft.."'abend im Kalsersaa1 des Landwehr.Kasinos,
Ber]in-CharIottenburg, Jebensstraße 2. - Donnerstag, den G. Oktober 1938: 9.30
Uhr: Professor Dr. Chwillla, Brünn: "Uebe.. die Probleme und Lösungen der
Stabilitä.tstheorie des Stah1baues." 10,15 Uhr: Dr. Schleusner. Berlin: "Stabilität
unsymmetrischer, Systeme auf elastischen Stützen." 11,00 Uhr: Reichsbahnrat
Dr. Schmcrber, Eer1i:o; "Stählerne Bogenbrücken." 11,30 Uhr: Baudirektor Ernst,Berlin: "Stahl irn Industriebau." 15,00 Uhr: Reichsbahndirektor Geheimrat Dr.
Schapel'. Berlin: "St 52 im Bauwesen.'. 1:j,45 Uhr; Rekhsbahooberrat Dr. Krabbe.Mü:ochen: "Znr Frage der richtigen Größe des Stoßbeiwerte..<; im Stahlbrueken­
bau." 16,30 Uhr; a. o. Professor von Gendereu Stort, Den Haag; "Verwendungde  Stahles im Hochbau dps europäischen Auslandes." _ Freitag, den 7. Ok­
tober 19.38: 8,30 Uhr; Autobusfahrt über die Reichsautobahn Bcrlin-JlIagdeburg"ur' BeSIchtigung der Sc111ffshebewerkc Rothensee und IIohenwarthe.

Meisterprüfungen
Chemnih. VOr der hieSigen Handwerkskammer haben djt! Meisterprüfung im

Maurergewerbe bestanden: Arthur H e (': k er, OeIsnitz i. E., und WieJa.nd K 11 n z.Lichtenstein.
Licgnih. VOr der Handwerkskammcr baben die ZimmermeisterpriifUng ab­

gelegt und best;mdc.n: Ma."< Klar, HoyeJswerda; A]fred Schulz. Sagan; ErichSchwalm, LlegmtZ.
Persönlicbes

:Berlin. Der T-,citeJ' des Deutsl."hen Handwerks in der Deutschen Arbeitsf ont.IIans 8 e h n e l' t, hät im Einverneh:m!i'n mit den zuständigen StelJen den ReJChs­
faGhgruppfmwaIter RudoJf Sc h ä f e r zn sPinen] ständigpn Vertreter beslpllt.
RudoIf Schiller. dt!t. in der ReichsdienststclIe des Deutscben Halldwerks in der
DAF, die Reiehsfw.:hgruppe Bauhandwerk .führt \lIld auch mJt der Leitung der
KulturabteiIung betraut ist, hat sich in den letzten Jahren besonders mit der
Organisation und Durchführung des Handwerkel'wettkampfes emen NaIllengemacht.

ßgeln TIez, 1\1agdeburg. Stadtbaurat FriE;'dl'ich W ä c h t e raus OscheJ"slebenwurde zum Stadtba\lrat von EgelTI bc'ufen.

Tarlian.tciegenlreJten
In Saehsf'.Jl drei ]Ionate Künd1gungsfrist fii:r ulle Beschäftigten. Der Reichs­

treuhänder der Arbeit für das WIl'tsehaftsgebiet Sachsen hat im Interesse der
weiteren Sicherung der Arbeitsverhältnisse sowie der SichE'I'steUung der Prü­
duktion untcJ' Aufhebung entgegenstehender Bestimmungen dei' Einzelru'bcits_
verträge, der BetriebsoJ'dmmge:o mld aller in Sachsen geHenden Tal'if01'dnungen
angeordnet, daß die Kündigungsfrist für siimtliche in der freien Wirtschaft be­
schäftJgtpn gewerblichen Arbelter  owie kaufmfumiscllen und technischen An­
gestellten einschlipJ3Uch der J ugendIichen in Sachsen auf drei Monate festgesetzt
wÜ'd. Jeder ,Kündigungsfail ist vom Betriebsfühl:cl' dem ReiclJstreuhiiude..
sclÜ'ifUiclJ anzuzeigen. Bei seinem Widerspruch wird die Kündigung unwirksam.
Längere KündigungsfrIsten bleiben unberührt. Ausgenommen \'on der AnoJ"(lnung
sind ArbeitsverhältnIsse, welche a.uf eu!() bcsbrnmte Zelt ubgesehlos.sen sind.
In Saison- und Kampagne-Betrieben enuen die Arbeitsverhältni;;se mit der Be­endigung der Arbeiten,

Todesfälle
Braunsclm-eig. KreiszimmcrÜleister Christia.n He i n e.
Dresden. Architekt und BaumeisteI; Fl'ied!'ich Curt Re im e 1", 69 .Ta.hrc,
Oelsnitz Erzgeb. Baumeister i. R. Ernil Vo i tel, 85 Jahre,Lauban. Baumeister Max H eid r ich.

Zeitschriftenschau
Wirtschaftlicbe Jtnrzhriefe "Über Steuer-Verkehrswesen. Wi!'tschaHskmldc. Rudolf­

Lorentz VerIag. Chal'Iottenburg 2, Berliner Straße 41j43. Bezugspreis viertel­jährlich 7,95 Rl'iI.
Inhalt det. Lieferung 38 vom 20. September 1938: Die Invalidenversicherung. Von
RechtsanwaIt Dr. Karl Pete.., Berl,in. - Bptriebsobmann und. Betriebswalter.
Stellung und Aufg::b im Betriebe. -Von Landgerichtsrat Dr. jm'_ WiIly Franke,
Ber1il1, - Zl.lr Prelsubc..wachnng bei Grundstücken. _ KUI'"brief-Woche NI'. 38.
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Januar 1938 - 136.0
AprH 1938 - 136,1

JuU 1938 - 135.8

1913 - 100
Februar 1938 - 136,0
Mai' 1938 - 136,1

August 1938 - 136,0

lIhirz 1938 - 136,0
Juui 1938 - 135,8

BalLlsb»ffmlll!Hdlex
1913=100

I All'2:Ust 1938 I September 19383. 10. 17. 24. 31. 7. 14. 21.
120,0 120,1 120,5 120,6 120,6 120,7

@!'@Bi'lIiHIIIr;jJe;Si!J're;zö!,
(Aus "Wirtsc;haft und Statistik",)

Juli 19386. 13. 20. 27.
120.3 120,0

Ware und Ort
I   I "gu;, 1938Me e M:(}nat ' I M:t':ßZil1.

ng UUJ'ch- (J913
i;canJtt =1DO)

Stabeisen, Basis Oberhausen , . . . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen .,..

Mittelbleche, Basis Essen } d D ' II ' { .Feinbleche, Basis Siegen 0 er I rngen .
Kupfer, .Elektrolyt, Berun : . .
BJei, BerIin   . . .
Zink, fIamburg . .
Zinn, 11amburg . .
Kupferbleche. BerUn
Zinkblech. BerJin. .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, Berlin
Kalk, Berlin . . .
Zement, Berlln .
Zement, Breslau
Zement, Leipzig .
Zement, München
Zement, Essen. . . . . . . . . . . . .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, BeTUn.
Röhren, gußeIserne. fr: Berlin . ;
Kantholz, Berlin . . .
Stammbretter. BerJin. . . . .
Fensterglas ab Werk. . . . .DachDaPDe .........

1 t 110.00 I
.. 107.50
" 130.90

WO 'kg 1  i:   I
.. I 18.R6

17,76
259,37
88.61.. 30.81

IDODSloc. 27,70

16\ 2 i1: g
318,00
308.00

356.00 I384.00
" 348,00 i

100 m 77,76 11 Stek. 3,62
1 ehm 57.00 I

l'Qm i,18 11100'01 32.00,
69

127

101
95

103
109
40
48
39
62
50
57

158
128
]2]"
103
104
103
]04
112
108

Indexziffern der Baukosten
1928/1930 = 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

U 37 -' , 1938 1 I 1937 ; 1938_ _ A!Ii.  'Juli IAug. I__ _ Aug. -  ;  J Au".

Berlin . . . . / 78,S f79'1 / '79'6 St!lttgart . .   I - 74,2 I 73,9! 73,9Bremen. . ,. 79,7 1 '79.4 79,4 Gcsamtindex 77,3 I . 77i , ' 77,SSresJau . . '. 76,9 78.4 1 79,2 Gruppenindex­

Essen . . . . . /   :  79,0,79,0 ziffern I ' I I
Frankfurt a. M. . 1 78 . 5 (78.3 Steine u. :Erden. 75,4: 75,31 75,5
Hamburg . .. 76.4 :76,1 1 76,1 Sc!mi.ttholz .. 92.1   . 9 J . . 2 6 1 9 8  , . 3 6
Hannover. . i 75,4 176,2 / 76,2 BaueJsen.. . . I 87,6KarJs:uhe . 72,3 ;73,3 73,3 BaustofIe zus.' 81.0 80,6! 80,7

Kö1n . . . " 871 186,5186,5 löhne 1) .. . [ 70,8 72,2 1 ' , 72.2Königsberg i. Pr. 81;0 :79,7 I' Preise für fertige

i I Arbeit. d. Bau- I ' ,
Leipzig . . .. 73.9 ,74,3 74,3 nebengewerbe 80,5 81,1: 81,3

Magdeburg .. 80,3 1'81,3 81,3 ----- - I - _1_ .WJr  h er  : : : I ; :  !l :t f :  G e0     _ SO). IJ _,  :135,8:136, 0
1) Tariflöhne für die in der IndeJ'::oiffer bcrückSlcl1tigkn Ba"aIbefter (Roh­bau) nach lhrem Anteil an den Kosten de.3 Vilohnhausba'US.

Neu ein2;etragene Firmen
Au m a. F.!'ieh Neunuorf. Triptis, Bellw::hungsgeschcift und BauuK<toeriaiien,Inho.bt;t. Eril.h Neundorf, Dtlchdecker, Trl:ptis.
Be u t h e n 08. GrJ.fJiche Ziegelei Edg:!!' Gmf Hcnckel ron Donndsrnark­

:     :äfi cl 2' Zi ; \ rebr1i r m,fdJi  c?Ze1n  o  b; n   ; ;: :nai   e;
wald. Inhabe.l' Graf Karl Henckel von DOIlllCl'SJll<!r!;: in Brunneck.



Fuma Hejnrkh IÜebs, Sägewerk und Holzhandlung, Ziugst. In­
HS\  & :rl  rc b1   I  n   : ,"orm. llichal'd Kellermann &
Stahlbau, Schloßstraße 23. Inhaber Kaufmann A, Hanneman:u,

off. H. GeseIlschaft Zimmer'

BaugeschaJt, A=J I­
Inhaber AJ'chitel t

für Tit>f-, Eisen­
Inhaber Tiefbau­

Sadlo, Hindenburl;, :>1euhof­

F.iAPnbeton­

Kaufmann

Tjef!.)(ruun(( J'J1Chmen und Ingcmeurburo .rosAf Suchan,

08. Inhaber Baumeister .Tosef Suchan in Hoscube!'g OS. I

Eröffnete Konkurse
S p p s t a d t R 0 s t 0 C k. Bau\lIJtprnehmCl' Ariur Düstal, Rostock. Begmnen­

berg 1. Anmpldefrist; 1. :November 1938. KonknrS\"Br walt(.'r; Rcchwanwalt Dr.
:b-aull, llostock.

Wo h I a n Nacll1aß des ,"crstorbenpn E,millcjstcrs Alois Hal'trnann . au
WahreIl, Amnc1ddrj::;t; 1:5. Oktober 1938. Konkursverwaltt:'l: HechtlOa:rrw-alt Sußt',
Wohlau.

Auigehobene Konkursß
TI l' e <,1 a u, IPront oldatl'!l-SjcdlungsgE'Jlossensl'haf  m. b. H,. BJ'cslau, Zimmer­

straße 21, in LiqllldatlOu.

'  f!:tJiJii1e :i!I»I!! jil:   \!j

fl)/e :J6ztldil'al/()U./Wt dteoßtJ94d:f
m  tlägtMtfevl/ 4d«,
Ein schwieriges Projekt, das zeitraubende Massen­
und Statik-Berechnungen erfordert, doch ihr Ter­
min kann eingehalten werden und die Ausrech¥
nungen sind dabei unbedingtzuverlässig durch den
Mercedes Euklid Rechenautomaten
Diese vielseitige, sehr schnelle Reche!1maschine

erlaubt gleichzeitiges
Einstellen zweier fak­
toren. Sie multipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
Verlangen Sie bitte Pro-­
spekt sowie kos lose
V Qrführungu. Beratung
von unserenSpezialisten..

MIICIDII
BOROMASCHINEN-WERKE A.G.
2ELLA-MEHLlS IN THDRINGEN

12/1/38

!

L Klärwirkung

F il!dV, lienliili!js - Mt.-Ges.
Deutsch ((rolliG

: ! '  $;;ndsä;;biät t;;; : !schwedischer Stah  1'/ -140 mm breit
Gu!;tav David . Retchenhach-Enlengeb.

. .

. -------.+
lallf\\1)i alifi 1fii

Jeden formates, auch
sch\vierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswert u.piinktlicb t

a
Druckerei Brekmer & r inutk

Breslau, Tauentzienstr .29
Pernspr. 58844,45,46

Für die Schriftleitung verantwortlich I PauJ Neumann, Broslau.
Füv den Anzeigenteil u. Geschaftllche Mltleilungen vei'3nlworUich: WaUer Strutz, Breslau. O. A. 2. V). 38; (Ostdeutsche Bau-ZeItung und Mltteldel1tsche Bau-Zeltung) zus" Sll09

An;::oigenpreise: 1/\ !/, II  'I  1/" I/r, 'f  '/10 It l , 1116 '1 211 1/30 II-ItJ 11M Seite NQchlä!':;i1ie und Vor:'i:ug pläb::e nach TarH.
1bO,- 911,  60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 15,_ 15,_ 11,25 9.  6.- 4.50 3,- RM. Gultig ist z. Zt. Pre!sllste Nr. 6 vom 1.1.38.

flostallflieferung: MlttwoclJ. - ARzelgenschluß: D!emtag J Vh:-. - Evseheinungslag: Donnerstag. _ Bezugsprois: Mooatl.l,30 RM., vierte:]]. 3,G(} RII.1.j bel Postbezug e(uliehl.
6,08 Rpt ZeltungsgeblJhr zu;oijgl. 6 Rpf. Bestellgeld. _ Einzelaef  0,40 ItM.

Br  I  o tß;;: ;t    .trÄ:t     f! '55g  44-4C I LeiP  5 e e r odn o!iIJ  s[trL:rpz t    i 1595 I Pohm:' p05tsCIJN  k1    . Amt Warazawa I       : :r  IU  I:eb :   uB  Y:



HM!iO CH fi1Hi'hlTi
yorm.Max R.firmscher K. G.

feuemnus- und  !ilDm!leinbaD
Tl"chnische Beratung

ßJle vorkomnumdReparaturarbdten
GoUesbell'g-WaDdenbllltg

Ruf 150

!Privall:e  au5<!:ht!llae, De2:m@!d6 1

FaclJSChuIe 7.l1r VorbereiLung von ),.[atucr-.

I Zimmer- und Straßenbauel"w.eistcrn (Hoch- u

Tiefbau) -{irilnd!icht' Vorbereitung :Luf dIe

Meisf mriifnDD     \Jsuef   :  :OU/d      _er
Direktor W. BAUM.GA,.TF.N
Ausk1mlt und Lehrplan frei!

, Wintersemcster 1937_38: 300 Studierende 11

Feuersc:hut2farbe
Di'. Dietrh:i'i's

Behördlich geprüft und ZIJge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heUen
Farbtönen.

C lum !Ist
teerf'reler Schutzansl:rh:h für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

(o!Mm!:!@rit Dr. Erich Dietrich
Chemische fabrik. Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zustfincüge GroBhdig. für Schlesien:
fdwJs P.KOlnrek. DrEslaul.SdlUhbrild1et9j21

des gesamten Hoch-,
Tief-' u. Eisenbeionbauas

Zivil-Ingenieur Tö nsm an nAusführlicher Prospekt kostenlos!
'i!'@E\iSmi>Umffil g 'H"e<i:hn..1Uelf'lii!I\1j,  au1MlbIH'g ($.aaDe&

Ste mel!'!iJmAngebote

fD'pl.fJm-1n.geR'eUlr
guter Statiker. zur UntcrsiützlIQ2; und Vertretung des AbteiIun.zs.
leiters, spätestens zum 1. 1. 1939 für unsere Niederlass1IßK
Gleiwitz gesucht. Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild,
ZeugnisahschriHen und Gehaltsanspriichen an

Schlesische Industriebau Lenz & Co, AAl. Bres]au 16, Kaiserstr, 30/32.

mit Reifezeugnis einer staatlichen oder staatlich anerkannten
höheren technischen Lehranstalt für bald gesucht.
Vergütung nach Gruppe VJI bis Va TO. A. (frUher Gruppe VI bis
VllI PAT.).
Einstellungsgesuche unbescholtener Bewerber mit Lebenslauf,
beglaubigten ZeQ nisabschriften. Lichtbild und Nad1wets der
deutschblütigen Abstammung (auch der :Ebefrau) sind unter
Angabe des Dicllstantritts ba]d an das liauptverwa!tungsamt
zu richten.

Der Oberbiir2ermelrter der IInuvtstadt Breslrlu.

mit abgeschlossener 'techno Lehranstalt für interessante Bau­
]eitungen alsbald gesucht. Besoldung nach VIa od.Va des To. A.
Bewerbullgen mit Lebenslauf, ZCll.o."1Iisabschriften und AIli!:aben
über arische Abstammung an das

PrSImß. Staatshochbauamt Schweidnilz/SchR.

Tüchti er . lalui!llilChlllkerUD [      [ BI   er D   :st    g Päter gesucht in
soiort, spätestens 15. Oktober, ii'a:   ng und Verpflegung im
;:   t. pa   e s WÖ    b:; L benslauf, Lichtbild !Jod Zeug­
des Geschäftes möglich. nisse an firma

B:aumeister" 0 s kar T h i e r s eh, Karl Sommedeldt. Ball mbäft mit Sägewerk,
Neumarkt in Schlesien. Schwachenwalde, Kreis Arnswalde.

mmm     9 mBmmm m   m   rn mm rnrn 0 ßm  rn   c

Be.el!'bMf1!iJ ef1!iJ
ei e 'tfB,ll3Ma ltt!l!! !mB  tt
mW 6   rnS 8rn    mmm ffirn  mm6 mm   B DE0D   rn

Iß{ C  iorÜberiiuiief

I auf 2-3 Monate.

Offerten erbittet
Richard Kutzner y ßaugeschäit,

LUdwigsdori im Eulengebirge.

Bautechniker

Ta schwere Ware. liefert sofort
Erieh Toepfer, Dl'ossen N/M.

Z\j,;iJ1f' Mie e 'f!i"'e
Elektr. Biegema!ichinen; bis 40 mm 0"
E!ektr. Schneidcmaschincn bis 60 m.m 0
ab Lager bier desgJ.
llandscherl'n und Biegep1atten

A. ß   d r t!'  :   tinen, CharJottenbu:rg
für Dauer.steIlun  g e s u c h t.
Schriftliche Angebote an

.loh.."... K",vste...
Baugeschäft

Sioip ;. Pom., irvinstr..ße n

FahrgleisschweUen
2D 000 Stück 1,20 m lang,
6000 Stück 1,50 III lang,
8000 Stück 180 In hillg,NOl"malbahnschweHen
1000 Stück IL Klasse.
4000 Stuck III.Klasse,Fahrbohlenschwellen
m   }  : I"  t
liefert prompt

Walter Weinhold
Fetd  und Eisenbahnbedarf,

Beriin.Charlottenburg 5, Tel.: 320472
Tclcgr..Adr.:Obcrbauweinbold

Verschiedenes

5etoneisenbleger,
5etoI1Heisensdu::rel'l,
Schaufeln,
Kri!'!IJI:!:tJiacken,
<J!QJls(hra!.llbei'll.!sw.

llefer.n größtenteils ab Lager;
1'. H. !ba "!! " /l, CO.

Erzeugnisse der Stahl u. Eisen
verarbeitenden Inuustnc.
Obermarsb6V'g.

in wirkt erstkJ. Qu ität.
:pI ima. feste Na: urwalke..
kUI'7.haarig, in Tafeln...

581116 cm lD mrn 8.8t1, 11 rnm stark 9.&'5 R3'[
pro Tafel. Verpa.ckung frei gegen N ch­nahmc. Sehneiden in Täfelchen, Größe

nach Bedarf vollständig kost<\! Jas,
Stepban Hufnag1, SchwabaeJl b. Nlirnberg..Postschließfach 21.

n« bD«p  I!.lgolle  !lPIJ21J
Asfaltf!lzisolierp!attSf1

mCU!llJ!gsbübnBß. ScbnlZlliJJmBTI
Teerprodukta, Bi'tuman

(Strangfa]zstcine) abzugeben. Anirage l1uter R 111 an die
GeschäftssteJJe dieser Zeitung.



Größtes Spezicl;'aus !)emsth1Ci!lU S für

. I!!@MM@$(hilroerl, 1I!@l9ger@te, 1I!@lI!ei5enW@relf\\
.Berlin W35 - Königsberg i.Pr.   Düsseldort - Karlsruhe i, 8..

1tJ 'Ee !mJjrrfW/i '"  m<1IJitlil Um ijlbf,e

2 St ck ge!J'iliieteie Träger, 570 mrn hoch, a 9.80 m lang,
3 Si ck .dtom 550 mrn hoch, a 13,90 m lang,
i Stück Dlflerrdmger; 700 mm hoch. a 12,50 m ]ang,

::::       % t: l d 's  J>   Si  :MO!or 380 V.,
25 verschiedene e ektR'iisch8 lMJohuren,
Nub:eiisen aller Art.
Lagerhesuch erbeten.

Schleslscber ScnroUböodel, Piecbii & Brilodl
ßleslöD I. Diener SlnDe 57. Teleion 54689.

Rohl"däc!i;J<1"'d'"
Imprägniert, mit lieferung sämtlichen
Mater!a!s in allen vorkommenden Dach­

konstruktIonen, sowie
&onerun!9J Von Ziegeldächern
gegen Wärme u. Kiilte führt ständig aus
Goltfried Regel, Siroh. und Rohrdach_
deckerel. Döbbrlck 20 (über Cottbus)

Preisliste a.Wunsch für Sie unverbindi.!
ersandba[lsSiNITAS.[nltbn.BlesdeDsrStlaße42
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Unsercr Auliorderung in der Nt. 36 vom 8. September 19.18 wegen

von RM. 3.90 für Lieferung unserer Facbzeitung für das 4. Viertel­
jahr 1938 ist in dankenswerter Weise der größte Teil unserer
werten Bezieher nachgekommen. Von denienigen Lesern, we1che
die Gebühren bisher noch nicht überwiesen haben, werden wir uns
jetzt erlauben. dieselben durch Postnachnabme einzuziehen. Für
die Einlösung bitten wir besorgt zu tieiben. Der Ver 1 a g

W     """"'"",=""':;''''''''''..o1:F-''7. j1(,    'fii'ii \Zi;;';1.:iW;;'f '''' :zJM ''''!0' .::!1 . =

1J1I$!ldilli' mbl!lJ li!!e!li
30, 9. frankfurt/Oder Stadtbauamt  Heizungsanlage

L 10. JohannLsburgjOpr. Krciskulturbauamt Vorflut. und DrärIarbeiten
1. 10. Stettin Bauvercin Hcnricttenblock Dachdecker-.Klempner-us\v.Arb.

GmbH.
3.10. Breslau Bau-u.FinanzA.-G.des Maler-,Glascr-uJnslallationsarb,

SchI. Handwerks
3. 10. Dresden Oberbürgermeister Straßenallsbau
.3. 10. Königsbcrg/Pr. Staatshochbauamt 1 fliesenarbeiten
3. 10. Zwiekau/Sa. Städt.Wohnungsbau GmbH. :Erd-. .i\'laurer  usw. Arheiten
4. 10. Stettin Oberbürgermeistcr :Erdarbeiten
4. 10. Stettin Städt. Bauverwa1tung Rohrle,gerarbeiten
.5. 10. S\vinemünde PreuB. Hafenbauamt Bohrungen
6. 10. Dresden Obcrbürgermeister Kanal- und Straßenarheiten
6. 10. Magdeburg Preuß.Staatshochbal1amt2 .Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
7. 10. Slettin Pommerschetleimstätte :Erd-, Beton-, Maurer-usw. Arb.
8. 10. Schwerin/Warthe Kreisbauamt Straßenbefestigung

17.10. Cottbus Stadtbal1amt "EisenbetonbrücJ,e

:rrankillrt Od. 3D. September 1938. V. 11 Uhr. Stadtbauamt, frankfurt,
Rathaus, Zimmer 108. Heizungsanlage für das HJ.-Heim. ßed. ausl.

Johaüllisburg. 1. Oktober 1938. M. 12 Uhr. Kreiskulturbauamt, Johanllis­
. burg. Vorflut- und Dränarbeiten im Arys-Verband, Anschluß \Niers­

binnen. 10500 cbm Bodenallsllttb, 2000 qm Rascn311dcckung, 4000 Udm
Böschungsiaschinen, 1550 Udm Vornutleitun en von 0,40 bis 0,60 m
I. W., 2500 Ifdm Vorflutdräns VOll 16 bis 30 cru 1. W., 200UO lfdm Dräns
iiir die Binnenentwässerung. Bed. 1.50 Rl!\'L

SteHin. 1. Oktober 1938. V. 9 Uhr. Bauverein ttenrieHenblock, :t:OmbH..
Stcttin, Bethauicnstraße 4. FÜr den Nel1hau von Arbeiterwolrnungen
in Stettin-Breuow: a) Dachdeckerarbeiten; b) I([empnerarbelten
'C) Tischler. und AnschW.gerarbeiten; d) G1aserarbeiten. Bed. 0.50 RM.
für a) und b); 1 RM. Hir c) und 0.25 RM. fÜr d).

Breslau. 3. OktoheI 1938. V. 10 Uhr. Bau- und Finanz-AG. des Sch1esi­
schen Handwerks (KreishaI1dwerkerschaft Brieg, Piastenstraße 42).
Maler., Glaserarbeiten und elektrische Installation für den Neuhau
von 20 Mieis\yohnungen und 1 Laden in Brieg fiez. Bre.slau an der
Sdl'üssclndorfer Straße. Bed. 2 IRM. für Malerarbeiten, 0.80 Ri\1. für
Glaserarbeiten, 1 RM. für elektro Installation, im Gcschäitsr,inuner der
Kreishandwerkerschaft Brieg, Piastenstraße 42.

Dresden. 3. Oktober 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Stadtamt fÜr
Tiefbau und Betriebe, Dtes(;en, :Rathaus, Ringstr,!lßc 19, Zimmer 369.
Ausbau der ßansastraße. Bed. ausliegend.

1(önigsberg Pr. 3. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Staatshoehbauamt 1, im
Scltlo!t fliesenarbeiten im J:nveiterUJJgsbau des Tierügt1ichen Insti­
tutes der Universität, Königsberg Pr. Bed. Neubauleitung, Traghcimer
Kirchenstraße 8,1, ausliegend.

Zwickau Sa, 3. Oktober 1938, V. 10 Uhr. Städt. \Vohnuugshal1, Gem,
Ü 111. b. H., Zwickau, Parkstraße 4. Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten
flir das Bauvorhaben an der .fIofcr Straße. Bed. erhältlich bei der
Landessiedlungsgesellschait Sachsen G. m. b. H., Geschäftsstelle
Zwickau, Parkstraße 6.

Stettin. 4. Oktober 1938. V. 9 Uhr. OberuÜrgcnneister, Städt. J3auvenvaI­
tung, Stettin, Rathaus, Zimmer 65 b. Erdarbeiten iu der Verkehrs­
straUe Nord, zwischen \'\lrangel- Ul1d Lange Straße. iBed. GrÜne
Schanze 19, ;Zimmer 44, ausliep,-end.

'Stettin. 4. Oktober 1938. V. 9.15 Uhr. SWdt. Bauverwaltung, Stettin, Rat­
ha1JS, Zimmer 65 b. Rohrlegerarbeitcn, Nemitzer Straße 18. Bed. Z. 106,

'Swineruünde. 5. Oktober 1938. M. 12 ,Uhr . Vorstand des Preuß. Iiafenbau­
amtes, Swinemünde. Bobrungen von etwa 40 Bohrlüchern, 25 11l tief,
<Im DampM>chiffboll\vcrk. Bed. 2 iRM. .

TIresden. 6. Oktober 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgcnneistef, Stadtamt fÜr
Tiefbau und Betriebe,. Dresden, Rathaus, Rin straße 19, Zimmer 369.
Kanal- und Ausbau der Straße 6 b im Platz V des Stadtteils Plauen.
Bed. ausliegend.

.Magdeburg. 6. Oktober 1938. V. 11 Uhr. PreuE. Staaishochbauamt 1I, Mag­
deburg, Remtergaug 1. fÜr den Neubau z.weier 'Vatdarbeitergehöfte
in 'Hüsig; Los 1: Erd-, Maurer  und ;AspllaHarbeiten; Los 2: Zimmer­
und Stakerarbeiten; Los 3: Tischler.. und Beschlagarbeiten; Los 4:
Dachdeckerarbeiten. Bed. 2 RM. ii.ir jedes Los.

tettin. 7. Oktober 1938. V. 8 bis 11 Uhr. Pommcrsche Heimstiitte, Zweig­
stelle Stettin, liälldclstraßc 13. 1. Erd-, Beton-, Maurer- und Isolie­
rungsarbeiten; 2. Zimmcrarbeitcn: 3. Dachdeckerarbeiten; 4. Klemp­
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IIc0511 der hellfarbige
Schub::anslrich auf

Zementputz und Eisen
(raine Chlorkautsch ukfarba)

firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
BGro Breslau, Herda!nstraBe51. Fernsprecher Nr. 85039

'Z lr     ef      e?nS W  ß6  e   ,!   m : Ail   ;;'  St .b 5   !
nerarbeiten; 5. TJschlcr- und Anschlagerarbeiten: 6. G!aserarbeiten:
7. Malerarbeiten Hk den Bau von 250 Volks,yol1nungen in A!tdamm.
Red. 1 RA\.

Schwerin \Varfhe. 8. OktOber 1938. V. 11 Uhr. Kreisbauamr. Schwerin
\Varthe. Befestigung der Straße Groß Krebbel-Klein Krebbel mit rd.
9280 qm Packlage und Basalteinstreudecke sowie anschließender
Sommerwegberestigung und teilweiser Erdarbeiten einschl1cßlich
Matcriallicfcrung in mehreren Losen. Beu. Z R;:Vl.

Cottbus. J7. Oktober 1938. .V. 11 Uhr. Dberbiirgermeister. Stadtbauamt.
Cottbus, Neues Rathaus, Zimmer 216. Neubau Eisenhetonbrücke, L \V.
5 m, l3reite 16 m. Bed. 1 R!vL

::\Iagdeblli.'g. 23. Sf'ptembt'r 193R. Obt:;rburgl'lm",! ;ter. Herstellung \-un Kanälen
in verschlCdcnen Stadtteilcn.

Wllhelm Lif'bs('hf'r N.J.chf.
Rudolf Hanack ...
Btume & König .

\'raldenburg. 22. September J938. WonN11lg',;- und Hf'Jll!ba"l1 de  Sch!e>iiscl1en
Handwerks:. Vitaldeuburg, Gasthaus zu den dlei Rosen. E!'d-, ?lJRlUCI'-. Zim­
mer-, Dachdecker-. KIenlpne -, Tis bIer-, Glasf'r-. :Mater-. Elektro-, B,,- und
Entwässel'ungs-. OIenarbeiten sowie EJ.nfriedungsarbciten t\nd )'febrnanl:lgen
für den Rau "on 48 Volks\yobn1In.!ren in PoJsnit7, Kr-. \Vaidenblu'g. an der
BliIcherstl'aße.

]j Häuser
PfeifJer, WaIdenbl1rg
Pani, Walrtenburg ..
Hanke, Waldenbul'g ............
Scblodder & Seifert, Frt'lbuJ'g .
Schiller Nachflg.. Fn: ibu!,!; ''''
13ecker & Bergmann, WaIdenbg.
Renner. \Valdenburg
Rudelius, Freiburg .

Achi[!lI\fj !

ross den  und Steinrein
V !rfahre "V

GröOtelr Verdi [flId auch füJi' MichUachleute!
Radikatie,. Er oDg! Verblüffende WJr u!ng!

Frei von Fetten und Oien, 100 0 / u rein deutsche in jeder Menge
erhältliche Rohstoffe. Herstellungspreis 1 kg nur RM 0.20, aus­
reichend für 10-20 kg Reinigungsmilch, Fabrikationsrechte, evtf.
auch bezirksweise, abzugeben. Mustersendungen erhalten nur
ernsthafte Interessenten gegen Einsendung von RM 5.-, die

später voJl verrechnet werden,
Chern:. G. Greh;e!l"'7 !I...eipz;g C 1, Hsydns1ralße 1



TI 1 19- S t b 1938 Oberbürgermeister. Ausführung von teergeb1llldener Brieg. Nachdem die von der Schlesischen Finanz-AG. errichteten !fi:iuser ;,

reN   chiitt g  J:;e}Hxen . ;", . ges (Spliltcppichunterlage und Verguß). . I blocks andcr SchüsseIndorfer:StraHe.. un!er Dach ge ra  . ht smd,be.."FraIJZ Milenz, Breslau ...-.....-... 3123,50 1 HeITnTalln Kupp . Bres!au>.....'.. :J237, g absichtigt dieselbe -Gesellschaft nord1Jch der fI de!1burgstr e­
ErDSt Gäßnel"' Carlowitz ",,:c..-... 3211,10 AG,.Joh. .Jese1'lch, Breslau..."" 2536. 52 V61kswohnungen zu erbauen. _ HoIzweb f\veg. DIe.. Gemem­
Gc:rdanen. 20. September .1938. KreiskultmbaumE'is :r Claus, G(rdau;n. Drän- nützigeBaugeseJ]schaft Brieg beabskhtigt gIeiFhraIls e ne großcre An­

arbeiten, 1320 Ud. m TonmuffcnroJIJ.-leituug ,": Ii  .2,5 CIn 1. ",":, 63 .6  V d . vID. zahl Wohnungen daselbst. _ Auf dem Gclande zWI chcn Posener,DrängräbCll,'on .1 cm 1. W., 104!3 lfd. m ID\  gp:,be;; Vo ? s  } nCd Bod    Wei::r. und den Kleingärten am Röhrgraben ist man nut den Grund­
'  'b d '¥h   ;6 o(Äb li c t  )8. 18 cm .  . ur en a '" arb itcll filr d.r ei Doppel ohnh user peschä tigt. _ In der. Nähe des.

h 1 & d . .1,1'... 237!JOM / WII-t & Kulm. Allcn.stein ...... 28.l4J.9  Strandbades s,l11d Vorarbeiten fur weItcre Sledlungsbal1ten nn Gange.Jt1i's b, 'Ge d;ua  e .:::::::::::: 258:18:92 H1IgO Gf'hrmann, Komgsbg. Pr. 39401,3::. _ Rin:; 3. Umbau Erdgeschoß. Bank OUo Kyn.3st, Namslau. Maurer-:,Wolfram, Gcrdauen .... h...... 28 025,71 ar )eitell Baugeschäft ,Puchalla, Namslau. SchaU!enster- und Passagen­
Oppelu. 24. Septembcr 1938. Rcichliba1mbetriebsamt 1, Bau ClJlCS Sf'chsfamillf'.ll- Konstruktionen sowi  Werbeantagen durch Gebr. Gloger, Ladenbau..Il:J.USf's am Bahnhof Oppeln-Übt. tBTeslau, Straße der SA 5/7. .. .

. ... .. . ]8 73 '93 I Hem DOill31au Kr. Breslau. TischlereiiLipkeschen durch t'euer stark beschadJgt
. . .. ., i i      ;S::.er & Frlt...: FauHoDP , Kr. Liiben. Zu der groß'zügigen AufteiIuug des iu den J3esltz

':." 20496.80 Kond"o," der Deutschen AnsjedlunRSgesellschaft iibergegangenen Domjnju,:,s gc­
7  ;:'    ono . hört 11. a. auch die Abzweigung eines etwa 2.'500 qm g:'o.l en Wlcse ­

.. . Sämtlich in Oppeln. g-clandes arn Läbegraben zum Bau eincr Badeanstalt. W.clter stel}t dIe
Brt:sJall. 27. Se tembcl' 1938. Städtisches Tje.(bauamt I. .Bre.sIau, Rhi.che.l'Pl b: 16. Gesel1s haft ein etwa 1.. ha großes AckerstÜcK der Gememde zu Sport­

fl  rt:  d u  ntd::uR th r  !,  k l      c ß: d s         ci l; bei c   Plo J:    r C1z b   g  ).f!  r  ilt ng eines Zweif mihenhal1s s für Domi­
II Ir .   T'-estel 1010910 I IIermann Kuppe .... ......... 11 766.30 nialarbeiter Beg Bauh. Domimalverwaltung, hIer. Ausf. TIlcht helmnllt...TO l.!! 1: S ) iCh AG"'::::::::::::: 110 9:g0 Gotthard Müller. .. 15412,90 Fn:ukenstein. r)je iJ  Bau befindlichen und im FrÜhjahr fertil; werclendc!1
Fram; :MiIe.u<:: ... ..... ....... ... 113::.7,- VoJkswohnungen werden jn erster Linie zur Unterbringun,  der. noch

in den Baracken wohnenden VOlksgenossen in Anspruch genommen...
nie Baracken werden dann Ün Laufe des nächsten Jahres; ab cbro(',hen.
- Dic Ratsherren gaben ihr .Einverständnis zur Aufnahme der iür die
neuen Bauvorhaben benötigten Darlehen und Wejfergabe  n die mit
der A11sfiihnmg beauftragten Baugesellschaft.

Frohnau. Kr. Brieg, Scheune des Bauern Neugcoauer abgebrannt.

zum Dominium KC Fih    i  'e   n     rg ;r  it  r z  gb     ,r    Ti&   .U vi; 1ta   r  ;;
noch vorhandene 'Fachwerk der Umfassungen durch massivf'S 1Vlaucr­
werk ersetzt.

Glogau, Speicherstraßc. LagerschlIppen. 'lerJaderampe und Brunnen.
Bauh. Niederschlesische Eierverwertung GmbH. Glogau. _ ftermann­
GÖring-Straße 54. Dachgeschoßausbau. Krankenhaus rBethanien, Glo",:
gau. - Odcrhorstweg. Neubau \V'Dhl1haus. Dauh. W. Pätzold, Glogau,
Köni,l.;-Friedrich-Platz. - IHohenzollernstraße 11. Neubau Wohnhaus
Bauh. Siedlungsg-eselIschaft Schlesien m. b, .fL, Breslau, Iiansastr. 34.

Gör1itz. fIussitcnweg- 13. Neubau .EinfamiHcuwohnhaus. Bauh. Dr. med.
Andcrsohn, Sch\verinstraße 18. Ausf. f'edor tImer. - An der weißen
Maller. Neubau Mehrfamilienwohnhäuser. Bauh. Baumeister  \Hrschel.'
Dresdner Straße. Ausf. Arheitsgemeinschaft für Bauausführung, ffin­
denbmgplatz 11. -' Immelmannstraße. ':EiniattÜlienwohnhaus. Bauh_
Selma Jäckel, Neissestraße 24. Ausf. Albin IfÖfuer, Amselgrund. _
Oberauenweg 8. Neubau 'F.infamilienwohnhaus. Bauh. Richard MfilIer_
AllS£., Artur Rönsch, LeoDoldshain.

Großrosen bei Striegau. An der BahnhofstraJ1e. .ETfichtung eines Wobn­
hauses mit Reparaturwerkstatt. BaupJa1.z erworben. Bauh. Rundfunk­
hÜndler Ing'. Scholz, hier. 0..usf. nicht bekannt. - Neben dem ßau­
vereinsgehinde. "Errichtung eines Wohnhauses. Be . Bauh. SattlerR
mcister Hettmer, lÜer. Aus£. nicht bekannt.

Griinberg Schles. Bau von 24 Wohnungen. Im IRolJbau. Bauh. "Tohnungs­
hau.l<.:enossenschaft, Gl ünberg. Aus!. nicht bekannt.

Gutschdorf. Kr. Schweidnitz. FÜr den Schulhausbau ist nunmehr der Kauf­
vertrag zum Geländeankauf zum Abschluß gekonunen, sodaß der Bau­
bl:g'illn nicht meIn fern liegt.

Herrnstadt, Kr. Guhrau. l-lier ist zur Zeit ein Plan in Vorhereitung, der
die .Errichtung VOll weiteren vier StadtrandsiedlU1,gsbauten neben den
bereits bestehenden zehn Häusern vorsieht.

IHndenburg OS. Im hiesigen Kraftwerk werden unter anderen ;Erneu­
erungen auch der J3au eines neucn Kesselhauses nnd eines Hasmesser
hauses geplant.

Järischau bei Striegau. Die Bauer Anderssche Fleischerei iib rnimmt am
1. Oktober f'leischermeister tlerbert Bischoff aus Prankau b. MaHsch.
I\'ehen anderen baulichen Arbeiten wird auch eine neue KÜhlanlage
Kcsehaf[eJJ.

Klausberg OS. IfJ.-Ifeim an der ScII\verinstraßc g-eplant. Die Kosten des
,Baues, der in 7:wci Ballabschnitten erfolgen soll, sind auf 63000 R,M.
veranschlagt. Der 44 m lange Bau soll mit einer I1ilfsbühne, einer 7 m
JanKen liaHe, SOWIe Kameradschaftsräumen ausgestattet sein. :Ein
23.5 m laIl.i!:er reierraum ist fur sp iter vorgesehen, der durch eine
I11assjv  j lauer mit dem jetzt geplanten Hau verbunden Vilerden soU.

lda Zim- Köben. Kr. WoJJlau. Zwecks Verlegung des seit dem Jahre 1934 im Schloß
Köben untergebrachten Arbeitsdienstlagers auf cin Gelände außerhatb­
der Stadt sind zur Zeit die erforderlichen Vorarbeiten für die
Baraclo;::enbauten im Gange.

I(ölligswalde, Kr. Neurode. Neubau Jugendherberge. Qepl.
Kraiusdorf  Kr. Neurode. Neubau Jugclldherberge: Gepl.
Liegr.itz. Die Gern. Akt.-Oes. für Allgestel1ten-tIeimstättcn Herlin, errich­

tet hier am Orolichwcg (bei der SA.-Siedlung an der Funkerkaserne).
iReichsheimstättell mit 4% Zimmern, K!üche, ,Bad usw. Nähere Aus­
kunft übcr den Verkauf derselben erteilt der Bevollmächtigte Hesse,
Ue.gnitz, Däslerstraße 20. (Gagfah, Berlin S\,,  68, Ritterstraße 90.)
- Die Gemei.nnÜtzige Lieguitl,er Wohnungshaugesellschaft m. b. n..
feierte das Richtfest der 98 Wohnungen, welche sie 'zur Zeit am
Schreber- und Aurikelweg in der Siedlung Neuhof erbaut.iDem Richt­
fest wohnte Stadtjnspektor Böhm, Zv.reigstellcnleiter Architekt Pricbe
und als Vertreter der Schlesisch. IIeimstätte Dr. :Behnke, Breslau, bei..
- Die Stadtverwaltung beabsichtigt Maßnahmen zl1 treffen, daß ähn­
Hebe Gefahren wie die unlängst durch das Hochwasser hervor­
gemfenen, abgestellt \verden.

Mcrtschiitz, Kr. Liegnitz. Von den Arbeitsplänen der Gemeinde steht hier
am vordringlichsten die Regulierung der \Veidelache, um der Gefahr
eiues nochnlalig-en Hochwassers den schützenden Damm zu setzen.

Schlesien
Bergen (Borganie), Kr. Neumar:h.-t. :Einc

J1örh;c Scheuer brannte voIJständig

Boll\:o, -Kr. Oppel!1. In cinl:r Sitzung. der Gemeindertite wurde im besoy­
deren das Erweiterungsgebiet der Gemeinde an der Dalm Oroschow!tz
-.ßrockau hehandelt. Der fluchtlinienplan wird demnächst im Ge­
meiHdebiiro ausgelegt werden. Genehmigt wurde auch der Ausbau
von Straßen.

Breslau. Althofnasser Straße 16. Neubau Wohnhaus. Bauh. Alois Schmidt,
Oppelncr Straße 79. Ausf, nicht bekannt. . _

- Au der Guen1herbrücke. Anbau Gefol,Q;schaftsraum und zweJ \Verk­
stätten. Bauh. Firma Gieschc, An der G-ucntherbrücke. Ausf. nicht hek.

- Gräbschcner Straße 6. Ladenumbau der  ordsee A O. Schaufenster­
anlage usw. dl1feh Gebr. Gloger. LadJ;nbau, Straße der SA. 5/7.

- tlohem:oIlernstraGc 106. Neubau \Vohnhaus. Bauh. V. .Btttner, Straße
der SA. 5/7. Ausf. nicht bekannt.

- Kospothstraße, ,Ecke Mittelfeld\veg. Drei weitcre Wohnhäuser für 1939
geplant. Bauh. und Ausf. naugeschiift Walter Boffmann, vorm. Bock,
Bockstraße 4.

- NCl1dorfstraße 41. Neubau KraftwaI(enhaJle. ßaub. Johannes Klar, Hol­
teistraße 40. AusT. nicht bekannt.

- Ohlauer Stra e L Umbau des JuweUerladeus. Maurerarbeiten noch
I1Icht vergeben. Lieferung der Schaufensteranlage mit Schaukästen in
eloxiertem LeichtmetalI mit 'RoJlgi-tter und 'NeollleuchlrekJame durch
Th. faulhaber , Ladenbau, Breslau, KJosterstraße 18.

- Sclmlg:asse. Der Oberbürgermeister -. HauverwaltulIg - beahsiehtigt
den V erbilIdungw/eg zwi chen Schwalhendanun lind Schulgasse als
öffentlichen \"ieg einzuziehen, weil dieses Gelände fÜr die im Rallmen
des FÜnfjahresplanes notwendig werdenden :Erwciterun9:sbauten für
das Säuglings- und KJeinkinderkrankenhaus gebraucht wkd.

- Schweid1Jitzer Straße 28. Umbau der Schaufenster, Neuhcrstellung der
gesamten Ladenräume und Ladeneinrichtung, s"owie Lieferung der
Neonleuchtreklame dllrch Th. Faull1abcr, Ladenbau, Klosterstraße 18.

- Striegauer Straße 22. Neubau 13 ,Wohnhäuser. Bauh. Architekt .Eu gen
Halfpaap, KleiTIhur. straße 22. Ausf. Baug:eschäH Simon &. Halfpaap,
Kleinburgstraße 22.

- Bis c hof s wal d e. Bjschofs-\valder Straße 21.  Yeubau Vv'olmhaus.
Raub. Karl Christ, Körnerstraße 40/42. Ausf. nicht bekannt.

- Bis c hof 5 wal d e. feenweg 10. Neubau Wohnhaus. Bauh. Susi Pa­
Hege. 5alzstraße 9. Ausf. nicht bekannt.

- Ca rIo w i t z. Neubau Kirche. Proi. Bauh. !EvgJ. Kirchengemeinde zur
Liebe Gottes, KorsoaJ1ee. Amt. nicht bekannt.

- Deutsch Lissa. \Valdstraße 11. Neubau Wohnhaus. Bauh. Marie
Teubert. Stiirmerstraße 52. Aus£. Hieht bekannt.

- Mo c h b e r H. Raudte1Jcr Straße. Neubau Wohnhaus. Bauh.
mer, .l\1ochbern. Ausf, nicht bekannt.

- R 0 sen t h a 1. SaturnstraBe 7 a. Ncubau Wohnha11s. Bauh. Charlotte
rKirsch, SaturnstraBe 7. Ausf. nicht bekal1nt.

- Z \V e i ta 11 sen d TI C U e V 0 J k s \V 0 h n u TI g e 11. Der Kampf gegen
die noch immer große Wohnungsnot wird von der StadtverwaItung
weiterhin tatkriUtig fortgesetzt. 60 ist unter VerwenduD,!!; VOn 3,3 Mil­
lionen RM. R,eichsdarlehen die .Errichtung VOll rund 2000 neuen Volks­
,VOhn1l11gen, deren Mieten unter 40 RM. liegen werden, eingeleitet
worden. Diese Bauvorhaben verteilen sich auf folgende Siedlungs­
gebiete: Maria-Höfchen 1088 Wohnungen, Pilsnitz-SÜd 180, an der
EiclIetiparkstraße 111, an dcr iBohrauer und 'fnmdsberger Straße 148,
an der. Münsterberger Straße 96. arl der Görlitzer Straße 30 und an
der I\oseggerstraße 45. Der Rest foJgt in K'ürze. Außerdem werdcn
Zur 7.eit noch zwei Bauyorhaben mit 200 Wohnungen für Maria-liöf­
cl1en vorbereitet, die 1m Ijerbst d. J, in Angriff genommen werdensollen.

- Ge m e j n cl e r.ä t e s i t z U TI g. In dei' letzten Sitzung der Breslauer
Gemeinderäte machte Oberbürgermeister Dr. frldrich interessante
Ausfüh1Hngen iiber die PHine Zur Nellzestaltung Breslaus. V/ir haben
Über die zur Ausführ,ung kommendcn Objekte bereits in unserer Num­
mer ,32 VOI11 11. Auglist d. J. und auch jn voriger Nummer ausiiihrlichberichtet.
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WeUere Zukunftspläne sind der Bau eines tlJ.-Heimes und die :Erwei­
terurig der Schule;

j\tilitsch. Vmb u des' .fabrikgebäudes. Baul. Arch. cmil Lange, Militsch,
Werbeanlagen durch Th. fal1Jhaber, Ladcnbal1, Brcslau, Klosterstr. 18.

Neurode. Neubau Jugendherberge oberhalb des Schwimmbades im W-1al_
ditztal geplant. Mit den Arbeiten soll bald begonnen \verden.

Patscbkau. Der auf eine Tragkraft von 24 Tonnen berechnete Not­
brückenbau.Über die Neiße konnte am 24. September dem Verkehr
Übergeben werden. Nun kann der Neubau der Brücke in Vorbereitung
genommen werden.

Pcterswaidau. Die Baumwollspinnerei von Rector durch Feuer stark
beschädigt.

Pronz ndori, Kr. Wohlau. AuBer der erheblichen Erweiterung, des Schul
hauses erhält dasSchulgehöft auch noch ein neues Wirtschaftsgebäude.

R:aitdsdori, Kr. Glogau. Nachdem die Vorarbeiten soweit gediehen sind,
wird in nächster Zeit mit der t:rrichtunK des neuen IH.-lIeimes be­
onJ1Cil" werden.

Ratibor. F'ür Instandsetzungs- und ErgänzungsaTbeiten für \Vohn- und
Wirtschaftsgebäude stehen der Stadtverwaltung 'Reichszuschußmittel
zur VerfÜgung.

Scbeibau, Kr. Glatz. Scheune und Schuppen des Bauern tlcrmann tlUsch­
feld abgebrannt.

Schmiedeberg. Auf dcm GeJäncle des ehem. -V'liesengartens ersteht hier
zur Zeit der Bal1 von 60 neuen Volkswohllungen, der möglichst noch
vor .Einbruch des Winters unter Dach gebracht werden so!I.

Schwcidnitz. Bei dem mächtigen Bauvorhaben (36 WoJlIIungen) der Gern.
Siedlungs- und Baugesellschaft am Weistritz-Hriickenkopf konnte auch
der dreigeschossigc :Eckbau mit Laden gerichtet werden. Aust. der
:Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten Baugeschäft tl. Bauer, hier; der
Daeharbeiten Dachdeckermeister Paul tlerUtschke, hier. - Der neu
zeitige Passagenumbau VOll Kaufmann tlilbert, Markt 14, 'hat am
20. Scptember durch die BaufirllJa Glück & Schulz seinen Anfang ge
nommen. -- An der Marie-Jaehner-Straße. :Errichtung von 14 neuen
'Wohnungen (ein Siebenfamiliendoppelhaus). Gerichtet. Bauh. Post­
heimstätte, Gern. Bau enossenschaft e. O. m. b.li., Breslau. Ausf. Bau­
J1:cschäft tlermant1 Schmidt, hier.. - Markt 23. Wiederherstellung des
historischen Krcl1zgang-es unter Mitwirkung des Städt. Bauamtes. so­
wie Ausbau des gesamten Erdgeschosses und Neuherstellung der Fas­
sade. Bauh. Alfred \VoIf, Schweidnitz. Maurerarheiten vergeben_ Ge­
samtausfiihrung der Schaufenster- und Passagenkonstruktionen, Wer­
beanlagen Ut1d Neon-Reklame durch Gebr. ,Q1oger, Ladenbau, Breslau,
Straße der SA. 5/7.

Spiller, Kr. Löwenberg. Neubau eines Wohn  und Geschäftshauses. Ge­
richtet. Bauh. Kaufmann tlermfmn Lippcrt, hier. Ausf. nicht bekannt.

Stelnau Od. Maistrocken-Anlage. Proj. ßauh. liauptgenossenschaft Raiff
eisen, Breslau, -GeschäftssteIJe Steinau Od. Bau!. und Ausf. Baumeister
A. Grüger, Steinau Od.

Tuukelldorf bei Schweidnitz. Um den übermaßigen Wassennengen allf
den Pcldern einen gerege1ten Ahfluß zu verschaffeim, wird hier z. Zt
vom Ortshauernführer ein großzügiges Drainageprojekt vorbereitet.

Tuntsehendorf. Kr.. -Neurode. Neubau Jugendherberge. Gepl.
Weißstein, Kr. WaldenburJ;-. Der Rohbauvollendung von zunächst 44neuen

Wohnungen (acht tläuser) zwischen dem oberen und unteren tlarte
weg gedachte die Treuhandstelle für Bergmannswohnstätten am
22. 9. durch ein Richtfest. -- Oelegentlich der ,!:;riindlichen InstaJldset
ZUll,g de.s durch den Wassereinhruch beschädigten Pumpenhauses der
Fuchsgrube erfährt dieses  deichzeitig eine wesentliche Vergrößerung.
_ Bei dem letzten Bericht in Nr. 38 Über die neuen Kessei Hir den
tlans-treinrich-Schacht ist uns eiu fehler unterlaufen. :Es muß nicht
360 Liter, sondern natiirlich 360 Zen t n e r heißen.

Wcizcnrodau bei Schweidnitz. .:Errichtung eines Wohnhauses Wr zwei Be
triebsbeamte. Beg. Bauh.. Zuckerfabrik Weizenrodau. Ausf. Bau­
geschäft Glück &. Sclmlz, Schweidnitz.' - Errichtung eines Zwei­
familienhauses für Landarbeiter. Im Bau. Bauh. .ErbschoHiseibesitzer
Dr. Tuckennann, hier. Aus£. Baugeschäft Glück & Schulz. Schweidl1itz.

Wigandsthal, Kr. Lauban. .Mit dem Bau des lU.-tleimes soll demnächst
begonncn werden.

'WöUelsgrund. Gast- und Logierhaus Sonnenschein, 'Besitzerin .Frau ABce
Soprony. durch Peuer vernichtet.

\VüItscltkau, Kr. Neumarkt. An dem ehem. großen SchJoBgebäude - der
jetzigen Schlesischen Bauernschule - werden zur Zeit ganz wesent­
Jiche :Erneucrun s- und lnstandsetzuugsarbeiten durchgeführt, um so
das Bauwerk auch äußerlich sei!lem Verwendungszweck entsprechend
zu gestalten. (Besitzer Reichsnährstand.)   Zwecks besserer Unter­
bringung der Unter- und Mittelklasse' erfährt das Schu1haus zur Zeit
eine :Erweiterung durch einen Anbau. Hierbei kommt auch der Schul­fi]m usw.zur Berücksichtigung. .

Wüstegiersdorf, Kr. Waldenburg. ErrichtullR eines Neubaues für ein Mäd­
chenheim hinter dem Spinnereigebäude. Beg. Bauh. Firma Stöhr &:.
Co., AG., Kammgarnspinnerei, hier. Ausf. riicht hekannt. - An der
Bahnhofsstraße. :Errichtung eines neuen Werkstattgebäudes. Beg.
iBa h., Fabrikbesitzer A1fred Pätzold, hier. Ausf. nicht bekannt.

9
erspart schwer erhältlichen Zement
erübrigt Verschalung aus Holz
ermöglicht Weiterarbeit auch im Winter

lötU(herRiesengebirgl\ig rarnit
geeignet für jede Bearbeitungsart
während der Herbst- und Wintermo;Jate
in großen Mengen laufend lieferbar!
Eigener Reichsbahnanschluß
Günstige Auto-Verladung

'11, TlhiIJI$i,Graniiweii'k R.ctflcfj, i. $gi;!.
Fernsprech-Anschluß: Ober SchreIberhau 41 9­

Neuzauchc, Kr. Ulbben. Scheune des Landwirts -Kar! Noka und \Vohn
.haus des Land"\virts rriedrich Kohl durch Feuer zerstört.

PeItz NL. Ncubau 90 Siedlungen. Proj. Bauh. St:..dt. AusT. noch nicht ver
geben.

ScbV{edt Od. Der große, über 100 m lange alte Speicher am Bolhverk soU
nupmehr als Getreidespeicher ausgebaut werden. SeIn ebnvürdiges
altes Aeußere san aber dabei .ll:ewahrt bleiben

Wittstock {Dasse}. Neubau \Vohnhaus. Proi. Ba h. Putzer 'Nalter Pet
zold. Ausf. noch nicht vergehen.

ZieIenzig. ,Gemeinderätesitzung. Die VergeJnmg der Arbeiten a.n der ver­
längerten Goethestraße, die von der Ostrower Grem e bis zum Bahn
hoi durchgefiihTt werden soll, wurde nach vorheriger Ausschreibung
der Firnla Pauli, Zielenzig, fu.r 257000 kM. zugesprochen. Mit dem
Bau \vird in Kürze begonnen werden.

Züllicball. Nach Fertigstellung des neuen finanzamtes in der Kaiser-WH
hclm Straße wird das bisherig-e Finanzamt für das Amts!.':cricht um
gebaut werden. Für eine spätere sich als notwendig herausstellende
.Erweiterung des Amtsgerichtes wird sich dic R.eichsiustIzvenyaltung
das Vorverkaufsrecl1t für das Grundstück ftiuter der Mauer 12 stchern.

Bauvorhaben im Kreise Könh;sberg Neuru.
Alt ßlessin. Verbreiterung der oberen Seite der Verkcllrsstraße nach A1t

Blessin. Proj. Bauh. Provinzlal-StraBenballamt Ebers\\Talde, Ausfuhr.nicht bekannt. '
Bad ScbönfHeß Neuro. An der Eisenbahnstrecke Bad Schönfl1eß-üörlsdorf.

Neubau Ersatzweg. Pro!. Bauh. EisenbahnverwaHung. Ausf. llDch !lIcht
vergeben.   Dobbcrphuler Straße. lnstandset7:ung, Ausbau und
Pflasterung der Straße. Proj. ,Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht " ergebcl1.
- ,ftinter dem Bahnhof. Neubau Uebergang, Proi. Bauh. Eisenbahn­
verwaltung. AusE. nicht bekannt.

ßänvaldc Neum. Am Königsberger Tor. Ausbalt und Umgestaltung des
Platzes. Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben  --- Forsthaus
f'ichtheide. Ausbau und Instandsetzung des forsthauses. Beg. Bauh.
Städt. forstverwaltung" AusT. nicht vergeben.   GÜstebieser Straße.
NeupfJastcrung von der Kleinen Anlage bis zur Teerstraße. Proj.
Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. - Krankenhaus. Neubau Dade
einrichtung. Proi. Bauh. Krankenhallsdel.ernaL Ausf. noch tllcht ver
geben. -- Rathaus. Umbau der Oden. Beg. Balth. Stadt. Ausf. nicht
bekannt.   Straße Bäf\\'aldc--./:Jiistebiese.. Ausbau und Umpllasterung
der Straße von km- 0,000 bis km 0,158. Genehm, Baul!. Pfovinzial
Straßenbauamt Eberswalde. Ausf. nicht bekannt.  - Neltbau \Vasser­
versorgungsanlage. Bauh. Stadt. AusT. nicht bekannt.

Vietnitz. Ausbau der Kirchhotsmauer. Pro!. Bauh. Kirchem;:emeindc. Aus!'noch nicht vergeben. ­
Warnitz. Chausseebau nach Wanlitz. Bauh. Kreisstraßenbanverwalhmg,

Königsberg Neum. Amt. nicht vergeben.

Grenzmark
Augusthoi bei Dammnitz, Kr. Schlochau. Siedlungen. BauD, Landgesell

schaft "Eigene Scholle". Frankfurt Od. Ausf. nicht bekamt!.
Schtocltau. StaU des Bauern Reinhold .Müh1enbeck abgebrannt.
Scl1önow, Kr. Deutsch Krone. Gehöftneubau. £auh. liermann 'Boldt. Ami.

nicht bekannt.
Ostpreußen

Bartenstein. Auf dem Siedlungsgelände der Straße Bartensteiri-\Vchr
wilten und dem neuen Sportplatz sind 18 Siedlungen gerichtet worden,

Bischofswerder. Neubau Erholungsheim. Proj. Bauh. I elchsiachsch1l1e de.:.
Reichsinnungs'\-erbandes des Schuhrnachergcwerbes. Au.;>f. noch nIchtvergeben.. .

Brandenbllrg :Elbing. Jugendherberge mit Bootshafen gepJant. Die Stadivcrwaltullg
Breite.nstein, Kr. Friedeberg. Neubau Viehstall.Proj. Bauh. Gutsverwal- beabsichtigt in nächster Zeit mit dem Bau der nenen Jugendherberge

tung. Breitenstein. Ausf. noch nicht vergeben. zu: beginnen. Der Entwurf dazu starnmt von Dipl.-lng. I-Ieinz Bahr,
Döllen (Prignitz). Neubau Wohnhaus für 14 Familien. Beantragt. Bal1h_ J}(önigsberg. Das zweigeschossige Gebäude soli nebelt del1\Virtsc:haits­

AnnamarHr tloffmann. Amt. nicht bekannt räumen zahlreiche AufenthaHsräume, Schlafrtiume mit 150tl:3eHe-ll, die
Groß Luia, Pr. Sprcmberg NiL. Neubau Schulhaus, Pro!. ßauh. Gemeinde. \Vohnung des rIer1Jergsvaters und weitere Masscnlager für 100 PerAusLnoch nicht vergeben. sonenellthalten.Ein kleiner Bootshafen wird ancl! vorgesehen. Die
Miinchcberg. Zur Errichtung einer Gefolgschaftssiedlung des Kaiser-WH- Baukosten 'werden auf 200000Rl'il. veransel!lagt; Mit der 'Pertigstel­

helm-Institutes für ZÜchtungsforschung hat die KreissiedlungsgeselJ- lung wird im ,:I1ächstell Sommer gerechnet. - Ziesesnaße. Neubau
schaft ein Gelände in der RichtungiIach Dahmsdorferworben. Zu- -.Kameradschaftshaus, Proj. Bauh. Preuß. Wasserbauam;, Aus!' noch
nächst sindsiebcIl ParzelJen vorgesehen, von denen vier bebaut wer- nicht vergeben.
den. Ein Neubau konnte bereits gerichtet werden. faulen b. Hohenstein. Scheum: des Bauern Stadt durch Peuer vernichtet.
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fischhausen. Neubau Behördenhaus. Bau . L Staatsh ch bauamt H, :Köil . 1: S. . , Labes., Neubau . W . - ohnhau . Gene . h . m. <B . aub, Be . zirkS Chornsteinfe ermeis.ter
bcrg Pr., tländelstraße 3. Aüsf. nicht. bekannt. .Erd-, Maurer:-, Zlmmer-, Fntz Stelter. Ausf, .Jllcht b kannt.. - Neubau. Wohnhaus. Geneh ll1gt.
lsolierungs- li5\V. Arbeiten ausgeschrieben. . _ - ".' . ß uh.  !ektrogeschaft Anna Albrecht. AusL-lllcht   ekannL - Neubau

GriinhaynJ'Kl'.Wchlau, liicr fand das Richtfest fÜr den Neubau der ZWe.1-  Emfanllh,enwohnhaus. G nehm,., Bauh. Sau-. und Sledlungsges l1schaftkiassigcn Schule"statt. _..._ _, - des KreIses R.egenwald   mbli. A.usf. mcht .bekam t. -Neu )au
Gumbinnen. Hier fand (,"Jas Richtfest für den 'I;3:ahuhofsumbau statt. £nde qarage.Qenehm. Bauh. Sielu- und BIldhauer FTltz Nepus. Ausf',mc t

November soll die- Umgestaltung beendet sein. _ bekannt. -- .Neubau Garage. Genehm. Bau;h  - Backe mc1ster KurtStI1­
liallwiscllken, Kr. Oarkehmen. ;Werkstatt und Stall des TischlermeIsters b.er. Au  . nI(;ht bekannt. - Anba  Schwemestall. Genehm, -Raub. Be.tIorer durch feuer vernichtet. . _ _ sItzer Zuhsdorff, Lahes-D. AusL mcht bekanrIt.
lIeig   eil es   ft7  d i st efn n     l 1  1    r 1 :;   U :Ari bnre;ch ;e_    LOi  r  ' > ;  rrd i n :;stL  ede;a  ;'{ h\  h:f   heJiik\\  :n ne:::ulJ

durch die alte Iiä ser:feihe bis zu den Cafbener fichten durchgeführt seine Gefolgschaftsmitglieder beginnen. Die Baupläne liegen bereitswird. - hinter den Iiänsern des Sp{)rtplat es sollen noch mehrere fertig vor.-:-'-;''';''''':
hundert Iiäliser und auf einer dortigen Anhöhe ein HJ,-IIeim entstehen. PodeiLlcb. Die' Umbauarbeitel1 am Bahnhof sjnd so g11t vorwärtsgeschrÜ.
Das Siedlungsgebiet besitzt ein günstig angelegtes Straßenpetz, das teu, daß demnächst weitere Urnbauarbeiten im Empfangsgebäu   und
zum Teil bereits fertig ist. ':"" Auf einem Raum neben dem Sportplatz der Ausbau des Oüterbodens in Angriff genommen werden kannen.
soll die geplante neue Stadtschule, dcren Bau sehr dringlich geworden Pölitz. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Kaufmann Gottfried Siebert. Ausf.ist, errichtet werden. noch nicht veTgeben.

lionigfelde. Verlängerul!  dc  Dorfstraße  is an die Marienwerder Chaus- RLigenwa1de  Ausbau der :Parkstraße. Pro!. LBauh. Stadt. AusL noch nicht
see. ProlekL Bauh. Gememde. Ausf. lUcht bekannt. vergehen.

l(önigsberg Pr. Lmvsker AlJee 55. Neubau eines massiven S huppens. Rummelsburg. Fiiir den stattlichen Neubau des Kreiskrankenhauses, der in
.Bauh. Konigsberger ruhrgeseHsehait m. b. Il.- Iieumarkt 4. Baul. .B1ask. der Nähe der Jugendherberge erstanden ist, konnte das Richtfest ge­
Gartenstadt Charlottenburg. - Kohlhofstraße 1060. Neubau von sechs feiert werden.
EinfamiJienwohnl1äuseru. Bauh. und ßaul.\Y,ohnstättengesellsehaft, Schlawe. Neubau EtiW.-Mästerei. Prof. ßauh. Bürgermeister. Bau!. Stadt­
Arndtstraße 5-7. - Mothcrbystraße 14. Eillfainiliel1wohnhaus. Bauh. bauamt, Schlawe. Maurer-, Zimmer- und DachdeckerarbeitCll ausge..
JaQuct, SehindekopfstraHe 16. Baul. Flotow. - Speichers dorier Straße schrieben.
!'ir. 113/123. Ncubau von drei Wohnhäusern. ßauh. Ostpr_ ßau- und Svantekow, Kr. Anklam. Zwischen We czin und Spanteko\v befindet sich
Siedlung5gesel1schait. Bau!. Ostpr. Heimstätte, Bemekerstraße 9. - der Straßenanschluß nach Anklam im Bau. Die Kosten werden rund
Kohlhof, Straße 1051. Neubau von drei Wohuhausbloeks mit 72 Woh- 650DO R.M. betragen. Die Arbeiten sind auf ein Jahr vorgesehen. ­
llUll.l':en. Bauh. und Bau!. WohnstättengcseHschaft. - Hallieth. Dru- Lagergebäude von Kaufmann fuchs abgebrannt.
gebner Weg 85, EinfanÜlienwohnhaus. Bauh. Schwermer, Sternwart- Stargard. Neubau Wohnhaus. Proj. tßauh. W. Langenhagen, AdoIf-liitler­
straHc 16. Dau!. Saßniek, 11ammerweg 17 a. - Spandienen Bd. 2 BI. 13. Platz 4. Aust. noch nicht vergeben.
Neubau von 93 V-/ohnhäusern mit 336 Wohnungen. Bauh. .u d  .au1. Stettin. Neubau 200 Wohnungen. Proi. Hauh. Pommersche Heimstätte,
Ostpr. Iieirnstätte G. m. b. tl. -;- Lawsk,en, Straße 105tL Emlamlhen- liändelstraße 17. Ausf. Firma R. Ostwald, Querstraße 3/5, und Pölitzcr
wOhuIJaus: Bauh. und Bau!. Dmgler, Stcrnwarts.traße  7.  . Ku - Baugesellschaft, Pölitz bei Stettin. _ Am Behrinp:wc5{. Garagenneubau.
merancr ::itraße. Ncuba? von 79 Woh Ungell und  llles Ba kerelbet le- Bauh. Frau AnncHcse Doering, daselbst. _ Bernhardstraßc. Zweifami­
bes. Bauh. Do;nbro\Vskl,. Leosir.aßc 3  a. BauL Wdhelm, General-LItz- lienwohnhaus. .ßauh. Gustav Pagel, Stett!n, SchallehnstraBe 17. - Pet­
mann-Straße /6. - Bdllteth. Etgenhmm. Bauh. Dannellher   Mol.t un- tenkoferweg. Wohnhaus. Bauh. :Frau Gertrud .Fleischfresser. Stctt/n.
gen. naul. MaJlteufte , Ottokarstraße 23. - Eyth. t aßc. .t:Jnfamlhen- Hall<iUsf. Are!!. Torka, Arndtstraße 6. _ Eckerbergstraße. Wohnhaus.
vyohn lau5. J: auh. Ldlble,_ Haul. Haß, Herman -Gonng-StEaße 40. - Bauh. Wilhelm Sabban, Stettin, Dunkcrstraße 19. - Altdamrner Sir.
J:r vclter ngsbau und Autstockung des staatseigenen O .b udes Trag  Wohnhaus und große Lagerhaile. Bauh. Rud. Scheele, Stettin, AIt­
h :rner Pulverstraße. 5. Baul: Staatsho hbauamt W, K?lllgsberg .Pr., dammer Straße 36. _ Altdammer Straße 39. Garagenneubau, Bauh.
I1andelstra e .3, Aus!. noch ll1ch.t vergeoen. Maurer-, ?lmmerarbelten W. Landgraf, Stettin, Bismarckstraße 8. _ Am Steinbrucl1hafen. Zwei
und Mater!alheferung ausgeschnebe . - Auf dcm Gelandc d r Pau}. Wohnhäuser. ßauh. Vedag, Vereinigte Dachpappenfabriken Gmbfl.,
1'1eurnan -Stra. e,  urz. ,:,or dem  Illauer Bahnda. r:m:, 5chrelten dIe Stettin. Bauausf. Arch. Thesmacher, Stettin, Königstor. _ Graudenzer
"orarbel. en fur dle. Ernc!Jtu!l  .elDer  .roßcn stadtischen Autobus- Straße 10 a_ Wohnhaus. Bauh. A. Appelhagen, Stettin, Schmiedestraße
.I{.arage fur den ,Ommbuspa.rk :ustJg vorwart . Nr. 10/12. _ Graudcnzer StraBe. Wühnhaus_ :Bauh. A. Wil1e, Stettin,

MarJ.enb?r . D1C St dt bc bslchtJgt auf der W.lese an der. Pr.eußenstraße Bauausf. Arch. Schieß, Hökcndorf, finkenw lder Straße 36. _ Villen­
dIe Ernc.htung e1l1e  I umpenwerkes, da sIch dort bel.emer Probc- straße. Zwei \Vohnhäuser. ,Bauh_ Stettiner Oderwcrke AG.. Oderwerk­
bohrung JJJ 195 111 Tiefe eme ergIebige Wasserader gezeigt h t. " straße 1. _ liindenburgstraße. Lagerschuppen. BaL1h. Baumeister

Mohrun cn, Bau der Immelmannstraße, AusbauT der "Alten Rel e und O. Schmidt, Stettjn, Körnerstraße 75 b. _ Robert.Koclt-Weg 1. Ga
':'erlangerung der S.chlageterstraße und des LJ!menweges. Pro]. Rauh. ragcnncubau. Bau1!. Charlotte Nawothning, daselbst. _ EckerbergStadt. Ausf. IJOC!1 11Icht vergeben. ... straße 2--4. Drei Wohnhäuser. Bauh. Stettincr Gemeinnützige Bau

Osterode. Durch den B schll1ß der St.adtverw.altulIg 1St Geland  beschafft gesellschaft mbIt, Grünstraße 43_ _ Posener Straße 14, Garagenneu­
worden, auf dem mit dem  au emer weiteren StadtrandsIedlung an bau. Bauh. PauI Wendorff, daselbst. _ Juliussteig 1. Massiver Schup­
dcr KUlIststraße nach Warghtten begonnen werden konnte. pen. Bauh. Richard Schröder, daselbst. __ Speicherstraße 26. Garagen­

PiHau. Neubau Pfahlbaudamm a111 KOllip;sberg:er Scekanal. Proj. Bauli. neubau. Bauh. tlans Müller, daselhst. - Immelmannstraße. Wohnhaus
Iiafenbauamt. Ausi. fjrma Georg Juschka, Königsberg Pr., MitteItrag- nnd Stall. Bauh. Erich Ellendt, daselbst. - Pasewalker Chaussee.heim 1.. , Wohnhaus. Bauh. Kad H. Zielke, Stettin, Danziger Straße 6 a. ­

Rogehnen, Kr. PI'. Jioliand. Jnsthaus und StaU des Bauern Jopp abge- Deutsche Straße 51. -Gara.ll:enncubau, Bauh. Albcrt Trettin, daselbst. 0_­brauut. tlolzstraße 18. Garagenneubau. ,Bauh. A. Lippert, NachfIg.. daselbst.
Sonntag, Kr. Sens burg. StalJgcbäude, Scheune und ein vor wenigen Jah- _ 01'. Lastadie 6f}/62. Garagenneubau. Bauh. Kurt Brandenburg, Stet­

ren erbauter StaU des Bürgermeisters \Veihrauch abgebrannt. - tin, Kohlmarkt 10. _  Pommerensdorfer Straße 7. Werkstattgebäude_
Wohnhaus des Bauern Haritz gleichfalls durch feuer vernichtet. Bauh. Stettiner Bergsehloß-Brauerei AG., daselbst. -- G1'. Lastadie 66.

Tolkemit. In einer außerordentlichen Gemeinderatssi'tzung wurde der Bau Oaragenneubau. iBauh. Robert Müller, daseibst. - Storbeckstraße 29.'
eilles Wasserwerkes besehlossen. Die. Gesamtkosten der Anlage dürf- Garagenneubau. Bauh. Lehrer Timm, daselbst. - Joh.-MüIler';"Weg,
te;1 sich auf 360000 RIVl. belaufen. Die Ausführung des Projekts hängt Wohnhalls. Bauh. R. Berndt, Stcttin, Lindenstraße 10. - fabrikstr. 9.
von der Be\villigung eines Reichszuschusses ab. - Zwischen dem Massiver Schupen. Bauh. \Valter Hrandenburg, daselbst. - Swine­
Dünhofer Weg, dem Sportplatz und der Straße nach Cadinen sind münder Straße. .Massiver Schuppen. Bauh. tlermann l<latt, Stettin,
6ü Volkswohnungen und 40 Stadtrandsiedlungcn im Entstehen,.Mit Gregor-Mendel-Weg 8. - SemmelweiBweg. Wohnhaus. Bauh. Ober
eincm Restbau von 26 Volkswohnungen wird demnachst begonnen.   postinspekt. A. Arudt, Augustwalde, Ringstr. - Kreckower Landstr.
Der Entscheid über den Bau einer großen Turnhalle ist demnächst zu Oaragenneubau. Bauh. frau Ilse Wussow, Stettin, Kreckower Landstr.envarten. _ Ausbau des Stcttiner Seehafens. Im Rahmen der letzten Außeti­

Wartenburg. Ratshcrrensitztlll.l':. Der Plan zur Errichtung einer Prome. handelswoche in Misdroy teilte lIafendirektor Thiesst;n mit, daß der
nade am Wadangfluß, vom Mühlenteich his zur Kuhbrüeke, wurde be- Aufsichtsrat der Stettiner liafcugesellschaft ein 12-Millioncn-Programm
schlosscn. Mit der AusfÜhrung des Projektes ist in nächster Zeit zu für den weiteren Ausbau des zweltgrößten deutschen Seehafens undrechnen, größtcn deutschen Ostseehafcns Stettin. beschlossen hat. Das Bau­

Pommern programm gliedert sich in drei Teile. :Erweiterung des ReilJcrwerder­
Bartb. Kopfsteinpflaster und Bürgersteige für die Schlagcterstraße und hafens durch Bau einer neuzeitlichen KohlenumschJagsanlage für etwa

den Magistergang. Proj, Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt. 4,7 Millionen RM., Vergrößerung des Octreidespeiehers für etwa
Breitenfelde, Kr. Lauenburg. Neubau Molkereigebäude. Beg. ßauh. Mol- 1,2 Millionen' RM. und Modernisierung des Preibezirks für- etwa

kereigenossenschaft. Au.sf. nicht bekannt. 4,5 Millionen RM. Die Mittel, die sich insgesamt auf 12 Millionen R.M.
Bycl1ow, Kr. Laucnbufg. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. Frau Martha belaufen, stellen die Gesellschafter des tlafens, Staat und Stadt,inWietzer. Aust noch nicht vergeben. Form'von Zuschüssen zur Verfügung, außerdem erfolgt die Aufnahme
Demmin. KopfsteinDflaster für die Straße längs der Kampfbahn. Proj. eines Darlehens. Mit der Erledigung aller Punkte des Bauprogramms

Bau}l. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. kann bis zum Jabre 1943 gerechnet werden,_ .wobei 1::;;. bep:wrken ist,
fraucndori bei Stettin. Garagcnueubau_ Bauh. "frau Bäckerrneister flüb- daß natürlich nicht sämtliche Bauvorhaben mit. einern. Male.. ih Angriff

nel', frauen dorf, Iierrenwieser Straße 1.    o  hner t l  n, vielmehr werden die verschiedenen Bauten nach
Grcifenherg. Neubau 50 Wohnungen. Proj:-'Bauh. Pommersche tleimstät1e, Stolomünde. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. Dr. franz \tVeier, Ausf. noch

Stettin, Händelstraße. Ausf. noch nicht vergeben. ni<::ht vergeben.
Greiiswald. Neubau 20 Wohnhäuser. für Kriegsbeschädigte. Proj. Bauh. Stra(sund. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. K. Tcggc, Wasserstraße 38.Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. Ausf. noch nicht vergeben.
Klein Boscbpol, Kr. Lauenburg. Neubau Arbeiterwohnhaus. Proj, Bauh. Tempelburg. Das Richtfest für den Neubau des UJ.-Heimes auf dem Platz

Frau Gutsbesjtzerin von Stülpnagel. Ausf noch nicht vergeben. vor dem Kriegerdenkmal fand hier im Beisein des Landrates
Kreckow bei Stettin. Massiver Schuppen. Bauh. tlennann Menschewsky, Pg. Braascb, KreIsleiter Pg. Wolfermann und Bannführers EberdingKreckow. statt.
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TO e O er Ad deD)CBWo;;  .  nlg0 1V I::  hj n:i:;Oi  hT:s      bS . 1  : 1 Da    . Mecklbg \Veiie ... rep rstarheiterhäUSe . .r. Gep!. Bauh. FO . rstverwa . l­lungsfgrm zwi::;chen dcr Pasewalker und der Ferdinandstraßeer;richtet. .. DHtelsdorf Post IiirschfeJde Amtsh. Zittau; Wohnhaus. ,Proj.: .B,mh.:Dar,.
V"w ermunde. Neubau Berufsschulgebäude.Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch' lehns < undSparkas;;envereilj Gmbtl.,DHtclsdort. ßa1.!1.Batimeister

wa k   b fg5feet in. Wolm1mus. Bauh. Werkmeister Wilhelm KHlck, Stet- Dre d i2 &t1 i : r\J   et eor  tattgehäUde mit Wohnung. Gen: <Baul1.. tlll, :E yslUm traße ,4. . .. Walter Sinmn, Metalhvarenfabrik. StephanienstraBe 17.';Bau1. Archit.
Wedelsh he be1 Stettm. Swmemllnder Straße. Wohnhaus. iBauh. \Vilhelm Karl Buchka undLothar Schlie,Walpurgisstraße 15. Ausi. BaugeschäftSchrclber, Warsow/R.andow. Hermann Maudricb, Brünner Straße 6. -Alaunstraße---,...Timäusstraße.

Bauvorhaben aus dem Kreise Saatzig Sechshäusergrupp_e.: Genehm. Bauh. 1t n q. Äusf. BaUllwister }ierbert
AItstorkow. Scheune u. Stall. BauIJ;.Bauer Gustav Scl1önwald, Altstorkow_    i  rtn7; k i.Il  f:t ;  ;. W      :  b3  ):IÖ   h  rtefU .tr I
BalI.Speichergebäude. Bauh. Bauer E: Beyer, BaU Nr. 149. _ Wohn- Baul.Arch. Rudolf Peste,OppeJlstraße 1. Ausf. Baumeister Joh, \V.a!

haus. Bauh. Postagent Rudolf Beyer, BaU. ter Riemer, Schumannstraße 41.
Brüsewitz. Massiver Maschinenschuppen. ßauh. LändL Spar- lind Dar- Eibenstock Sa. IiJ.-tle'im uttd Erweitcrung der Vo1i!;sschule. GeJJtaüLlehnskasse EÜmbH., Brüsewitz. BaU'h. Stadtverwaltu'll1g.
Büche. Wohnhaus. Bauh. Ernst Kno]], Bilche, Dorfstraße. - Massiver Eilenbur  Thür. Sta,dt"v{ rWlaltum pLant den Bau einer Knjsberufss.olnJJe,

Schuppen. Bauh. Bauer W. Wussow, Büche. F'erner ist die Erweiternmr der OstscllUle vorgesehen. Ostbahnlwf­
Freienwaide. -Garagenneubau. Baun. Uhrmacher WiIli Lage, daselbst.  '   I      Sta \ a!r at1  g  l   wdoe nÄn  bn n g .pkell .; tihün tddet
Jacobshagcn. Massiver Schuppen. Bauh. Malcr WiIhelm Fenner, Jacobs- Rathauses Z!1 einem Ratskelle,r,

hagen, Schulzenstraße. - Forstmeisterg-chöft und Geschäftsgebäude. Festung. Dömitz Meck!h . Dachstuhl des städtiisdh:m K lkbrBüllerg'e­Bau!. Staatshochbauamt, Jacobshagen. bäudes aus ebra.nnt. ­
I<askow. Schulhausncubau. Bauh. Gemeindeverwaltung Kaskow. Geisa Rhön. A,bschnittsleiter Ritz sc:hitd'erte: In eitlem Appell die kD11l­
l(lempiIi. Wohnhaus und Stal1. Bauh, Eigentümer Albert Senk, Klempin_ lJ11unalen Pläne der Stadt. VOrdr,fl1 \!;1iC'1t sind der Straßctrbau. d;.c
1\1arieniIieß. Neun Siedlungshäuser. Bauh. ,,liof und ffeim(', Saatziger Wasserversorgun  und die Verschönerun)!; dcs Stadtbildes. Weitere

Kreishau  und Siedlungsgenossensehaft, Stargard. ptäne zielen m!f den Bau eirres neuen So1m!gebäuies '11nd eineT Ju­
Moderow. Wohnhaus. Banh. Landwirt ,M. Rosenow daselbst ,gen:dihcr,hcr:2;e Gl'in.
Neudamerow. Maschinen- und Wagenschuppen,  assiv. Bauh. Sauer Ger  g :r31 afda;t;;  .tvcf\vattung p1ant den Bau von acht Sied1er1J.äu>;ern

Nör:g:rg aW 'h ea   nB; ;' E%   l aß iIJj Lüpke. Nörcnberg, \Volter- Gersdorf. Bez. Chemnitz. Gemeindc-verwa1tung s<iehtim Straßenbebau­
straße. _ Wohnhaus. Bauh. Musiker PanI Färber, Nörenberg. l r: J: r itt c :; J; ei  e SU  ;t ;  'ß:i     he n  [1 tlick des T<i,sctJ­

Pa-n n;fst  ß  l1aus und S aIL Bauh. Maurer Ernst HolzhÜter, Pansin, Goldschau bei Zeitz. Neubau Scheune. Proj. Bauh. Schuhmachermeister
Pegelow. Wohnhaus und Stall. Bau1J. Bauer Wil/y Becker, Pege1ow, Dorf- Gre  r:eK2°J1t    cl'd. Aß   rA  ;hbalfs     sieht folgende Summen fÜrstraße. Wohnungsbauten vor: Der vVo1mungsbauverein erltie1t ein DarIehcI1
Sassenburg. Dreifamilienwohnhaus. Bauh. Gutsverwaltung Sassenburg. von 32000 RM. lwd außerdem Ge1ände für \Vohl11!ngsbauten. Ein
Sassenhagen. Wohnhaus und Garage. Bauh. Gastwirt R.ichard Zeh, Sas- weiteres Bauvorhaben erfordert 225000 R,M. Zu dieseltl. das innerhalbsenhagen. von drei Jahren abgeschlossen werden so11, hat die ortsansässige In­
Schlatikow. \Vohnhaus und StalL Banh. Bauer 'E. Meyer. KI. SchIatikow. dustrie ein Darlehen in gleicher Höhe bcwi1li..d.
Seefeld. Siedlung. Wohnhaus und Stall. Bauh. Maurer \VilIi Pagel, See- Grlmma Sa. Stadtverwaltnng plant auf einem von der Stadt cf\'l.:orbencll

feld. - Wohnhaus. Bauh. :Fleisehermcistcl' Paul flohn, Stargard Porno Nachbargrundsttick ein Sc1rwesternhau,>; zu errichten. das auch Platz.
VehlinKsdorf. Wohnhaus. 13auh. Frau Martha Krüger, VehUngsdorf Dorf- fiir ein Altersheim bietcn soll. -  fl1r den Einbau einer \Varmwasser­straße. ' heizung im Bezirksheim werden 11 000 RM. gebilligt.
Zachan. \Vohnhaus. Bauh. El11st 'Kurth, Zachan-Abbau. Großmonra. Kr. !fuIvarts.'beIiKa. Kleinsied'Jung. Gep1. Bauh. C1 llrheim­
Zartzig. Große Scheune. Raub. Bauer R. Siefke, Zartzig, Dorfstraße. stättenamt.
liegenhagen. Garagenneubau. .Bauh. Bäckermeister W. Schlack, qasetbst. Gro    I I:n; nA    t b  ,   :gl   :t   rl'd?  : b;d'  ' VDD1 Päc11ter

Großörner Mansf. Oebirgskr. Gemeindeverwa1tung plaHt neben der Pieii­
fennühle die Errichtung eines Schwimmbades.

Zu- GruÖ::n  .s  :ft.r       5 i  h:  Xr nr:.aäsr-u   :' Bauh. Ewald Morche,
der f[:J:;:enest Üb. Pegau 5a. ScheuTI,e d'es ,Bauern Schab- abl;ehrannt.

IIalberstadt. Auf dem GÜterbahnhof in der Schützenstraße ,,-ir'd das Por­
tal des ersten Eisenhahnhofcs abj1;ehrochel1.

liirschfelde Amtsh. Zittau. Z\veffamiliemvolmhalls. Bc _ '13811h. nel-mann
Helbig, Zittau. Ausf. Zimmermeister Paul Petzold, Uirschfcldc.

HolzJtausct1 Sa. SüdstTaßc. \Vohnhaus. Proi. Bauh. Dr. Curt Costard. Ue­
bertwoIkwitz. Siid.straße 3. Ausf. Baugeschäft Emi! 1iörtzsch, Leipzig
\V 31. R.ödeIstraBc 20_

Jena Thür. Am fIerrcfJbcrg. Einfamiliemvohnhaus. Prof. ßauh. fritz rhut
mann, Straße der SA. 128. Baut Architekt PauI Beye1', Bclttnitz 1)ei
Jena. _ Saarbriickner Straße. Einfamilienwohnhaus. ProL Bauh. Ober­
steuerinspektor Max SchönJleit, Seidelstraße 10. ßau1. \1nd Ausr.
Mam'ermeister PauI Scnmidt, Sulzbach bei r\uolda. - Camburger
Straße. Vierfamilienwohnhaus, Proi. Bauh. :EmU \\-olr_ Marmor­
industrie, Carl Alexander-Straße 19. Bau!. Arch. Peter.s 6:. Zimmcr­
mann, Johvlatz 10. - Bcuthenbergstraße. :Ein \:\/ohnhaus mit z\ni
\Vohnungen. Prof- Banh. Dreher PauI Franke, NorGs.chleswig:weg 17.
Baut. Arch. 1'v1ax \-Veber. Jena-Lichtenhain. Kirschgarten 9. - In der
Aue. ZweifamiIien'\vohnhaus:. Proj. Bau]]. Malennstr. Kirsch, O.-Alex2.u­
derstraße 16. Baul. Arch. Weidemanll, lial1sber.t>:er Sfr:&Beo Z7. ­
Kahlaisehe Straße. DreifamiHcnwohnhau.<;. Pro!. Bauh. Emmy \Vie­
galld. Leb nsmittelgeschäft, Am Steinborn 3. BauL A.rch. \Vcidemann,
Iial1sbergstraße 27_ - Steinborn. Vierfamilienwohnhaus. Proj. Bauh.
Optiker Max Gernha.rdt, KahIaische Straße 66_ Bau!.. Arch.. Ma  \Ve­
ber, I(irschgarten 9.   Stein horn, Seehsfamilicmvohnhaus. Proj. 1 8_11h.
Gashvirt OUo Irma. FetdstraBe 7. Baul. Arch. Fri:cke, Löhdergr3.ben.
-' Steinborn. Sec:ltsfami]ienwohnhaus. Proj_ Ballh. Zimmermeister
A. Neubauer, Wald ck bei :Bünrel Thiir. Bau!. Arch_ Fricke. Löbder­
graben.   SeidelstraBe. Dreifami1ienwohnhaus. Prof- Bal1h. JOJ.
ßernst. Autofahrscnulc, PauUncnstraßc. Bau1. Arcl1. Schreiter &.
SchJag, LÖbdergraben 25. _ Leutrastraße. Gesc1iäf(shauSl1mb3.u Beg.
'Bauh_ Buchdruckereibesitzer Gustav Neuenhahn. Leutrasfraße 5. Bant
Arch. Fricke. Löbdergraben. Ausf. Baugcschtift C. Oret:.-.:her, Sophien­
straße.   Rheinlandstraße. Yihlffamilienwoftuhaus. Pro!. Ballh. Arch,
lErnst Peiffcr, ReinhoIdwe[f 6. Aust derselbe. - Camburger Straße.
12 Wohnhäuser mit 72 \Vohnungen. <Beg. Bal1h.Oagfah, \Veirnar. Bau!.
ernst Zehrfeld, Arch., Heimstättel1stL 7. __ NÜnmbmger Sb:aße. Drei.
famiIienwohnhaus. Beg. Bauh. Mechaniker Walter Kärst, \Veißc1lbur:­
ger Straße 32. Bau!. Arch. O. Weißbarth. 'Goetbestraße 6.   Ueber d.
Richthofcnweg. EinfamiHenwohllhaus. Beg-. Hanf!. Wcrner ftenllip:,
tIaHe S., Thomasiusstraße 2. Ballt Arch. Greiner, Burgweg 22. - Am
Schlegelsberg. 40 EinfamWemvohnh:inscL Beg. Bau!L Carl-ZeiB-Sied­
lung GmbH. Baut Arch. Scbreiter &. Schlag', Löbderg-,aben 25. ­
.Erfurter. Straße. Dreifamiliemvolmhaus. Beg. .Ballh. S: lo3ser Kar!

I!\iiBd.iiel. iWlIIl!!J N@wd \'!!IJ $d;JI@!1J\j1i!l

Adorf VogtL Di3 :Eisenbahnerwohu!1ngen am Leitersberge erhalten
wachs. Ein bisher noch frei gewesenes Wiesenstück zwischen

. Bahnhofstraße und dem Leitersbergweg wird bebaut.
AlslebeIl Saale. 17 weitere Kle.insiedl'11ng.s>häuser. OJepI. lßauh. Stadt­

verwaHung. Alusf. müht bekannt.
Bad D beran Mecklbg. Stadtverwaltung hat mit dem Bau einer großen

Fri dhofskapeltc an der Rückseite des Doberaner Friedhofes im Kel­
Ierswald begonnen.

Bärenstein, Bez. D:res,den. A11e zum BC'silztum gehörenden Gcbäwd1c eUl­
schließhdJ Wohnhaus des OrtS''bau,e-rnWhrers ,Eberth a'1yg--cbfa'nnt.

Bermsgrün über Schwarzenberg Sa. GemeindeverwaJtung plant die Her­
stellung der Dorf- und unteren Verbindungsstraße_ - fÜr die Neuher­
richtung der Klöppelschule sind Mittel bewiUigt worden. - Der ßau
von VoJkswohnungen soll gefördert und der nötige Grund dazu bereit­
gcsteJIt werden.

Besitz. p.ost BJ.iJch'er EIhe. "Vohn  und' ViTi'ftsdhaitsgebäude -des Ba.uern
Dri<1iJk'!!Jiem a:bgebr,a.nnt.

Böhlitz-Ehrenbcrg Sa. Die .ßaug:cnossensehaft des Leipzigcr Mieter
vereins hat den Bau eines DOPDelhauses mit seehs Wohnungen in An­
griff genommen. Der Bau von 20 tläuseru für den 'Burtd kinderreicher
f'amilien durch den Sied1ungsdienst, östlich der Randsiedlung. soU bis
zum Herbst fertiggcstelIt sein. Anfang nächsten Jahres erfolgt ein
weiterer Ausbau dieses Geländes.

Borna Bez. Leipzig. Pür Vorrichtung- der Orts straßen sind im städtischen
Haushaltsplan 36000 RM. vorgesehen. Ferner sind 60 WO RtM.. für
das IfJ.-lieim. 50000 RM. für die Pflasterung des Marktes und, der
Pegauer Straße, sowie 20000 'RM. für die Errichtung einer Schweine­
mästerei des WfIW. vorgesehen. Im Laufe des nächsten Jahres sonen
zwei große Sportplätze mit Laufbahn im vorgesehenen neuen Sport­
platzgelände errichtet werden. ­

Braunlage tlarz. Die Ratsherren sthnmten einem Vertrag iiber den Ver­
kauf eines Bauplatzes an die Braunschwcigische Staatsbank zu, die an
der Iierzog-WiIhelm-Straße ein eigenes Bankgebäude errichten will.

Bl'ctlcben, Kr. Eckartsberga. Gemeindevcrwaltung plant den Bau eines
tlJ.-Heimes.

Burg Bez. Magdeburg. Die Mundlos-Aktien-Gesellschaft, Magdeburg,
Liibecker Straße 8, plant Ausbau des Zweigwerkes.

Burgwenden, Post Grüßmonm, Das ,Ga.u11e.tmstättenamt pIant doie Errie-h­
tung dner Kleinsiedlung.

Bützow Mecklbg. Stadtverwaltung pl nt den Bau eines IfJ.-tleimes.
Coswig; Anha1t. Der frÜhere lFni'edlhof, den die Stadt erwürben hat. saH

zu einem Vo1ksparrk umg.ewa,ndiClt wero'e t.
Chemnitz. Stadtverwaltung plant in Kürze n:Üt dem nächsten Bau­

abschnitt die weitere Vollendung der Großkampfbahn. Ferner wird
beabsichtigt, das. 'Kinderkrankenhaus im Krankenhaus am Zeisigwald
weiter zu vergrößern.
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Verkaufsstelle: Terranova-Indllstrie. Berfu W 15. Meiuekestraße Z3.

Saal, Marfenstraße 29. Bau!. Arch. Iierb. Oreiner, :BurgwcR 23.
Pfiilzer Straße. ZweifamiUenwohnhaus. Beg. BauIi. Stadtobersekretär
Paul Weise, Wenigenienae'r Ufer 14. Bau!. Arch. ff. Bunnenberg, tfase­
\veg 22. - Bcuthenberg. VjerfamiUe11\\'ohnhaus. Beg. B<iuh. Kaufmann
Franz Albin, SUfP;aucr Wev: 1. Bau!. Arcl1. tle.lm. W-<cber, Engelplatz 14.
Leipziger Straße. Wühnhaus. Geplant.  3allh. Wohnun.l<;sfür­
sm,g,j}..sA.-G. Baut, Arc1J:ibett 'frtiok'c, Liilidrergraheu. 35. - 'Dc}flJ1lburl 'er
Straße. 36 WOh l'U'Ili e!!J. GepJ. Baub. \Vohnullg'sJürsorge-A.-G. Bau!.
AroMbekt Pwul Eng,ebhardt, Seidelstmße 6." - EiseJ1Jbcr:g.cr Str,aße
3D Wohr"ungen. Gepl. iBaWh. W{)hnunlgs.fürson2:e-<A.-G. 'I3au!. !Archite.kt
PfeffJer, Jena.

I(irchberg über Secsen, Kr. tleiligenstadt. Die Oemeindevcrwaltung plant
den Feuerlöschbrunncn mit einem Pumpwerkzu versehen.

Kölieda, 'Kr. Eckartsberga. vVeimarische Straße. I:rrichtußR" eines ttIaupt­
. sportplatzes. Gep1- Hauh. Stadt\'erwaltung.
J(or'tenbcck, Post iDälue TtÜr, iDi,e orUi-an.c'J1 AUifna:hJtncn für dje ,Erstel­

luhg 'einer ne.llen iKneilsstnaße vo.n BaflI1oo'eak Über Korteneck, Uohen­
'diOlsIerben J!1a ' c-h Dähre WeMel1 jetzt dU'f;chgeHihrt. Die BalValflbe kll

.  ünen l¥a':;.]r.. BC! nldigun.  -des !Aushaues u:e1r JÜcis:.traße Stalzwedd­
Bmne'bedk ;1Ul LÄ..rn.l;rMf -genommen \\,e'rieu.

Lansnitz Post Könniiz Thür. Scheune und Stallungen des IErbhufbauern
Kar! Matthcs abgebrannt.

Leipzig. Die dt:;m LeiipZli,ger J,oharuniisstift g;chöIJende, verpaDhtete FeM­schelJ,ne a,lIf tlolzhäuse:r :Flinr iai!Jge-.bram1Jt. '
E 11 tri t z s c h. Essener, Schladitzer Straße. Werkswohnungen. G'epl.

Bauh. R,ichard Mekc1n):mrg, Holzbau Leipzig N 21, Zschortauer Straße
Nr. 57--59. Baul. Architekt Abendroth, Leipzig N 21, Zschortauer
Straße 57-59_

- Go h] i s. Potsdamer Straße. Einfamilienwohnhaus. Gepl. Rauh. "Ein­
heit", Siedlerverein zur Errichtung preiswerter Wohnungen e. V., ver­
treten durch Bau1. 'Dr.-lng. ,Merkel, 'LeiPZig W, 31, Tischbeinstraße 3 b.

- 00 h I i s. Potsdamer Strafk. ,Einfamilienwohnhaus. Oepl. Bauh. lfans
Meißner, vertreten durch Bau!. DrAng. Merke!, Leipzig W 31, Tisch­
beinstraße 3 b.

- Sc h ö TI e f eId. Kapitän-Miilier-Straße. Zweifamilienwohnhaus. Gepl.
£d.uh. Johanna J:bert, Leipzig N 25, Kieler StraBe 41. Baul. Dr.-Ing.
H. W. Merke!. Leipzig W 31, Tischbeinstraße 3 b.

- \Va h r e 11. An der Fuchs-Nordhoff-Straße. EIn viergeschossiges Wohn­
geb<illde. GenJ. Hauh. Daniel Röver, Leipzig N 22, Erfurter Straß'e 14.
Baut. und Ausf. Baumeister I-lerbert Heine, Leipzig 5 36, tIeJenen­
straße 25-29.

Magdeburg. St,aiCItverwattung pla'ut j'll J(.ürze an der :Gröni,nger Stmße
iü Südost .cJ.Cll Hall ei'Mes lH.-lie.imes. Auf dle!t11 freien Platz ,an drCr
Gröning-'cr Straße ist oaußerldem nooh ' der Bau eil}'er TUTnhal1e vor
ges'elIen. Es wir-u bea;bsi,c;htigt, di'c Tu:rn llaq;le a1<; ViC'r'hindung zw.i­
sehen Volkshad Utnd JWRe.Ildlhe.jrm. eirntu'baucn. Da.s otlJ.-Iieirm wJr.d
ein zwci'gcsoho,ssig,es Iia;us. d<rs nicht ullterkeUert,ist. Das Erd lestJh-oß
wIrd alttEer e:i11er J:I1IPÜvngs'halle zwelj 'Scharräume und ei,n Filllrer­
zimmer a;l1fweris< n, - Sba:dtv,crwaltu'n'g hat mit der ReidJ:s:baJhn einen
Vertrag zur Er1'km:guug Ides Gehind'es imnerhalib dies Stadtlg:cNe e.s, Vil)D
dem s,ie 'bi."ih:fi[ ,durch >C!de brei'ten GJe.isaJll'Ia'gc'Il der Reich9bahn abge­
sehn,ürt war, abg.eschlos,<;,en. Sile wird !hier . nt n ei,ne 'große Ufcrstna'ßc
anlegen.   Stadtverwaltung plant die Bebauung der LÜcke an der
Schönebecker Straße bis unmittelbar vor den Fabrikanlagen von
Schäfier & Budellberg mit Mehrfamilienwohnhäusern. - Der Verein
fÜr Kleinwohnungswesen plant weiteren Ausbau der WilheJmstadt. Der
erste Bauabschnitt umfaßt 200 Wahnungen, die zwischen Sedanring
und t:nckestraßeerrichtet werden sollen. In Kürze wird mit dem Bau
begonnen werden.

Marlow Mecklbg. Acht Volkswohnungen. Gepl. Bauh. Stadtverwaltung.
Möscr Bez. Magdebul'g. Der Schuppen des Einwohners Groh, Triptisweg.

abgebrannt.
.M.ühlhausen Thür. Allensteinstraße. Wohnhaus. Gepl. Bauh. P. Pan se,

SchlageterstrafJe 32. Ausf. Maurermeister Otto fIerr, Kettengasse 26.
- Chaussee nach Popperode. Wohnhaus. OepL Bauh. P. Kleinschmidt,
Grünstraße 65_ Ausf. Albert Schadeberg, Straßen-Tiefbau. Oberdorla,
tleyderöder StraHl.' 4.'5. -- Stadtberg. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Joh. PreB­
JeT, Rodemannstraße'7. Ausf. Aren. Pr. Schaefer, Wanfrieder Straße 84.
- Lutterothstraße.;Wohnhaus. 'Gent. iBauh. Erich Völker, Lütteroth­
straße.. Aust' Arch,fr, Schaefer, \ lanfrieder Straße 84. - Tannen­
bergstraße. Wohnhaus. Gep!. Eauh. W. Tellgmann, Jakobistraße. Ausf.
tl. Barthel. - Nounenbergstraße. Wohnhaus. Gep]. Bauh. \V. 'Rinne­
berg, Petristeinweg. Ausf. tl::BartheJ. - Ziegel weg. V.."ohnhaus. -Ger!.
Bauh. O. Schulze, Jakobistraße 10. Aus!' A. Zambon.

Mylau Vagtl, Im außerordentlichen Haushaltsplan derStadtverwaItung
sind Darlehen in flöhe von 25000 'RM. enthalten, dieztim 'Bau von
18 Vol1,swohnungen verwendet werden sollen'.

Neuk10ster Mecklbg. Schießstand...Gcpl. ßäuh. Schützengesellschaft. Ausf.nicht, bekannt. ....
Neuma"rk S-a.. Die LaDd I ClssiedQ ' 1l'ng-sgescllsc1;aft negliThnt itiKür'ze mit d'Cim

:Ba'!.{ d:eT S.;ied'luI1lzshäuser im SiedIu'ngs'block H. Gep!ant sInd dwizchnfinfamilienwohnhäuser. ' <
Ncustrelitz Mec.kJ,bg. 'Mit ,dien. Arb€;Jiten ftür :die KriegS'o:pfe'r-siedIIUtIl' . am

Iserhorstweg bei dler ,fasanerie ist DClgJo.ooern worden. Es werde.n
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iunächst 14:::Srod iUt1JglS'häuser:JgElb ut. ...iDl:e ...jGemein:1i.i t:iige Krtegar­
siedltrng: ,der NS'KOV.. tst. Träger dBr StiledlUiß'.!;.

Niederoderwitz Qt;,:Wohnhaus_ .Beg.E auh. Oito. Jonasch, Niedero(ierwitz_
Aust Baugcschäft. Jul. OrölIich, Niederoderwitz.   Zweifamilienwo}m;:.
haus. Beg..Bauh;Sattlermeister Walter Gästncr, Niederoderwitz.. Aust
Baugeschäft Jul. GröIlich  Niederoderwitz.

Nienburg (Saale). Im Zuge dcs Ausbaues der Saale' wird geplant, den
großen Saalebogen zwischen dem ;,Kalkrutsch" und derSaalebriicke
bei Nicnburg zu durchbrechen. Der proj'ektierte Saaledurchschnitt solL
quer durch den Schützenplatz verlallfen.,Aucbdi Begradigungen zwi­
schen Trebitz und Wettin werden noch vor t:inbruch des Winters ab­
geschlossen werden können.

Nutlta. Post Giiier:g1üok, tBez. Mlal'J;'dJebulI'g. iDer 60 im hi'ng,e 'Ri,ndvi'ehstall
des Rittel1glQte'S ,iabgiebr,aunt. .. ,

Oberlungwitz Sa. -GroßgiÜage. Genehm.. Bal.!-h. Autoreparaturwerkstatt
Bürger. Ausf. nicht bekannt. <

OberwiesenthaI 'Sa.'Der Bau eines gmn n Parkplatz,es ist. in Angriff
ge'l1ommCIl. Zwr A.l1fa'hrt witd ein volLkommen' nc.uei Str;aBe'l1IZÜg gc­
schiaiffeill werden.

Osterburg Albmark lNa'chdem d'ie IBjiese <!Ja, IlUoßen Streck.eu Ijllr-cs Laufes
reK-u:Hert wor_d'eJ1!i t, wUlfide nun auch (]'a,s SDilck an. der !B'ielgung- be
.der. EisenlbaiJmhrücke i'n Anlgrjff ogelnomme'n'. Du V.ras,c:he,.Deicu-werhand
rhat cMc. ArbeIten Übefll1Q1111.,l1en.

Plrna Sa. Der HJ.,.J3taTIn 177 \vird ThÜ'C!h vor f%ri:hruc.h .dles , .,r nters für
ac'ht tIitIer-Jtll.,endhdme -im Kfie1i,s.e' n.r.rra GrullfwsteiJu1e'.2;unp.'en dllrc.h­
führen. - Die-letzte . öffentliche Beratung des OberbÜrgermeisters mit
den Ratsherren stand im Zeichen groner ßauproiekte. Es wurde ein
Sofort- WoJmungshauprogramm beschlosscn, nach deut' 173 neue Woh­
nungen erstellt werden soUen. Zur Errichtung eines Verwaltungs­
gebäudes der DAIf'. wurde ein größ'eres Darlehen bcwilligt.

Plauen Vogtl. Ob. Bahnhof. Empfangsgebäuue. für 1939 gep!. Bau1l.
Deutsche Reichsbahn.

SaaUeld Saale. Stadtverwaltung plant in KÜrze die Errichtung eines IiJ_­'Heimes. ' .
Scheibenberg Sa. Die Enichtung des !fJ.-Iieill1cs (Nr. 36) ist nunmehr

finanziell gesichert. Architekt Köhler in Elterlein erhielt den Auftrag
für dic technische und künstlerische Ob.erleitung des BaueS', der einen
Aufwand von rund 54000 RM. verursachen wird.

Seifhennersdorf Sa. Wohnhaus. Beg. Bauh. \\'my Donath, Seifheurlers­
dorf. Baul. Arch. Arthur I<öhle-r, Seifhellllersdorf. Aust. Baugesc1läft
Pranz Brandenstein, Seifhennersdorf.

Sjebenbrunn VOgtl: Dic StJ.'laBe SlieJhentbrunn--Strässel soH neuzeitlich
a'usgeb'aut werden. Die Gemeinde-verwaltung steHt da1s Projekt finan­
zi,eU sicheIr.

Staßfurt. Kr. 0a1be. ([)'iIG RatsheT'f,en haben beslchIoss.en.a.uJ KoS'ten d r
Staldt Staßftirt IUrnrd id'er Reidh-s'baili l n;Qc[1 -in di'csem lierbst eine fuß­
wCogu,nterfühmru&' im Zlli.'2;e der .Jitmkers'straße- ZU' Iba'i!Jen. .

SteinpleJs Sia. GemB1ndeverwalt-uIHK 'hilt ein alteis Sd1Upp ,nIR'cbämloc .am
Oemeindehaus in der AdoIi-tlitler-Straße wegreißen lasscn. Es wird
dU.lwh .el!.wC'l1 UCl1caJ. .SClhuDPeul 'ersetzt werd.en_ In V'erhi'D'd'urug damit
Wil1d eIn'e Veri!Jf1eitemnlg"d:er StwHe vOrglencmmen.

StcrlibcfJ  Mecklbg. St<-iJlUYerwaltun g: si< ht weiteren Um- 'lmd Aushau
d.es IBe-trriehe-s der ETibdwrnmü'h}e vor.

Trefiurt. Kr. .M'üh1Ihau\S1cn. Der Landkreis 'Mllihlhansoo erwarb dtie Siogle­
T\iaII1I1ite Grofsc'haft TreJff-wrt. Nach Ult1U.1auar1lJ.eiten soH darin d.as lIej,.
'lfIIatmuseum des UalJ1lctkreises MUhlinaus1en unte'rgebradt wer,dJen.
F,crncr w:J.rd das fIauS' l<!Judh Rälume f.ür dJe BemfssclJU'le er:haacn.

Treuen VOgtl.' Weitere VOlkswohnimgsbauten. Gcvl. Bauh. Stadtverwal­
tung. Ausf. Stadtbauamt.

Tundersieben. Post NOIrdlgerme:rs]eben. Di'e Preußische Domänet1!kammer
p' ant Ge1I Baueimes Arbei'ter-Do'ppelge!höftes.

Wald-Oppe1sdori .i b. Zittau 2. Woihllhaus des Dadhideckerme-i>steps Könilg
abgebrannt.

Wanzleben Bez. Magdeburg. Die Landesbai.t rnschaft SaclJsen-Anhalt er­
richtet. eine Landwirtschaftsschule mit Mädchenabteilung.

Weißenfcls 5a,a'lic. NeUlbau. Kr:a:nke'TI'hrans. Pröi IBa lh. Ober'bür, ermeister
\VeiIßel1lfcIs. iBaut Stal(J.,tbaUa!Int, Zimmer 2. Er,d'- und MaI\lN: ralr'beitcn
für. Los 1 sind ausgcschdeben. --'--- Umhau des Stadttheaters. Gep1.
Bauh. Stadtverwaltung. Aus!. nicht bekannt.

Weißensee TihÜr. iZuJm ißau und zur Erweiterung .des RohrnetZles der
\Vlaosserl'BittU'ng i5ow1e zur :ErrjchtÜ'n  -e:jne\S zvi(:iten Uochhehälters Nb
dfie rc;uersoi,j,etät d'elr Provinz SaC115'CI1 .der Stad,tgemednde eine Bei­
hHfe von 7000 RM.

Wcrdau Sa. Erweiterung der Schweinemästerei. Gepl. Bauh. Stadtver­
waltung. Ausf. Stadtbauamt. -- Die Er\veiterung der Brücke auf der
Straße nach - dem Tischberg hat begonnen.

Wesenberg ,Mecklbg.-Strclitz.Die Meckl. Ifriedrich-\\(ilhelm-Eisenbahn­
gesellschaft Neustrelitz hat nUt. dem Umbau des Bahnhofsgebäudes be­
gonnen.

Wolfenbüttel Bralli'nschwe:tg. StadtverwaHJunlK sieht die crricht,u'IlK dnet
Großikarmpfiba-nn mit Schwimmb.ad und e.in1er Stadth:aHe VO'f.

Zscherndori. Past Sandersd<orf. K-r. Bitterfeld_ \Vasserwerk, GCP]',Wt.iSoaiUJh. Gemeinooverwa'ltU'ng,' . . .
Zwickau Sa. Das 20 m lange Baubüro ebäude an der Triebtalbriicl(e der

iReichsautobahn zwischen AJtensalz und Neuensalz abgebrannt. .-:­
Stadtverwaltung kauft die Herberge zur lfeimat an und stellf sie
wiederum nach entsprechendem Umbau dem "Deutschen Roten Kreuz"
zur VerfÜgung.

ijj>@ml!!li!

preß. Der Magistrat hat im neuen Bebauungsplan der Stadt beschlossen,
einen Platz 'für die neue Markthalle zu beschaffcn.

Tarnowitz. f:iirden in Angriff genommenen Bau der neucn .Kohlenbahi-i
nach \.V'o1hynien ist hieI' im Verwaltungs gebäude der Krankenkasse
ein BÜro l1nter,Leitung von Ing. Narolski aus Warschau e ricl1tet wor­
den. Von hier aus werden die gesamten Vorarbeiten für den Bau der
neuen Kohlenbahn geleitet.


